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das Programm der Arbeitsbeschaffung .
Verstattung der Regierung im

Reichstagsausfchuß .
ih, . Berlin , 17. Aug .

trat der vom Bolkswirt -
? die Le » Ausschutz des Reichstags
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^ des Programms . Die Bericht -
AijaMen bei ihren Darlegungen von der

Erwägung aus , Satz selbst bei
ii . . ,V ' erun<2 der wirtschaftlichen Lage mit
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&

ti*en
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. Wochen mit einer stärkeren
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sm - in der Finanzierung aus
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liÄ » ' "aß der vor einiger Zeit für erste
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Wsiin̂ . 200 Millionen Mark wegen seiner
PlC *]} nur zu einer überraschend gerin -'
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Ausländsanleihe ) .

Ausschußmitgliederu KlageflI ‘ « daß das vom Reichstag be¬

schlossene Arbeitsbeschasfungs -Programm nach
den heutigen Erklärungen der Regierungsver¬
treter doch noch in wesentlichen . Teilen weder
ausgeführt noch praktisch in Aussicht genommen
sei . Nach den Darlegungen der Regierungsver¬
treter müsse befürchtet werden , daß wohl besten¬
falls nur einige Hunderttausend Notstanös -
arbeiter beschäftigt werden können . Besonders
enttäuscht habe das Kanalbauprogramm der
Regierung . Eine ganze Reihe von Kanalbau¬
projekten bliebe demnach auch in nächster Zeit
völlig unberücksichtigt und die wenigen Kanal¬
stücke , die in Angriff genommen werden , dürf¬
ten nur in ganz geringem Umfange Notftanbs -
arbeiter beschäftigen .

Auf Anfrage erklärte ein Regierungsvertre¬
ter , daß tatsächlich im Baujahr 1026 be-i Kanal¬
arbeiten durchschnittlich kaum mehr als 6000
Notftandsarbeiter untergebracht werden könn¬
ten . Allerdings sei für die nächsten Jahre eine
progressive Steigerung der Zahl der beschäftig¬
ten Notstandsarbeiter sicher.

Der Unterausschuß brachte durch mehrere Red¬
ner zum Ausdruck , daß durch eine große An¬
leihe die Finanzierung eines großzügigen
Kanalbauprogramms ermöglicht werden müffe .Es wurde dringend gewünscht , das Reichsver¬
kehrsministerium möge die bestehenden techni¬
schen Widerstände überwinden .

Ein Negierungsvertreter teilte mit , daß dem
Reichstag bet seinem Wieöerzusammentritt im
Herbst von der Reichsregierung

ei» grobes und «mfasseudcs Kanalbaupro »
gramm für die nächsten Jahre

vorgelegt würde .
Zum Schluß berichtet « ein Vertreter de?

Reichswirtschaftsministeriums über
die von der Reichsregierung durchgeführten

« irtfchastspolitische » Maßnahmen ,
die auf eine Verminderung der Arbeitskosigkeit
hinzielen . Besonders erörterte er die Auswir¬
kungen der Garantieübernahme des Reiches für
das Russengeschäft und der Exportkredit -
Versicherung . Es könne damit gerechnet wer¬
den , daß in einigen Wochen das Reich an einer
Garantieübernahme beim Russengeschäft in
Höhe von 150 bis 200 Millionen Mark beteiligt
sei . Die bisherigen Ergebnisse seien hier , wie
auch auf dem Gebiet der Exportkreditversiche¬
rung , durchaus befriedigend .

Der Unterausschuß rechnet damit , daß insge¬
samt zur Durchführung des Arbeitsbeschaffungs -
Programms mehr als eine halbe Mlliarde
Mark aus öffentlichen Mitteln aufgebracht wer¬
den , so daß zweifellos mit einer Zunahme der
Zahl der beschäftigten Notftandsarbeiter im
Lause der nächsten Monate gerechnet werden
könne , wobei unberücksichtigt bleibe , daß durch
die Arbeitsbeschasfungsmatznahmen des Reichs -
wirtschastsministeriums auch noch eine größere
Zahl von Erwerbslosen zusätzlich in Arbeit ge¬
bracht werde . In einigen Wochen wird der Un¬
terausschuß seine heutigen Beratungen fort -
setzcn. Inzwischen soll der Vorsitzende des Aus¬
schusses mit dem Ministerialausschuß der Reichs¬
regierung lausend in Verbindung bleiben .

Luther und Strefemann über den
„ Verband für Europäische

Verständigung " .
Berlin . 17. Aug .

Der deutsche „Verband für Europäische Ver¬
ständigung " hat mit ganz geringen Ausnahmen
in der gesamten deutschen Presse eine sehr bei¬
fällige Aufnahme gefunden . Aus allen Gauen
Deutschlands find der Leitung Zustimmungen
namhafter Persönlichkeiten zugegangen . Dr .
Luther — damals noch Reichskanzler —
schrieb an den Verband : „Die internationale
Verständigung , die nur aus der Grundlage
der Gleichberechtigung und Gleich¬
wertigkeit der Nationen möglich ist .muß das Ziel jeder vernünftigen Außenpolitik ,
insbesondere aber der deutschen Außenpolitik
sein ".

Dem Schreiben des Reichsaußenministers Dr .
Stresemann seien nachstehende Worte ent¬
nommen : „Auch ich verspreche mir von der Ar¬
beit Ihrer grotzangelegten überparteilichen Or¬
ganisation die Festigung der Grundlagen für
die stetige folgerichtige Fortführung der deut¬
schen Außenpolitik und hoffe mit Ihnen , daß
Ihnen der Erfolg beschieüen sein möge , durch
Ihre Arbeit nicht nur bei uns in Deutschland ,
sondern darüber hinaus in Europa denen die
Wege ebnen , deren Ziel die internationale Ver¬
ständigung auf der Grundlage der Frei¬
heit und Gleichberechtigung der
Nationen ist.

"

Gteuermilberungen für die kleineren
Landwirte .

' Berlin , 17 . Aug .
Wie der Demokratische Zeitungsdienst mit¬

teilt , sind unter dem 12. August vom Reichs¬
finanzminister die neuen Grundsätze über die
Besteuerung des bäuerlichen Besitzes ausge¬
geben worden , nach Lenen die Einkommensteuerder nicht Luchsührenöen Landwirte für LaS
Wirtschaftsjahr 1825/26 veranlagt werden sollund die Umsatzsteuervorauszahlungen auf die
Umsätze im Wirtschaftsjahr 1926/27 zu leistensind . Für die Einkommensteuer bestimmt der
Reichsfinanzminister , datz >die Durchschnittssätze
alsbald endgültig festgesetzt werden sollen . Dieim Betriebe mitarbeitenden Familienangehöri¬
gen , für die nicht bereits Familienermäßigun¬
gen gewährt werden , sollen bei der Einkommen¬
ermittlung nicht mehr voll , sondern nur zurHälfte berücksichtigt werden . Bei der Um¬
satzsteuer soll die Bewertung des Eigenver¬
brauches aus Grund der Großhandelspreise er¬
folgen .

Einberufung - es Auswärtigen
Ausschusses .

WTB . Berlin . 17. Aug .
Der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschus¬

ses des Reichstages , Abg . H e r g t lDnat .) hatte
gestern eine Besprechung mit dem Reichsmini¬
ster des Auswärtigen , in der für Ende dieses
Monats , voraussichtlich für Donnerstag , den
L 6. August , vormittags 10 Uhr , eine Sit -
zung des Auswärtigen Ausschusses
zur Entgegennahme von Erklärungen der
Reichsregierung über die gegenwärtiae poli -
tische Lage , insbesondere auch über die dringend¬sten Fragen zur bevorstehenden . Tagung deS
Völkerbundes , in Aussicht genommenwurde .

Oie „ unerwünschten " deutschen
Proteste wegen Germersheim «

: Lo« do« , 17. August .
Dem diplomatischen Berichterstatter des

„Daily Telegraph " zufolge wird in London die
deutsch-französische Auseinandersetzung wegender Vorfälle in Germersheim als uner¬
wünscht bezeichnet , da eine Fortsetzung dieser
Auseinandersetzung hemmend für die guten
Aussichten des Völkerbundes und für Locarno
sein könne . Alle noch zwischen Deutschland und
den verschiedenen Alliierten bestehenden Mei¬
nungsverschiedenheiten müßten nachderAuf -
nähme Deutschlands in den Völker¬
bund erwogen werden . Der in Parts ab¬
gelehnte deutsche Vorschlag habe vor¬
gesehen , daß die Zwischenfälle in Germersheim
von einer Kommistion aus einem deutschen und
einem französischen Delegierten und einem eng¬
lischen Vorsitzenden untersucht werben sollten .

Eine saarländische Denkschrift an
den Dölkerbundsrat .

Berlin , 17. August .
Nach einer Meldung der „Täglichen Rund¬

schau" aus Saarbrücken haben die Landesrats¬
fraktionen des Zentrums und der Deutsch -saar¬ländischen Bolkspartei dem Völkerbundsrat ein «Denkschrift zugehen laffen , die sich gegen den
vorherrschenden Einfluß Frank -
reichS in der Saarregierung richtetund den Völkerbund bittet , diesen Zustand bal¬
digst zu beseitigen , da er dem Geiste des Saar -statutS und dem so oft bekundeten Willen desLandesrates nicht entspräche .

Oie englischen Bergarbeiter wollen
verhandeln .

London , 17. August .
Die Konferenz der englischen Bergarbeiter

hat die Mitglieder des Vollzugsrates ermächtigt ,
sich um die Wiederaufnahme der Ver¬
handlungen mit den Arbeitgebern und der
Regierung zu bemühen . Die Konferenz hat
weiterhin den Beschluß gefaßt , daß alle Verhanb -
lungen über eine Beilegung des Konfliktes auf
der Basis einer Regelung für das gesamte
England und nicht auf der Basis bezirksweiser
Vereinbarungen geführt werden sollen .

Die heutige Ausgabe unseres Blattes umfaßt 12 Seiten .

Aktuelle polizeisragen .
Bon l

Wilhelm Fecht -Berlin .
Die Vorgänge , wie sie sich in der letzten Zeitin Rügen und in Magdeburg abgespielt haben ,haben den Blick auf die Verhältnisse in der

Kriminalpolizei hingelenkt . Die Zrachkriegs -
verhältnisse , die gegenwärtige Wirtschaftskrise ,die dadurch gestiegene Kriminalität haben esmit sich gebracht , daß die Aufgaben der Krimi¬
nalpolizei außerordentlich gewachsen sind , wie
überhaupt die gesamten Aufgaben der deutschen
Polizei sehr zugenommen haben . Infolgedessen
brauchten wir auch die Schutzpolizei , die in
Friedenszeiten nicht vorhanden war , jetzt aber ,nachdem das Heer nicht mehr da ist . zur Aus¬
rechterhaltung der inneren Ordnung dringend
erforderlich ist . Man braucht in diesem Zusam¬
menhang nur auf die mancherlei politischen
Kundgebungen , Umzüge und Maffenversamm -
lungen unter freiem Himmel und ähnlichesanderes hinzuweisen , um festzustellen , daß mir
ohne Schutzpolizei garnicht mehr auskommcnwürden .

Die Schutzpolizei ist bekanntlich von derEntente stark kritisiert worden . Man hat des
öfteren in den bekannten Ententefordcrungen
Herabsetzung der Schutzpolizei und Aenderungihrer Organisation verlangt . So wurde durchdie Kollektivnote der alliierten Mächte vom
Juni 1925 eine Neuordnung der Stärke und
Gliederung der Schutzpolizei gefordert . Dabei
ist die Gesamtzahl der kasernierten Polizei für
Deutschland auf 86 000 Mann mit Ausnahmeder Polizeischulen festgesetzt worden . Diese For¬derungen machteu gewisse Herabsetzungen desEtats erforderlich . So mußten beispielsweisedie preußischen Polizeibeamten von 34 000 aufrund 26 000 Köpfe verringert werden . Tatsäch¬lich ist aber die Verringerung größer , weil
gleichzeitig die Polizei mehrerer größerer Städte
verstaatlicht worden ist oder verstaatlicht wer¬den sollte . Man wird die gegenwärtige Stärkeder Polizei als das Mindestmaß desien bezeich¬nen müssen , was für Deutschland notwendig ist .Immerhin hat es nach den Erklärungen der
preußischen Regierung im Landtag den An¬
schein, daß die Verhandlungen mit der Entente ,die zwar noch nicht endgültig erledigt sind , sich
doch jetzt bei normaler Entwicklung ruhig voll¬
ziehen dürften .

Im Zusammenhang mit den Forderungen der
Entente , aber auch mit praktischen Erfordernis¬
sen , die bei uns selbst erkannt wurden , ist die
Aufhebung des Reichsgesetzes über die Schutz¬
polizei notwendig geworden . Das Reichsgesctz
über die Schutzpolizei der Länder vom 17. Juli1922 ging davon aus , daß die Angehörigen der
Schutzpolizei auf 12 Jahr « verpflichtet wurden
und in der Regel nach Ablauf dieser Frist wie¬
der ausschieden . Beanstandungen der Entente
einerseits , Erfahrung andererseits ließen eine
Aenderung zweckmäßig erscheinen . In Zukunft
sollen die Polizeiwachtmeister grundsätzlich nach
Maßgabe freier Stellen lebenslänglich im Po '. üzeidicnst Verwendung finden . Daraus ergibt
sich , daß eine der Wehrmacht entsprechende Ver -
sorgung der Polizei nicht mehr gegeben warund das Reichsgesetz über die Schutzpolizei derLänder vom 17. Juli 1922 , das diese zu einer
derartigen Versorgung der Schutzpolizei ermäch¬tigt « , ist deshalb auszuheben . Seine Aufhebungentspricht Lern Wrrnsch Ler überwiegenden Mehr -
heit der Länder , In Preußen wird im kom¬menden Winter ein Schutzpolizeibeamtengesetz
emgebracht werden , das alle Beamtenverhält -
niste , auch die der Schutzpolizeioffiziere , endgül¬tig regeln soll .

Daneben sind in Preußen für die Landjägerei
wichtige Aenderungen beabsichtigt . Man willeine beffere Zusammenfastung der Beamten er¬
möglichen , die in Zukunft in Lauöjägereiämtcrn
zusammengefaßt werden sollen , während siedarüber hinaus auch weiterhin den Landräten
und Regierungspräsidenten oder deren Vertre¬
tern unterstellt sind.

Schließlich soll aus der Erkenntnis heraus ,baß die Bekämpfung der wachsenden Kriminali¬tät gefördert werden muß . ein Reichskriminal -
polizeiamt geschaffen werden , mit dem man sich
zurzeit im Reichsministerium des Innern be¬
schäftigt . Diese Bestrebung geht auf bas Reichs -
kriminalpolizeigesetz vom 21 . Juli 1922 zurück,nachdem die Reichsregierung den Zeitpunkt be¬
stimmen konnte , an dem ein derarüges Reichs¬
kriminalpolizeiamt errichtet werden kann . Aller¬
dings scheint Bayern dagegen gewisse Bedenken
zu erheben . Die andern Länder dürften jedochin ihrer Mehrzahl dem Gedanken zustimmen .Dabei ist natürlich selbstverständlich , datz nurdie dringend erforderlichen Zentralinterestendes ganzen Reiches durch das Reichskriminal -
polizeiamt wahrgenommen werden sollen , da die
Hoheit der Länder möglichst zu schonen ist. Es
wird sich dabei in erster Linie darum handeln ,dafür Sorge zu tragen , einen für alle Länder
gemeinsamen Nachrichten - und Erkennungsdienst
zu erhalten . Das soll aber nur in Zusammen -
arbeit mit den Landeskriminalpolizeibchörden
geschehen . Dagegen kann das Reichskriminal¬
amt den Verkehr mit ausländischen Behörden
ausschließlich übernehmen . Unzulässig soll sein .
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in einzelnen Ländern eigene Beamte zu unter¬
halten.

Bedeutende Kriminalbeamten haben einen
iolchen Ausbau der deutschen Kriminalpolizei
schon seit längerem verlangt . ES liegt auf der
Hand, daß in manchen Fällen durch zentrale
Zusammenfassung den Herren Spitzbuben mehr
als bisher ihr Handwerk gelegt werden kann .
TaS ist die Hauptsache.

Spaniens Anspruch auf die Tanger¬
zone und die Ratssitzfrage.

: : London , 17. August .
Spaniens Anspruch aus Einverleibung der

Tangerzone in sein marokkanisches Protektorat
finde ! in englischen Kreisen starke Beach -
tun g . Tie Tatsache , daß die Frage am Vor .
abend der Völkerbundstagung er¬
neut angeschnitten wird, gibt dem ganzen Pro¬
blem eine erhöhte Bedeutung. Der diplomatische
Korrespondent des „Daily Telegraph" schreibt:
Spaniens Freunde glauben nicht, daß die
Madrider Regierung ihre frühere Taktik wieder¬
holen wolle , die R a t s f i tz f r a g e mit dem
Tangerproblem zu verbinden . Madrid
dürfte vielmehr gewillt sein , jede einzelne dieser
Fragen besonders zu erörtern . Allerdings dürfe
man nicht unbeachtet lassen, daß Frankreich den
spanischen Wünschen in der Tangerfrage heute
nicht mehr so ablehnend gegenüberstehe wie
früher .

In der Bölkerbnndssrage halte man in briti¬
schen Kreisen die Ansicht aufrecht , daß die Frage
der sofortigen Zulassung Deutschlands der wich¬
tigste P r o g r a m m p u n k t der Herbsttagung
sei , hinter den alle» andere zurücktreten müßte.
In London wird erneut betont, daß Großbritan¬
nien in der Frage der Zulassung zum Völker-
bundSrat gegenüber keiner Macht mit Aus¬
nahme Deutschlands Verpflichtungen eingegan-
gen sei.

Oie deutsch -polnischen Verhand¬
lungen.

(Eigener Dienst deS Karlsruher Tagblattes .)
8 . Berlin , 17 . Aug .

Tie Handelsvertragsverhandlungen mit Po¬
len werden bekanntlich im September erneut
ausgenommen . Durch das Versailler Diktat
waren wir gezwungen , während eines Zeitrau¬
mes von 3 Jahren Rohstoffe oder Fabrikate,
welche aus den vor dem Kriege zu Deutschland
gehörenden Gebieten stammten , oder von dort
eingcführt wurden, völlige Zollfreiheit
zu gewähren. Tie Mengen, die auf solche Weise
jährlich nach Deutschland eingeführt werben
konnten , sollten den jährlichen Durchschnitt der
im Laufe der Jahre 1911 bis 1918 versandten
Mengen nicht übersteigen . Polen machte sich das
zunutze und zwang uns , monatlich 5Ö(KK10 Ton¬
nen Kohlen abzunehmen, obwohl wir gar keinen
Bedarf nach dieser Kohle hatten, sondern im-
Gegenteil, mit jeder von dort nach Teutschland
cingesührten Tonne Kohle bei uns die Förde¬
rung und der Verdienst der Bergarbeiter ge¬
schmälert wurde.

Trotz weitgehendstem Entgegenkommen
Deutschlands , das sich natürlich weigerte, nach
Ablauf der festgesetzten Frist dieses unnütze
Kontingent ohne Gegenleistung in dieser Höhe
weiter zu beziehen , und trotz allem Entgegen-
kommen Deutschlands, daS sich , wenn wir nicht
irren , bereit erklärte, auch fernerhin noch einen
Teil deS Kontingents aufzunehmen, ließ eS Po¬
len zum Wirtschaftskrieg kommen . Wirt¬
schaftlich den Kürzeren zieht dabei Polen selbst .
Aber auch für Deutschland ist es natürlich von
großer Bedeutung, die Handelsbeziehungen zu
Polen wieder aufnehmen zu können . Dazu ge¬
hört aber «in verständiges Uebereinkommen .

Tie polnischerseits rigoros abgebrochenen
HandelSvertragsverhandlungen werden bekannt¬
lich im September wieder ausgenommen . Einst¬

weilen liegt allerdings noch kein besonderer An¬
laß vor, einen glücklichen Abschluß für sie zu
prophezeien . Bei den Verhandlungen mit Po¬
len sind drei Fragen besonders zu trennen :
die eigentlichen Handclsvcrtragsver -
Handlungen , die Z o l l f r a g e n und die
Nicdcrlassungsfrage .

Zugeständnisse haben die Polen bisher nur
auf dem Gebiete der Zollfragen und zwar auch
nur insofern gemacht, als man sich bereit er¬
klärte, die Verhandlungen auf der Basis fester
Zollsätze an Stelle der bisherigen beliebten pro¬
zentualen Abschläge zu führen. Tie Polen
haben aber außerordentlich Hobe Zollsätze und
zeigen ein überaus geringer Entgegenkommen
bezüglich des Abbaues dieser Sätze, halten fer¬
ner nach wie vor an zahlreichen gerade für un¬
seren Export besonders schwer in die Wogschale
fallenden Einfuhrverboten , insbesondere bezüg»
lich Leder , Schuhwaren, Farben usw . fest , und
bringen ihrerseits sehr weitgehende Gegen -
wünschc vor.

Man kann deshalb einstweilen kaum auf eine
näher bevorstehende Einigung rechnen , sondern
muß im Gegenteil annehmen, daß wir von einer
solchen recht weit entfernt sind. Kehren die
polnischen Unterhändler nicht mit ganz an¬
deren , entgegenkommenderen Instruktionen zu
den erneuten Verhandlungen zurück, so muß
man sich aus eine weitere Fortdauer des beide
Teile so schwer schädigenden Wirtschaftskrieges
gefaßt machen . Tie Schuld liegt frag¬
los auf Seiten der Polen .

Insbesondere müßten sie bei neuen Verhand¬
lungen bezüglich der Niederlassungs -
frage ein viel weiteres Entgegenkommen zei¬
gen. Was üieö anlangt , wollen die Polen einst¬
weilen Zugeständnisse nur für gewisse Katego¬
rien , wie verlautet nur für Großkaufleute etc .
machen, darauf kann sich natürlich ldeutschland
nicht cinlasien , sondern muß auch auf diesem
Gebiet ein viel weitgehenderes Entgegenkom¬
men verlangen.

Amerikas pflichten aus dem Krieg.
Eine Unterredung mit Professor Barnes .

Die „Münchener Neuesten Nachrichten" hatten
eine Unterrednng mit Professor Barnes vom
Smith College , Northampton ( Nordamerika) ,
der , seinen verdienstvollen Feldzug gegen die
Kriegsschuldlüge über Wien und Budapest fort¬
setzend , jüngst aus der Rückreise in München
weilte. Professor Barnes äußerte sich über ver¬
schiedene , die deutsche Oefsentlichkeit interessie¬
rende, politische Fragen :

Dawesplan .
Frage : Welche Bedeutung messen Sie den

jüngsten amerikanischen Aeutzerunaen über die
Undurchsührbarkeit des Tawesplanes
bei ?

Antwort : Der Dawesplan ist in Amerika ,
vor allem in der amerikanischen Bankwelt, stets
nur als eine Etappe angesehen worden, um
Deutschland von der Last der ungerechten und
unwürdigen Reparationen zu befreien. An
seiner schließlichen Undurchsühr¬
barkeit hat man in amerikanischen
Finanzkreisen niemals gezweifelt .
Aber die Etappe war notwendig, um der Welt
den guten Willen Deutschlands klar zu machen
und sie von ihrer vorgefaßten Meinung gegen
Deutschland zu entgiften. Ich zweifle nicht, daß
jene Nachrichten aus Amerika die ersten Wind¬
stöße sind , mit denen man besonders die ameri¬
kanische Oefsentlichkeit aus die bald eintretende
Notwendigkeit vorbereiten will , das ganze Re-
parationSsystem einer grundlegenden Revision
zu unterziehen.

Reparationen . — Schulden.
Frage : Denkt man in Amerika die R e pa¬

rat ionen mit dem Kriegsschuldenpro¬
blem zu verknüpfen?

Antwort : BorahS Antwort an Clemenceau
spricht sich schon ziemlich deutlich darüber auS .
Borah sagte , daß nur , wenn die ungerechten Re¬
parationen , diese erux der ungesunden Lage in
Europa , gestrichen würden, die Vereinigten
Staaten daran denken könnten , einen allgemei¬
nen Schuldennachlaß zu bewilligen . Diese Aeuße -
rung war sehr deutlich an Frankreichs Adresse
gerichtet , denn Frankreich verfolgt, wie in
Amerika sehr wohl bekannt ist , mit seinen un¬
sinnigen Reparationsforderungen nicht nur wirt¬
schaftliche , sondern auch politische Ziele, die
letzten Endes auf kontinentale Hegemonie hin -
auSlaufen. Senator Borah ist in der restlosen
Liquidierung deS großen Krieges ein Vorposten,
aber ein sehr starker, der die öffentliche Meinung
immer ausschließlicher aus seiner Seite hat.
Wenn er also diese Formulierung in der Antwort
an Clemenceau gewählt hat, so muß er wohl an-
nehmen , daß die Zeit schon reis ist , solche offenen
Worte zu sprechen.

Ich bin überzeugt, daß die Bereinigten Staa -
ten eine großzügige und generöse Schuldenrege¬
lung finden würden , wenn sie damit die Wicder -
gesundung Europas erkaufen könnten .

Das deutsche Eigentum .
Frage : Wie und wann wird die Frage des

deutschen Eigentums in Amerika aus der
Welt geschafft werben?

Antwort : In zwei , spätestens vier Jahren
toütf das meiste feinen rechtmäßigen Besitzern
zurückerstattet sein. Die Regelung dieser Schuld
ist für Amerika eine Ehrensache . Wenn bis¬
her Parteipolitik und eine wenig noble Behand¬
lung dieses sremden Gutes der endgültigen Klä¬
rung im Wege standen , so wird die öffentliche
Meinung in Amerika solche Intrigen auf die
Dauer nicht ruhig hinnehmen. Wie gesagt , die
Sache ist ein Ehrenpunkt für uns , der restlos
klargestellt werden muß .

Die Teilnahme Amerikas am Krieg.
Frage : Wie denkt die öffentliche Meinung

in Amerika heute über die Teilnahme der
Bereinigten Staaten am Kriege ?

Antwort : ES ist nicht zu leugnen, daß im
Vojke der Appell der Äriegspropagandisten an
seine sentimentalen Instinkte , die Lügen von
unsairer U-BootS-Kriegsührung, von deutschen
KriegSgreueln usw. noch nicht ganz verwischt
sind , wiewohl die Wahrheit auch über die Kriegs¬
schuldfrage täglich und stündlich Fortschritte
macht.

In politisch wissenden Kreisen argumentiert
man aber ganz allgemein so : Wir sind durch
Irreführung in diesen Krieg gehetzt , haben viele
Menschen und viel Geld geopsert, um die eng¬
lischen und französischen Kastanien aus dem
Feuer zu holen . Wären wir mit unserer großen
Material - und Menschenüberlegenheit nicht b - i-
gesprmrgen« so wäre vermutlich der Krieg ohne
Sieger und Besiegte zn Ende gegangen .
Er wäre viel früher einfach aus Erschöpfung
beendet und ohne die furchtbaren Fol¬
gen für Europa wie heute. W i r find es ge¬
wesen, die erst das Zünglein an der Wage so
energisch zugunsten der Alliierten gewendet
haben, daß ein so ungerechter Diktatfrieden
überhaupt zustande kommen konnte. DaS i st
unsere Mitschuld au den heutigen be¬
klagenswerten Zuständen Europas , und darin
liegt auch unsere Pflicht begründet , ihre B ^sc«
ruug tatkräftig in unsere Hand zu nehmen. Wie
gesagt, in politisch denkenden Kreisen wird so
argumentiert und cs ist nur eine Frage der
Zeit und des geschickt erfaßten günstigen Augen¬
blicks . daß die Regierung und die noch verstockte
Presse nach Liesen Argumenten handeln wird.

Oie günstige Entwicklung ^
Reichsfinanzen.

Der Voranschlag eingehalten.
Wie bereits in Nr . 263 des ,„K . Z " 9.

ei* cJw (i
haben sich die Einnahmen deS Reiches
so günstig entwickelt , daß der Dorans« '»« ö9,
Ncichssinanzministers für diesen Mono ^
108 Millionen übertrvsfen wurde. »" w -jcht
jetzt zur Veröfsentlichuug gelangten ue»

h-
des ReichSfinanzministerium» über die « gj ,
men de» Reiches an Steuern . Zöllen uuo
gaben cinschlictzlich der au » den Eiunavm an
Ländern usw . überwiesenen Anteile ü'w . , h.
den Generalagenten für die Reparan ^ ^ .
lungen und an den Kvmmiffar für die " . „n
Seien Einnahmen abgelieferten Beträgt > . j
Besitz - und V e r k e h r S st e u e r n - tn
476100 962 Rm. und vom 1 . April vik
1449 661629 Rm. ausgckvmmen gesenuU , Ml
Voranschlag für daS Rechnungsjahr ' .-gef
4 506 000 000 Rm . An Zöllen uno jg,
brauchtzabgaben sind aufgekomm , ujt
Juli LSI 577 745 Rm., vom 1 . « rril ,

'
r (,tt*

718 480 294 Rm. gegenüber einem Javr " "
fchlag von 1959 800 000 Rm. ,« . ,-„ mtei >"

Es ergibt sich also im Juli eine Gti
nähme von 708 004 928 Rm . wo mir ät¬
sch lag wie gesagt nur 1k« Mill . ilbcrickriL aa « ?*
Dadurch wurde auch im ersten Drittel oej
haltsjahreS 1826/27 der Voranschlag jie
ten . Vom 1 . April biS 31 . Juli stellen
Einnahmen aus 2 163 296 824 Rm .. -va ° "mchlaS
ganze Jahr bezogen , dem JahreSvor »
von 6 465 800 000 Rm . entspricht . Wl >

Die Staatseinnahmen des lausenden
jahreS betrugen ( in Mill . Rm .) :

Avril 584,6
Mai 435 .4
Juni 435,8
Juli 708,0

Zu bedenken ist freilich , daß die
Zolleinnahmen ( 118 Mill . im Juli gegon 5«
im Juni und gegen einen Voranschlag mit
Mill . ) , vor allem aus die Vorversoraun»^ j.
Getreide, vor Eintritt der Zollerhöhung .^ il
August zurückzusühren ist . Für sie «

^ zii
Monate sind wohl geringere Zollema
erwarten .

August

Tages -Vvtiz :

Die Aebermittlung der Dezugs '

bestellung auf daS

.Karlsruher Tagblalt
"

ist schnellstens zu veranlassen ,

denn für alle nach dem 2 -

eines jeden Monats eingehenden
Zeitungsbestellungen berechne
die Post eine Sonder -Gebühr -

An mein Vaterland !
Bon dem Neuyorker William von der tzorft

dem „Karl- ruier Taablatt" übersandt mit der
Angabe , Latz das Gedicht von dem deutschen
1848er Konrad Kre » . der 1850 nach Amerika
auswanderte und 1897 in Milwaukee starb ,
stamme.

Kein Baum gehörte mir von deinen Wäldern,
Mein war kein Halm von deinen Roggen ,

selbe rn
Und schutzlos hast du mich hinausgetricben,
Weil ich in meiner Jugend nicht verstand .
Dich mehr und weniger mich selbst zu lieben ,
Und dennoch lieb ' ich Lich , mein Vaterland !

Wo ist ein Herz , in dem nicht dauernd bliebe
Ter süße Traum der ersten Jugendliebe
Und heiliger als Liebe war das Feuer ,
Das einst für dich in meiner Brust gebrannt.
Nie war di« Braut dem Bräutigam so teuer
Wie du mir warst , geliebtes Vaterland !

Hat cs auch Manna nicht auf dich geregnet,
Hat doch dein Himmel reichlich dich gesegnet .
Ich sah die Wunder südlicherer Zonen,
Seit ich zuletzt auf deinem Boden stand.
Doch schöner ist als Palmen und Zitronen
Ter Apfelbaum in meinem Vaterland .

Land meiner Väter ! Länger nicht das meine ,
So heilig ist kein Boden wie der deine ,
Nie wird dein Bild auS meiner Seele

schwinden.
Und knüpfte dich an mich kein lebend Band,
So würden dich die Toten an mich binden ,
Tie deine Erde deckt , mein Vaterland !

O würden jene , die zu Hause blieben .
Wie deine Fortgewanderten dich lieben .
Bald würdest du zu einem Reiche werden
Und deine Kinder gingen Hand in Hand
Und machten dich zum größten Land auf

Erden.
Wie du das schönste bist, o Vaterland !

Das Postauto
ober: Wege zu Kraftwagen und Alpenfchvnhcit.

Bon
Eugen Roth.

Erster Schauplatz : Landeck in Tirol , vor
dem (Gasthaus zum „Schwarzen Adler ".

Bier ältere Damen sind eben mit der Bahn
gekommen , sitzen neben Bergen von Koffern ,
Hutschachteln, Reiseöecken und Schirmen. Sie
rufen den Wirt , auf den sie alle vier gleichzei¬
tig in spitzesten Tönen rinreden : „Herr Direk¬
tor ! Was ist denn das mit diesem Postkraft¬
wagen ? Werden wir denn auch Platz bekom¬
men ? Kann man nicht wciitgstens das Gepäck
einstweilen ausgeben ? Aber hören Sic doch , das
sind ja schreckliche Zustände ." Der Wirt erklärt
ihnen sehr höflich , daß dies alles Angelegenheit
der Post sei , daß die Fahrgäste , die am weite¬
sten reisen , den ersten Anspruch auf die Plätze
hätten . Dc. die Damen nur eine kurze Strecke
zurücklegen wollten , würde cs sich angesichts deS
vielen Gepäcks empfehlen , ein Privatauto zu
nehmen , das nicht wesentlich teurer käme. „Wie¬
viel würde das denn mehr kosten ? Etwa fünf
Schillinge ? Das wäre also drei Mark ? Das
wäre zu überlegen. Würden Sie uns dazu
raten ? FiuLc » Sie wirklich . Laß wir viel Ge¬
päck haben ? Es ist doch nur daS nötigste . Na¬
türlich , ohne Toilette können wir nicht reisen .
Man braucht eben verschiedenes . Aber sagen
Sie , Herr Direktor , wann kommt eigentlich das
Postauto?" Ter unglückliche Wirt , von rund
einem Dutzend ähnlicher Fragesteller umringt ,
gibt Auskünfte, bestellt und vermittelt . Es sei
ihm soeben gelungen , ein Privatauto . . . „Wir
wollen aber mit der Post fahrenl Wir haben
ein Recht auf Beförderung ! Diese Beutclschnci -
öerci , einem die teuren Privatautos anf-
' chmätzen zu wollen !" Ter Lenker des Wagens,
der eben Vorfahrt , schimpft mächtig, weil er an¬
dere Fremde abgewiescu hat . „Vielleicht stei¬
gen wir doch ein ?" Erster Koffer hinein . „Ich
denke , wir fahren mit der Post !" Koffer wie¬
der heraus . Dasselbe Spiel noch einmal. End-
lidjcr Entschluß , die Post abzulvartcn. Der
Postwagen ist im Nu überfüllt. Unsere vier

Damen bleiben zurück. .Herr Direktor , wo ist
denn endlich da » Privatauto , das wir bei Ihnen
bestellt haben !" „Das ist eine Unverfroren¬
heit Sie legen eS nur darauf an , daß wir bei
Ihnen eine Zeche machen oder gar über Nacht
bleiben !" „Durchaus nicht, meine Damen, un¬
sere Zimmer sind alle besetzt," sagt der Wirt sehr
verbindlich und stürzt sich in daS neu entbren¬
nende Kampfgewühl.

Zweiter Schauplatz : Haltestelle .
Zwei Leute steigen aus dem Wagen , sechs

möchten herein. Aber noch ehe das Auto rich¬
tig hält, ist fchon ein bczwickertcr Zwerg hin -
aufgeklettert und winkt triumphierend mit dem
steifen Strohhut . „Helene ! Hier steigst du ein !
Es ist noch ein Platz frei ! Sofort komm her¬
aus ! Gib mir den Koffer !" Mit schnarrender
Stimme sprüht er seine Befehle . „Ja hom S '
denn an Fahrschein ? " fragt der Wagenführer.
„Die Herrschaften da haben ihren Schein , die
kommen zuerst dran !" „Ich fahre. Sofort steigst
du ein , Helene ! Wir stellen uns einfach hier¬
her !" Die Mitfahrcndcn wenden ein , daß das
nicht geht , weil sie doch auch von der Landschaft
etwas scheu wollen . „Ich fahre !" Aber das
Gepäck muß der Vorschrift nach ausS Wagcndach
und der Lenker weigert sich , cs auszuladen, weil
der Zwerg nicht mitfahren darf. Der schleudert
Blitz und Donner umher : „Ich fahre !" Helene ,
setz ' dich aus meinen Schoß und gib den Koffer
herein!" Endlick , nach zwauzig Minuten , ist
die Geduld des Führers und der Niitreisciiden
erschöpft. Ter heftig protestierende Zwerg wird
aus dem Wagen gedrängt, die rechtmässigen In¬
haber der Plätze steigen ein . Und unicr dem
Wutgeheul des hilflos zirrückbleibenden Zwer¬
ges setzt sich daS Auto wieder in Bewegung.

Dritter Schauplatz : Ein offenes , Lichts
besetztes Auto hält Lei rasch hcrauziehendem'
Gewitter vor dem einsame » Berghvtel, Eia« Ehepaar steigt aus . Da- heißt , er

: aus dem Wagen , der Führer löst hastig
die Stricke von der Blähe des GepäckgcstellS.
Tic Reisenden schancn besorgt nach dem Liegen
aus . Tie : „Ob eS nicht dock klüger ist , mei >
terzufahren? " Er : „Fällt dir dak setzt ein ? '
Sie : „Du brauchst ja nur loiedcr cinzusteigeul "
Er : „Leit vierzehn Tagen haben wir aus¬
gemacht, daß wir hier die Fahrt unterbrechen!"

Sie : „Wenn aber doch ein Gewitter
E r : „Also, nur Laß du deinen TftnE, :
Der Mann am Gepäck wird durch
beschwichtigt, er steigt wieder ein un /
„Blödsinn!" Sie : „Also gut. dann / p

*
auk !" E r : „Meinetwegen, ich blc
Sie : (schon halb auS dem Wagenft -» ^ jg y
wolltest doch hier bleiben ? " ,,E * "

t : Ä ,
Leuten keinen HanSwurst machen! t gl ■ t
mich machst du lächerlich!" (Steht^

au> ^
und sängt zu weinen an .) Er ( W 'L
aus dem Wagen) : .Lierrücktes >!%i
Erneutes Trinkgeld, Auspacken .
flehende Blicke auf die Fahrgaite . n
Aerger und Mitgefühl schwanken. ~

flj , Lj
diener läuft herzu, der Wagen satU ', ^ ft
hört noch : „Zimmer?" „Zimw " .
frei !" ES sängt zu regnen an . , halt""

Vierter Schauplatz : Ein '
{(n

zwischen Bozen und Cortina .
In der Sonnenhitze lauern ggagiN- . ,'

von Fremden auf die ankommenden
vollgepfropft sind . „Steigt
Viele Augen schauen erwartunM -er
rührt sich , eisern bleibt die »
reihen, mit Ablehnung gepanzeri. JLj ,reihen, mit Ablehnung gepanzeri-. j ,
junges Mädchen , mit Tränen kawv'

^ git ‘ ji-
„Ach ist nicht noch ein Plätzchen -

j ew ^ »
ten schon den ganzen Tag !" »^ " ' ^ lter . "U "
mütlicher Herr im gefährlichen A »'
niemand was dasfeacn häil . . c „ I» fji-
Platzcrl auf mci 'm Schoß .

" All«
zeln über den Schlauberger [a*1
daß sic nicht selber aus so »reniaftv ^

-
Gedanken gekommen sind . „Ack -
das junge Mädchen mit einem r
röten . .Lick weiß nicht, ob
Würdigkeit in einem solchen Maw ,„4,1 «1"
darf !" „Aber bitte sehr , ivas
alles , wenn man jemandem
kann !" „Ja . wenn Sie schon ei»
haben , dann wäre tü wobl <jm je *;

' #
Mufter ftihre , Barer und w: können
Paßnöhe zu Fuß gehen !" ,
von kräftigen Händen gehoben•
alte Dame auf den Knien teS * "
der Wagen fuhr kaatternd „0
Mu : : i . bist du so gur und nimmst
sacke mit — und vielen , vielen heri
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hü?* Verfahren gegen die
berschenStudenteneingestellt

- tz,
V78 . Hannover, 17. Aug .

^ N. -̂ ^ altschaft hat sich zur Einstel-
T ! f!r,tnä gegen die Studenten der

% n.f c
^ ' ^ ulc in Sachen Lessing

Hi, , Ja Professor Lcssing cä abge«
^ »ita , ntr° 9 wegen Mißhandlung und
?!kistellen , so daß ein Verfahren
^ ii> l Ifl8 e nicht stattfinden kann ,
srichz 5^? Strafantrag wegen Hausfrie -
st. .[“ ' Ml . Im übrigen sei zu prüfen
> ,[ Verhalten der Studenten sich

Demonstration oder als ein
S 1 N darstellte . Dabei sei ei

der Vorstand der Studenren -
«? ? atte . Professor Lessing mit ge -

“«otiS*3^ * 1« zu bekämpfen , und daß er
weder gefördert noch

6af - Die Gesamtheit der Stu -
«
"^ halb für einige vorgekommene

.? i, 'Et verantwortlich gemacht wer -
Studenten , die für diese

> ' r «, "
." antwortlich seien , hätten aber

elt werden können . AuS
iei das Verfahren ei n g e -

§ en .

Apolitische IMTta
^ Lohnabkommens in der Stahl-

industrie.
^ Wie die „Rheinisch-Westfälische

ahaben die Metallarbeiterver -
l.Hn

' i ™ ' und Arbeitszeitabkommen der
s Z,,7 'ahlindustrie der Nordwestgruppe'»lember 1926 gekündigt .

^̂
nrtfrhesReirk

^ ^ Lpionageverdacht verhaftet .
^ kidi . ^ ug . Me daS Kasseler Tage -
?, jx , ' wurde beute vormittag der Re-

f° wmunistischen „Arbeiterzeitung
& Kassau "

, Gabel , unter dem Ber-
^ ltzs^ age verhaftet. Außerdem fand
3? der Büroräume der kommu-

dvarteistelle , in der sich auch
Geschäftsstelle der Arbeiterzei-

^ durch Geheimpolizisten statt .
® »on Kommunisten meflen Körper-

Stt Verletzung.
AtlrtAug . Wie das Polizeipräsi.
. Sio » ,, . hud verschiedene Angehörige deS
> "»»i» wpfer . BerbandeS in Cannstatt

ij» ^ °rden , die unter dem Verdacht
^dit, s, .

" ocht vom 19 . zum 20 . Juni zwei
tz,j , derfallen und den einen von ihnen

»
'

•mit Stöcken mißhandelt zu haben ,
^ j, °" ch ein von einer kommunistischen
? k̂ -.^ ngebrachteS Plakat zum VolkS-
Z» vm * hoben . Gegen neun der Täter ,'̂rih .^ unkelungSgesahr vorliegt, wurde
v'si.l .Men Verdachtes der gemeinsamen
V Haftbefehl erlassen . Drei

^ en,ommene sind auf freien Fuß

^ ^ der Magdeburger Mordsache.
Gestern fand in der Magde-

^ .. "lache in Großrottmersleben ein
•l \ xL Lokaltermin statt . Im Mörd¬
er $e: alle - so hergerichtet , wieS eS am
M«, ! aussah . Schröder bestätigte sein

Geständnis, wonach er Sellin«
z ? iw s/dleben gelockt ho ^ - während

. Zimmer gewesen seien , habe er
1? Kr*? ei Schüsse in den Hintcrkopf ge-
»
'
koh^ - ader nach dem Verhör abgeführt

, z, Lur *tRe große Menschenmenge ihn zu
Mühe konnten die Beamten

^ ^ chkejten schützen .

ij^ Schauplatz : Speisesaal im Paß -
sitzt am Tisch . Er : „ES ist zum

^ drei Tagen warten wir auf
■iw!"« £,. ^6 einem elenden Postkarren !"
Äi ^ kte Betrügerei ist daS ! In Bo -

versprochen , wir würden jeder -
,^ rwj^ '" fahrin können .

" Er : „Sollen
^ ei oben sitzen bleiben müsien ?"

sHtft^ hepaar , das eben im Privatauto
d 'si 2? ^ - tritt ein : „Ist es nicht wun -

t . CKl+rn S* (Ua <* tniv

Ms dembesetztenLebtet
Die gefährliche Verfassungsfeier .

DZ . Montabaur , 17 . Aug . Auf dem hiesigen
Rathaus erschienen gestern zwei französische
Polizeibeamtc, um den Bürgermeister Roth ,
der bei der Verfassungsfeier die Festrede gehal¬
ten und ein Hoch auf das Vaterland ans¬
gebracht hatte, zu vernehmen. Ebenso wurde
er dafür verantwortlich gemacht, daß anschlie¬
ßend das Deutschlandlied gesungen wor-
den war . Das Verhalten der Besatzung ist
umso erstaunlicher , als nach den vor einiger
Zeit ergangenen Meldungen Montabaur voll-
ständig geräumt werden soll . Tie Regierung
wirb sich mit der Angelegenheit befassen.

Der „Völkische Beobachter" im besetzten
Gebiet verboten .

DZ . Mainz , 17 . Aug . Tie Zeitung „Völkischer
Beobachter " München ist von der Interalliier¬
ten Rheinlandkommission für das besetzte Ge¬
biet verboten worden.

MusLlsaP-Lothringen
Steigende Indexziffern.

dich Straßburg , 16 . Aug . Tie „Freie Presse "
des sozialdemokratischen Bürgermeisters Pei-
rotes teilt mit, daß die vom Städtischen statisti¬
schen Amte fortlaufend berechnete Indexziffer
der Lebenskosten von 587 im Juli aus 635 im
August gestiegen ist. Es ist bezeichnend für die
veränderte politische Lage , daß das Blatt jetzt
offen die Regierung wegen dieser sortschreiten -
den Teuerung angreift und Poincars ausfor¬
dert, sofort wirkende Maßregeln zur Geltung zu
bringen.

Luftverkehr .
Einweihung des neuen Frankfurter Flughafens

DZ . Frankfurt a . M ., 17 . Aug . Gestern nach¬
mittag erfolgte hier die Einweihung des neuen
Flughafens . Ansprachen hielten u . a . Oberbür¬
germeister Dr . Landmann . Ministerialdirek¬
tor Brandenburg namens de : ReichSregie -
rung , Regierungsrat Knipser für die preu¬
ßische Regierung und der hessische Staatspräsi¬
dent Ulrich . An die Feier schlossen sich zahl¬
reiche Schau - und Passagierflüge an .

Tagungen.
63. Genossenschaftstag des Deutschen

Genossenschaftsverbandes .
Königsberg, 17. Aug . Tic 63. Genossenschafts-

tagung des Teutschen Genossenschastsverbandes
hat gestern abend mit einer Begrüßung in der
Stadthalle ihren Anfang genommen . Im Na¬
men der Stadt Königsberg begrüßte Bürger¬
meister Tr . Goerdeler die Teilnehmer. Er
bezeichnete u . a . daS deutsche Ostprogramm alS
Schicksalsfrage des deutschen Volkes , an deren
Lösung speziell auch die deutschen Genossenschaf¬
ten berufen seien . Geh . Justizrat Dr . Alberti
dankte im Namen der Mitglieder des Deutschen
Genossenschastsverbandes für die herzliche Ein¬
ladung nach der deutschen Ostmark . Heute vor-
mittag fand im großen Saale der Stadthalle di«
Eröffnungsfeier statt , zu der zahlreiche
Ehrengäste erschienen waren . Geh . JustizratTr . Alberti , der den Vorsitz führt« , über¬
brachte der Teutschen Ostmark und ihren wacke¬
ren Bewohnern herzlichen Gruß . Ministerial¬
rat Hoppe vom Reichswirtschaftsministerium
und Ministerialrat von Hoffmann vom
preußischen Ministerium für Handel und Ge¬
werbe wünschten der werbenden Kraft deS ge¬
nossenschaftlichen Gedankens einen großen Er¬
folg .

Nach weiteren Begrüßungsansprachen began¬
nen die geschäftlichen Verhandlungen .
Assessor Tr . Stein , der Syndikus des Deut¬
schen Genossenschastsverbandes gab dann den
Jahresbericht ab . Tie Bilanzen der Mehr¬
zahl der Hfenossenschasten hätten bereits im
Jahre 1923 Beweise einer stetigen Wiedererstar-
kung gegeben . Ter Bericht weist weiter darauf
hin , daß die Genossenschaften ebenso wie die
große Wirtschaft unverändert sich dem Gebot der
Konzentration u . Rationalisierung unterwerfe.
Tie wünschen sachliche Verständigung und Zu¬
sammenarbeit mit anderen Verbänden und
Geldinstituten. Sie erstreben kein Monopol
und keine Vormachtstellung , sondern einen Aus¬
gleich der Kräfte und Mächte der Wirtschaft
durch innere und äußere Stärkung der Unter¬
nehmen des Mittelstandes in Stadt und Land .

Im weiteren Verlauf wurde die Rechnung
für bas Jahr 192 5 vorgelegt, die einen
Einnahmeüberschußvon 10 434 M . aufweist . Ter
gleichzeitig eingebrachte Haushaltsplan für daS
Jahr 1927 schließt in Ein- und Ausgaben mit
175 090 M. ab . Eine Erhöhung der Gewerk -
schastSbeiträge kür das kommende Jahr erscheint
nicht notwendig. Als drittes Mitglied der An¬
waltschaft des Deutschen GenossenschaftStageS
wählte sodann die Versammlung einstimmig
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Iv' ti« j» ,1'* freilich dumm !"
.KiJttt LEvaar hat gespannt aufgehorcht .
•Ä ) rT ’ ftö herüber ) : „Nicht wahr, es ist

Assessor Dr . Lang . Berlin , Die auS dem enge¬
ren und GesamtauSschuß satzungsgemäß aus¬
scheidenden Mitglieder wurden einstimmig wie¬
dergewählt. Zum Tagungsort für den nächsten
Genossenschaftstag wurde Köln bestimmt .

VerschiedeneMeldungen
Unwetter über Hannover .

Hannover, 17. Aug . Heute nachmittag ging
über Hannover und Umgegend ein schweres Ge¬
witter mit heftigem Sturm und Wolkenbruch»
artigem Regen nieder, das erheblichen Schaden
anrichtete . Soweit bis jetzt bekannt geworden
ist, sind Menschen nicht zu schaden gekommen .

Das angebliche Kindersterben in der
Grenzmark .

W7B . Berlin . 17 . Aug . Der Amtliche Preu¬
ßische Pressedienst schreibt zu den ZeitungSmel-
dungen über angeblich zahlreiche durch spinale
Kinderlähmung verursachte Todesfälle, daß in
Naßlettel tKreiS Meferitzj zwei tödlich
verlaufene Fälle von Kinderlähmung
vorgckommen seien .

31 Metzgermeifter unter Anklage .
Berlin , 17. Aug . Im Zusammenhangs mit

einer Fleischvergiftung durch den Genuß von
Hackfleisch wurden nach einer Blättermeldung
sämtliche Schlächterläden in Lübeck einer poli-
zeilichen Prüfung unterzogen. Zahlreiche
Schlächtermeister erhielten Strafverfügungen
über 40 bis 120 RM . , weil sie dem Hack¬
fleisch , um ihm ein frisches Aussehen zu
geben , schwefelsaures Salz zugesetzt
hatten . 31 Schlächtermeister hatten gegen die
Strafverfügung gerichtliche Entscheidung bean¬
tragt . Bei der Verhandlung erklärte ein Sach¬
verständiger, daß Sulfitsalz sehr gesund¬
heitsschädlich sei . Das Gericht verurteilte
2 8 Schlächtermeister zu je 40 M . und
3 Schlächtermeister zu ie 20 M . Geld -
st r a f e .

Zwei Jäger von Wilderern getötet .
Berlin . 17. Aug . Nach einer Blättermeldung

aus Wien fanden gestern Touristen im Schnee¬
bergsgebiet die Leichen zweier Männer auf.
Dem einen war der Schädel eingeschlagen : der
andere lag erschossen in seinem Blute . Die
Gendarmerie stellte fest , daß eS die Seichen
zweier Jäger waren . Sie dürften in einem
Kampfe mit Wilderern ums Leben gekommen
sein.

Grubenunglück.
Lanrahütte , 17. Aug . Auf Schacht Westfelde H

der Richterschächte bei Lanrahütte ging gestern
abend infolge GebirgsschlageS « in Pfeiler zu
Bruch . Acht Bergleute wurden eingeschlosscn.
Ein Toter , ein Schwer - und mehrere Leichtver¬
letzte konnten bisher geborgen werden. Auch
der die Rettungsarbeiten leitende Steiger er¬
litt schwere Verletzungen.

Tribüneneinsturz beim Radrennen .
Berlin , 16. Aug . Die „B .Z .

" meldet aus
Paris : Bei der Einweihung der Radrennbahn
St . Brieol brach die drei Meter hohe Zuschauer ,
tribüne zusammen . Bon den über 1000 Zu¬
schauern wurden über 100 zum Teil schwer
verletzt .

Gtrahenkampf zwischen Kommunisten und
Faschisten in Brünn.

Brün «, 14. Aug . In Brünn sollte eine ver¬
trauliche faschistische Versammlung stattfindcn,
in der ein von den Kommunisten zu den Fa¬
schisten übergegangener Redakteur sprechen
sollte. Die Kommunisten entsandten 290 An¬
hänger in die Versammlung, die sich auf den Re¬
dakteur stürzten und ihn verprügelten . Auf
der Straße entspann sich eine allgemeine Rau¬
ferei zwischen den Kommunisten und den Fa¬
schisten , die in eine direkte Schlacht auSartcte.
Es wurden sehr viele Personen verletzt . Mit
Mühe konnte die Polizei die Ordnung wicder-
herstellen und einige Kommunisten verhaften.

fcfyl • &
*« * ! Ter schönste Punkt der ga »

. AbJ , wollten erst nur einen Taj
ytijj t“ wir schon den vierten da und

heute
wci-

« i tzi,b" eut . Leider müssen wir
V em Postauto nach Cortina wei-

■v latün rt Zimmer bestellt haben !"
i j, "9 der Angckommenen , lauernde

6tr TS* , , öie gern abreisen möchten.
Öt, v e,f hat doch richtig getroffen —

H" r drüben mit dem bescheide -
st Jüiif,; me Herrschaften möchten doch

bezahlte Auto benützen , leöig -
. ott den Führer sei noch zu

g^ riass^
'" Fahrscheine für das

AVih öud’ - Fröhlich fuhren unsere
die anderen aber , wenn sie

l&r 1 auti 1 gesunden haben , sitzen heut '
V * v^ sshöhe, stellen sich früh , mittags'
iV’ , f>« K Kostern auf die Straße ,

, « ,?iiihh.„Ern und drohen und werden'
leer ^

® n9en vertröstet, der ganz

°"der Bau , eine reifende Saat ,^ crf' öaö dem Ende naht —
** in

U
r

6 ^ rebt, dem ist es bewußt ,
"ch birgt an Wonne und Lust.

Frida Schanz .

Oie singende Ouse.
Zu« 66. Geburtstag der Gemma Bellincioni

am 18. August .
Von

Alfred Goetzc.
Tie unvergessen « Lperntragödin , die ein

Mcnschenalter hindurch auf der internationalen
Opernbühne als gefeierte Vertreterin des mo-
dern-realistischen Tarstellungsstils wirkte , lebt
in der Erinnerung der älteren Generation als
die „singende Düse " fort, deren Glanzzeit auch
zeitlich mit der ihrer genialen Landsmännin
und Kollegin von der Svrcchbühne zusammen -
fällt . Ter Weltruf der Bellincioni datiert seit
dem Tage der Uraufführung von Mascagnis
„Cavalleria rusticana" im Jahre 1890 , in der sie
an der Seite ihres Gatten , des Tenors Stagno ,
die Santuzza kreierte. Diese Uraufsührung löste
eine Hochflut der Veristen -Opcr aus , und es
spricht zur Genüge für die unwiderstehliche
Ueberzeugungskrast und die hinreißende Inter¬
pretation der ersten Santuzza , daß sie in der
Folge selbst den schwächlichsten Erzeugnissen des
Opernveris -mus Leben einzuhauchen und den
Schemen einer blutrünstigen Thcatralik einen
Schein von Echtheit zu geben wußte. Ten dau¬
ernden Gewinn dieser rasch vorübergehenden
Beristcnmode bildete die Bekanntschaft mit der
Bellincioni. Ihrem ursprünglichen, starken
Temperament >var cs vergönnt, aus der Enge
der italienischen Opernkonvention, die in dem
Sänger nur den musikalischen Interpreten einer
Rolle sah . den Weg zu lebenswarmer Menschen¬
darstellung zu finden . Die Stimme , die noch
die feinste Regung eines reichbegabten Innen¬
lebens widerspicgclte. war hier nur beseeltes
Instrument im Dienste einer vertieften musi¬
kalischen Cüarakterisierungskunst. der die Wahr¬
heit des Ausdrucks alles und das Gesangliche
nur Atittel zum Zweck war . Dabei bewahrte
die Musikalität die Sängerin vor der Gefahr,
im Affekt die musikalische Schönheitslinie zu
überschreiten . Was der Bühnenleistung der ge¬
feierten Bahnbrecherin der modern- realistischen
Operndarstellung ihr ganz besonderes Gepräge
gab , war die vollkommene Verschmelzung der

musikalischen und darstellerischen Züge zum ge¬
schlossenen Charakterbild, ihr von elementarer
Leidenschaft durchpulster Stil . So wirkte jede
der Gestalten , die die Bellincioni auf die Bühne
stellte, als Neuschöpfung , auch dort , wo es sich
um eine Rolle aus dem alten italienischen
Opernrepertoir handelte . Man braucht nur an
die „Traviata " zu denken , die zu den Glanzrollen
der Bellincioni zählte , und die sie übrigens auch
in der „Kameliendame" von Dumas auf der
Sprechbühne gespielt hat . Unvergessen bleiben
besonders neben der Santuzza und der Tra -
viata ihre Carmen und Salome .

Am 18. August 1866 als Tochter eines Sänger -
paares in Como geboren, trat Gemma Äellin-
cioni , die gesanglich von ihrem Vater ausgebtl -
det worden war , als echtes Theaterkind schonim zarten Alter in verschiedenen italienischenStädten , wo die Eltern auf ihren Wander¬
fahrten Station machten, in kleinen Gesangs¬rollen und als Ballettänzerin auf. Ihr erstes
Engagement fand die Sechzehnjährige in einem
kleinen Theater in Äteapel, dessen engbegrenzterArbeitskreis indessen dem Ehrgeiz der jungenKünstlerin, die nur an die Operia Seria dachte ,nicht genügte . Sic war deshalb glücklich , als
ihr der Vater ein Engagement bei einer in Lis¬
sabon gastierenden italienischen Opcrntruppevermittelte . Tort fand sie endlich, freilich vor-
erst nur in kleinen Rollen, Gelegenheit, ihrenBegritf der musikdramatiscken Auffassung und
Gestaltung in einem großen Theater neben be¬
rühmten Künstlern in die Praxis umzusetzen,zum großen Mißvergnügen der „Großen"

, die
es unerhört fanden , daß eine Anfängerin es
wagte , an der geheiligten Ueberlieferung der
Opernbarstellung zu rütteln und die altehrwür -
dlgen Regeln der Tradition in Gesang und Stil
eigenwillig beiseite zu schieben . Ziemlich ent -
muscht nach Rom zurückgekchrt . hatte Gemma
Bellincioni , die inzwischen bei Corsi noch ernste
Gesangsstudien gemacht hatte , das Glück, in dem
berühmten Tenor Enrico Tamberlic , der trotz
seinem hohen Alter noch immer die Bühne be¬
herrschte , den Lehrer und Berater zu finden , der
ihr den Weg zur Berühmtheit bahnte . Die
Traviata und die Leonvre im „Troubadour "
waren die ersten Etappen auf diesem Weg . Das
Publikum bekannte sich begeistert zur Künst¬

lerin , die ihren künstlerischen Willen so ziel¬
sicher zu schöpferischen Taten umzusetzen ver¬
stand , und wenn auch die Kritik mürrisch bei -
seitestand , an der realistischen Interpretation der
Bellincioni Anstoß nahm und besonders ihreBioletta als eine Sünde gegen den guten Ge¬
schmack und die gute Tradition bezeichnete, so
konnte das den Aufstieg der Opcrntragödin , die
im Ausland fast noch mehr als in der Heimat
gefeiert wurde, nicht mehr aufhalten . Auf ihren
zahlreichen Gastsahrten kehrte die Bellincioni
oft und gern in Berlin ein , und dort ließ sie sich
auch nach Beendigung ihrer zweiunddreißig,
jährigen Bühnenlaufbahn als Gesanglehrerin
nieder. Die Reichshauptstadt wählte sie alS
Stätte ihres pädagogischen Wirkens, weil, wie
sie selbst erklärte , nirgends so bcbarrlich und
gern gearbeitet wird wie in Berlin . Bei Aus¬
bruch des Weltkrieges zur Aufgabe ihrer zwei¬
ten Heimat genötigt, kehrte sie nach Italien zu¬
rück und wirkte eine Zcitlang als Gesanglehrc-
rin am Liceo di Santa Cecilta in Rom. Zu
ihren besten Schülerinnen zählt ihre Tochter
Bianca Bellincioni -Stagno , die sich bereits auf
der internationalen Opernbühne erfolgreich be¬
kannt gemacht hat .

Humor.
Englischer Humor .

„Sie haben mich vom sicheren Tobe des Er¬
trinkens gerettet," erklärt der junge Mann und
drückt seinem Retter dankbar die Hand . „Sie
sollen der Gatte meiner Schwester werden." Ter
Retter wirft eine» Blick auf die danebenstehende
Schwester und macht ein saures Gesicht . ,:Nun,"
ruft der junge Mann ungeduldig, „wozu haben
Sie sich entschlossen ? " — „Sie wieder ins Wasser
zu werfen," lautete die Antwort des Retters .

Gallischer Humor .
Der Automobilist erlangte mehrere Stunden

nach dem Zusammenstoß endlich seine Besinnung
wieder. „Wo bin ich ? " war seine erste Frage .
„Stuf Nr . 24" erwiderte die Krankenschwester . —
„Irrenhaus , Hospital oder Gefängnis ? " fragte
der Automobilist.
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Sportspiel
Oie deutschen Tennismeisterschaften .

Hamburg , 17. Aug . lEig . Drahtmeldung . ) Die
Anteilnahme des Hamburger Publikums am
Schlußtag der deutschen Tennismeisterschaften
war überraschend gering. Im gemischten Dop¬
pel der vierten Entscheidung hatten sich für bas
Endspiel Fräulein Nutzen —Moldenhauer
und bas ungarische Paar Petern Varada
— von Kehrling qualifiziert . Letztere hat¬
ten im Vor-Schluhspiel Fräulein Hofmann
— Dr . D e s s a r t 6 : 2 . 6 : 2 geschlagen. Das
Finale war bis zum Schluß sehr packend . Fräu¬
lein Außen —Moldenhauer gewann 6 : 4 . 5 : 7 , 6 :2.
Der junge Moldenhauer holte sich noch einen
weiteren Sieg im Herren -Einzel. bas er gegen
Dr . Dessart -Hamburg leicht 6 :2 , 6 : 1 . 6 : 1 ge¬
wann . Zum Schlutz gab es noch einige Rah¬
menkämpfe . Im Herren -Einzel ohne Vorgabe
schlug P r e n n 8 : 6 , 3 :6 . 6 : 1 W o l f . Das Her-
ren-Doppel ohne Vorgabe wurde von Stock -
flith — von Knesebeck 6 : 4 , 7 :5 . 6 : 1 gegen
Eichenberg — Flohr gewonnen.

Zweiter Tag der Bodenseewoche .
Südwestwind vor sichDie Ergebnisse der bei

gangenen Rennen sind :
8v Qm Rennaltersklaffe : 1 . Bodan - Ueberlingen

lEberhard - Marauarbt -Erinnerungsvreis .
Rnsglelchsklaffe I : 1 . Stella IIl .-Konstanz.
75 qm Krenzerklaffe : 1. Hertba IV . -Berlin lCommo-

dorevreiS , gestiftet von Herzog Albrecht von Württem¬
berg. ) 2. Fiftn -Staad lbei Rorschach ) .

75 gm Krenzerklaffe: 1. Artesa II . Ravperswil
lGrillcpreis ) . 2 . Zigeuner Friedrichshafen . 8 . Hadu -
mouth II .-Friedrichshafen . 4. Dagmar II .-Friedrichs -
hafen .

30 qm Küstenklasse: 1 . Grünivecht - Lindau .
0 gm Rennaltersklaffe : 1. Ayeßha -Konstanz.
Ausglcichsklaffc II : 1. Svazzo-Friedrichshafen .
Ausgleichsklaffc III : 1 . Medi - Ueberlingen .
22 gm Rennklassc : 1 . Pfalz IX -Berlin lMannschasts -

vreis ) . 2 . Pfalz - Radolfzell .
Ausgleichsklasse IV : 1 . Karin -Konstanz.

Die französische Mannschaft für den Drei-
Länderkampf.

Die technische Kommission des französischen Leicht»
athletikvcrbandes hat nach Prüfung der Ergebnisse, die
am Sonntag bei dem Vorbereitungsmceting in Paris
erzielt wurden , für den am 22. August in Basel statt-
findenden Leichtathletik-Dreiländcrkamvf Deutsch¬
land — Frankreich — Schweiz die folgende
Mannschaft gestellt :

130 Meter : Dregrelle und Andrö Mourlon : Ersatz:
Ccrbonnen , Slnvestre .

200 Meter : Andrö Mourlon und Cerbonneo : Ersatz :
Degrelle . Snlvcstre .

200 Meter : Wolljung und Dupont : Ersatz : Galtier ,
Pontvianne .

800 Meter : Martin und Blot : Ersatz : Pelö und
Sourbin .

1500 Meter : Pelö uni Berger : Ersatz : Martin und
Sevin .

5080 Meter : Guillemot und Laboumsgue : Ersatz :
Norland und Marchal .

110 Meter Hürde « : Semvö und Allart : Ersatz : Geo
Andrö und Biel .

Hochsvrung: Lewden und Migault : Ersatz : Menard
und Geo Andrö .

Stabliochsvrung : Bauthier und Bintouskn : Ersatz:
Ramodier und Lcwöen.

Weitsprnng : Pinson und Behoteguv : Ersatz : Eouil -
laud und Zwahlen .

Diesknswersen : Paoli und Bcrengcr : Ersatz : Pierre
und Orango .

Speerwerfen : Degland und Diringer : Ersatz : Gaff -
ner und Eourteljaire .

Kugelstoßen : Paoli und Duhour : Ersatz : Guillemot
und Pierre .

4mal 100-Meter - Staffel : Degrelle , Andrö Mourlon ,Renö Mourlon , Ccrbonney .

4mal M -Metcr -Stasfel : Galiicr , Dupont , Wolljung ,
Pontvianne .

Man muß sagen, daß hier die Franzosen wirklich ihre
besten Kräfte zufammengebracht haben : sic nehmen also
das erstmalige Zusammentreffen mit den Deutschen in
einem Repräsentativkamvf sehr ernst.

Leichtathletik
Deutsche Leichtathletik-Erfolge i» Berge « . Bon Oslo

aus begaben sich die zurzeit in Norwegen weilenden
deutschen Leichtathleten nach Bergen , wo
sie einige recht schön« Erfolge erzielten . Troßbach -
Berlin konnte die 110 Meter Hürden in 15,7 Sek . vor
dem Engländer Lord Burglen gewinnen , wurde aber
im 200- Mcter - Laus hinter O . Andersen . Norwegen , der
in 22,5 Sek . siegte , nur Zweiter . Hofsmeiftcr -
Hannover gewann das Speerwerfen mit 55,27 Meter
vor Gunnar Hagen , 54,53 Meter . Im Hochsvrung be¬
legte Gunnar Hagen mit 1 .86 Dieter den ersten Platz :
der Berliner Beetz blieb hier unplaziert . Ueber 800
Meter siegte der Engländer Tatham in 1 : 50 .7 Min .
vor den Berlinern Merkel und Richter. In der 4mal
400- Meter - Staffel wurde der Deutsche S .C . Berlin von
Norroena um sechs Zehntel Sekunden geschlagen .

Tennis .
Allgemeines Tennis - Turnier tu Baden - Baden . Das

diesjährige Allgemeine Baden -Badener Tennis - Tur¬
nier findet in der Zeit vom 2 . bis 5. September statt.
Die Herren der ersten Klaffe sviclen im Einzel um den
Wanderpreis der Stadt Baden -Baden , der nach zwei¬
maligem Gewinn in loser Reihenfolge in den Besitz
des Siegers übergeht . Froitzheim gewann den Pokal
1924, Dr . Butz siegte 1925 : diese beiden Spieler find
also erste Anwärter ans den Pokal . Beide werden
höchstwahrscheinlich auch am diesjährigen Turnier teil»
nehmen . Gespielt werben ferner noch Damen -Einzcl -
und Doppelspiele , sowie bas Gemischte Doppel um die
Meisterschaft von Süddeutschlanö . Diese sämtlichen
Wettbewerbe außerdem noch als Borgabeiviele aus -
getragen . Nennungsschlutz ist am 81. August.

Schivarzivald - Bädcr -Wcttlviele 1928. Ter Freibur¬
ger Tennis - und Hockcnklub veranstaltet im Rahmen
der Schwarzwald -Bädcr - Wettsptele auf Bühlcrhöhe in
der Zeit vom 29. August bis 1. September ein Tennis -

Turnier : gespielt wird auf den Plätzen
An Konkurrenzen kommen sunt Austrag ^
sei , Damen - Einzel , Herren -Dovpel und gorä^ '
Doppel mit Vorgabe und Herren -Einzel

Schwimmen.
Deutsche Schwimmer -Erfolge in Lslo . D>e
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$>■

„h

te
5%

Amtlidie Anzeigen
ötradenspene.

Die Landstraße Nr . 2, Mannheim —Kehl, wird
auf der Strecke von km 72 .900 bis 73,400 , d . i .
zwischen Forchheim und Mörsch, wegen Erneue¬
rung der Straßendecke für Fuhrwerke aller Art
während der voraussichtlich ln die Zeit vom 26.
bis 30. August fallenden Arbeitsausfübrung ge¬
sperrt .

Umgebungsweg : Von Forchheim aus Kreis¬
weg 40 gegen Ettlingen bis zum Schnittpunkt mit
Kreisstraße 3, Ettlingen —Mörsch, letztere gegen
Mörsch bis zur Landstraße Nr . 2 und umgekehrt .

RM .

Karlsruhe , den 16. August 1926. O .Z . 168.
Bad . Bezirksamt — Abt . II ».

Die Bekämpfung der Maul - «nd
Klauenseuche.

Die Maul - und Klauenseuche in Bergbausen
ist erloschen. Die angeordneten Schutzmaßnahmen
wurden aufgehoben .

Karlsruhe , den 16. August 1926 .
Bezirksamt Abt . Ild .

O .Z . 169.

f ie Bekämpfung der Manl » «nd
laueuseuche.

Nachdem unter dem Viehbestand des Heinrich
Braun IV in Karlsruhe - Bekertheiim Breitestr . 91 ,T-HITS1 1 V 445 »4vtoi 44 VVVV»V i/xf
Maul - und Klauenseuche festgestellt worden ist,

ndwerden hiermit folgende Anordnungen getroffen :
A. Sperrbezirk .

Das Seuchengehöft bildet einen Sperrbezirk mit
den aus § § 161 ff . der Ausführungsvorschristen
zum Retchsviebieuchengesetz sich ergebenden Wir¬
kungen. B. Beobachtungsgebiet .

Der Vorort Karlsruhe - Beiertheim bildet das
Beobachtungsgebiet mit den aus Zs 185 ff. der
Ausführungsvorschristen zum Vtehseuchengesed sich
ergebenden Wirkungen .

Karlsruhe , den 16. August 1926 . O .Z . 170.
Bad . Bezirksamt — Polizeidirektio « B.

«ndDie Bekämpfung der Maul
Klauenseuche betr .

Nachdem unter den Viehbeständen des Sand -
arubenbesitzers Johann Gailtng in Karlsruhe -
Mühlburg , Nuttsstratze 2, und des Fuhrunterneh¬
mers Karl Paulus , dort , Ltndenvlatz 10, II ,
Maul - und Klauenseuche festgcstellt worden ist,
werden hiermit folgende Anordnungen getroffen :

A . Sperrbezirk .
Die Seuchenaeböfte bilden einen Sperrbezirk

mit den aus 88 161 ff. der Ausführungsvorschrif -
tcn zum Retchsvtehseuchengeleb sich ergebenden
Wirkungen . '

B. Beobachtungsgrbiet .
Der Vorort Karisrube -Müdlbura bildet das

Beobachtungsgebict mit den aus 88 165 ff. der
Ausführungsvorschristen zum Viehseuchengeseb sich
ergebenden Wirkungen .

Karlsruhe , den 16. August 1926 . O .Z. 171.
_ Bad . Bezirksamt — Polizeidirektio » B.

MverHeigeruMN .
Das Erträgnis der städtischen Obstbaume in

den einzelnen Vororten wird an folgenden Tagen
öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

am Montag , de» 23. Ängust , vormittags
8 Ubr : Darlande ».

Wall, , - - -
Schlchert und Buraau . ) , » ^Am Dienstag , den 24. August , nachmittags

4 Uhr : Ritvvurr .

8 Uür : Mühlbnra »nd Grünwinkel .
») Müblburg : 3 Ubr Zusammenkunft verl .

Sardtftratzc lam See ) , . . „b) Grünwinkel : 4 Ubr Zusammenkunft Hardt¬
schule . lDarlanderftratze und Durmcrshei -
merstraße . )

Am Freitag , de« 27. August , nachmittags
8 Uhr: Rintheim .

Zusammenkunft : Farrenstall . lWeinweg , Hir -
tenweg , Jagdstraße . )

Karlsruhe , den 14. August 1926.
Städtisches Tiesbanamt . _

WWolzmsteiWilng .
ver
nai

Das Forstamt Herrenwies in Forbach (Baben )
:rsteigcrt am Mittwoch , de« 25 . August d. Js .,
chmtttags 2 Uhr , im Gasthaus zum Auerhahn

in Herrenwies : 32 Ster Buchen - und 810 Ster
N <

. . - "Nadelscheiter : 103 Ster Nadelprügel : 12 Ster Pa <
pterbolz und 65 Ster Tannenbrennrinde . Das
öolz wird vorgezeigt durch Förster Dinger und

Srberforjtwart Merkel in Herrenwies (Post 2' " '
lertal ) . Obersorstwarte Bauknecht und Herzot. . ersal ) undHundsbach (Post Bühlerta _ _mann in Erbersbronn tPoft Forbach )

Großes , HellesNiiw
u . kleine Werkstätte , ev .
als Lagerraum sowie ein
schönes großes leeres
Zimmer , cv . auch möbl.,
jep. Etng „ zu vermieten .

Fra « Freu ,
Wilhelmftr , 8, pari .

Westliche Kaiserstrabe .Sonnenseite ,2
nt öl

ronnenierre ,
! netniiiii. Zimmer.töbl . od . unmöbl, , auf

15. August od . spät , zu
l. Telephon ^
a . Zu ersra ^
L<

*
verm . Evtl ,
mtlbcnützuiii
gen im Ledergeschäst
Kaiserstrabe 235 .

Leeres Zimmer
zu vermiet ., Nähe Flug .
platz. Anaeb . u . Nr . 411
ins Tagdlattbüro erbet .

5
(
fvuXstr

pflagt mit SABOL- K . mlllen. SHAMPOON
Bliugoklpackung 29 P<. für 2 - 3 Waschungen.

Bkschlavnadmkfreie
MmmrMlmlmg
in senonsrer vy eststaatiaüe , nur Bad , JJamplheizung ,gr . Mansarde u. allem Komfort gegen maß . Baudar¬
lehen auf 1. Januar zu vermieten . Angebo te unterNr. 408 ins Tagblattbtlro erbeten .

Akzidenzdruckerei
sucht tüchtige

Reisevertreter
Rührigen Herren ist gute Verdienstmöglichkeit
geboten Angebote unt . Nr.409 ins Tagblattbüro.

sucht sich bis 15 . Sept . evtl . 1. Okt in
ein großes Geschäft nach hier zu ver¬
ändern . Angeb unt . Nr . 412 i . Tagblattb.

Leer« Mansarde
an einzelne Person zu
vermiet . : Äinterstr . 26a ,
3 . Stock, links .

Herrlicher
LaMusentlmlt

mit Bergwald umgeben .. Bergwald .. . . .
In altem Hcrrschaŝ sitze
mit Garten und Park¬
anlagen . 45 Mtinlten
Bahnfahrt nach Fret -
burg , Nähe früh . Bad
Ktrnbalden , sind auf
1 . September

möblierte
zimniER

mit Frühstück, fliehend .
Waffer , pro Kopf 1.50 M
täglich abzugebcn . Nab .
Fran Obermann . Bletch-

heim bei Kenzingen .

etnllo . od. Magazin
für 3 Pferde und Heu¬
speicher sofort zu ver¬
mieten :

Banmeisterftraße 42.

Offene Steifen

Wucht
zu sofortigem Eintritt
solides , tüchtiges

RileinrnädEfien. vdas kochen kann und
Empfehlungen aus gut .
Familien bat .
Fra « Apotheker Huvka,

Badeu - Badc » .

Perfekt «

sucht noch einige Plätze
zum Ausnäbcn . Angeb .
unt . Nr . 410 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

verlören -Gefiijidefl
Verloren

Donnerstag , d . 12 . Aug.
eine goldene Nadel mit
Hirschgrandel . Abzugeb.
gegen Belohnung Leo -
voldstr . 1. II bei Drück .

Mufer u.
allerorts , bat stets * u
verkaufen .

Georg Fleischmann .
Augustastr . 9 . Tel . 2724 .

Acker —
zwi
Ri
wisch . Karl - Wilhelm - u." ntheimerstr . liegd ., ist

zu verkaufen . Zu crfr .
im Tagblattbüro .

öcklalzimmer.
Speise - und H 'Zimmer .
Küche» « . Einzelmöbel ,
schöne moderne Formen ,
schwere Ilrbert , sehr
preiswert abzugeben.

Zahlungserlcichterung .
E v v l e . Möbelhaus ,

Steinstratz « 8.beim alten Bahnhof .

SUMiMMl
liefern in vrima Quali¬
tät und hübscher Form
. sehr preiswert
Karl Thome & C

Möbelhaus ,Serrenstraße Nr . 23.aeaenüb . d . Reimsbank .

Wen. Büfett,
Credenz, 180 cm breit ,selten billig zu verkauf .

Möbelhaus
maier Uleinheimer

82 Kronenstraße 82 .
Kl . Kommode m . Sän -

len . Biedermeier , 25 Jl ,
Waschkomm . m . Deckel
12 Jl , Bett , hochhäupt.,mit Rost 35 Jl , poliert .Bett , bochb., m. Matr .
65 Jl , maff. Herrenzim¬
mer 300 .U. H. Soun -
tag, Belfortstr . 18.

Pianos
erste Qualitäteu iu
icder Aussührung . Bil¬
lige Preise . Zablungs -
crleichterung bei
PH . Hottensteiu Sohn ,

jetzt Sosienstraße 8.Telephon 95. _

Pianos
in allen Preislagen u .
günstigen Zablungsbed .,

S ie Radioartilrel
scheller . Ruöolf -

straße 1 , III .

efliMlIchranIl
pol . , kurze Zeit gebr .,
zu verkaufen .

Möbelhaus
{Haler Uleinheimer

82 Äronenitratze 82.

giot -
9/33 PS . , 6-Sitzer . Mo -
dell 1925, mit allen Schi¬
kanen billig zu verkauf .

Augartenstratze 78.
Telephon 1995.

ar

i

bD

Riempp -Wein*
vorzüglich und preiswert icfÜ ^

Christian Riempp , Weinkellereien , Kar
Telefon 16H . 109 .

Statt Karten.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen der

Trau Marie Uirici vvwc-r
sage ich für die zahlreichen Beweise w t̂uoaok-
Teilnahme an unserem schweren Verlust herzlichen

Karlsruhe , den 17. August 1926 .
Frl. A . Ulrich

i . c . JOMWGXW
Fabrik f. Parfümerien

Groß - Parfümerie
Wtegensburg

Nnlerseschfift zu verkaufen.
In größerer Fabrikstadt Süddeutschlands ist

wegenWegzugs ein ganz erstklassigesMalergeschäft
preiswert zu verkaufen. Wohnhaus und Werkstatt

rauchen nicht übernommenwerden.
Das Geschäft mit guter Kundschaft ist führend

am Platze und wäre einem tüchtigen Dekorations¬
maler eine erstklassige Existenz geboten. Stamm¬
leute mit sehr tüchtigem Vorarbeiter können mit
übernommen werden.

Der Kaufpreis des Anwesens , Wohnhaus mit
großer neuer Werkstatt, in bester Lage , betrügt

sahlung . Materialien4U00U Mark bei mäßiger Anzahlung ,
ssen gegen bar übernommen werden .
Angebote unter Nr. 3/5 ins Tagblattbüro erbet.

Gutes Marken -Herren -
fahrrad 48 J( , ber . neu .
Matz- Anzua . Bauchweite
124 cm , starke Higur ,

, Anschaffungspreis65 Jl .
165 M. Herrenftr .
1 Trevve .

20.

D .K .2ITIotorrad ä/5PS.,vk. aeg. kleine Anzahlg .
u . Rate « von nur 10 Jl .
Wald straß e 66 im Hof.

moforrad .
2,5 PS ., in tadellosem ,
fahrbereitem Zustande ,
sehr billig zu verkaufen :
Baischstr. 6 am Kaiservl .

Erude-Serd.
gebraucht , bill. zu verk.
Südendstr . 10 , I , links .

Zu verkaufe » einKrankrenlalirstulil
zum Schieben." hmsstraßBrahmsstraße 4 , vart .

D .R .G .M . , gute Sache.umständehalber billig
zu verkaufen .

Angebote unt . Nr . 413
ins Tagblattbüro erbet .

Kachelöfen
sowie

eiserne Lesena f abzugebcn.
I- Hotel Germania .

6ut erhaltene
KISTEN
unter Selbstkosten¬
preis zu verkaufen

Otto Stoll
Eisenhaudlung

Kaiser plat *

AbloWäne
gebündelt ,
Anfeucrml

- vorzügliches
Inreucrmaterial . Zent¬

ner 50 Psg .

Sagemeljl
Ztr . 80 Psg . ab Lager
abzugebcn.
Gemeinuiitz . Beschästi-

gungsstelle G . m. b. H..Durlacher Allee 58,
Kaserne Gottesau .

Telephon 5423.

Saanen 'd '"" ^"^ 9
Monate alt .

präm .Abstamm .. abzugeb
vaasscld . Schulstr , 23.

Billig Achtung ! Billig

Pfirsiche
ei« gröberer Posten , beste Qua - !
lilät . zum Elnmachen geeignet , trifft !
tür mich e :n und werden heute
Mittwoch am Großmarkt vis-a-vis
vom Postscheckamtabgegeben .

A . Walter . Großhandlung

etallbetten
Stahlmatr., Kinderb., günstig an Priv . Katalog 685 frei ,Eisenmöbelfabrik Suhl (Thüringen ).

KOHLEBÜRSTEN
für Elektromotoren

und Dynamos, Kupfergewebe , Messing¬
un d KupferblätterbUrsten, Bürstenhalter
Auch Keparaturcn. Billige Preise .

E. F. Schumann WeinböhlaA. i . Sa .
Sch 1 afzimmer-Bilder

preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmungen
Baleullu Schläfers Knnfthaudlnng. Saiserftr. 88.

NremiM
trockenes , grob und fein gemischt.

Alarkskahler & Barth
Tel . 6496 und 6497 . Neureuterftratze 4

üffliaiiwiiHi
» l . Stehpult [. 1 P -rs..Schränke j . Streiche »,
Tische , Stühle , Teppiche
zu kaufen gesucht .

H . Sonntag ,Bclfortstratze 13.

Klavier- . Laute-.
Sarmonium-

Unt . ert . Lehrer am hies .
Konserv . Weltzienftr . 15.

Tanz - )
Lehr - lnstitutO

J . Braunagel 1
Nowacksanlage 13 H |

Telefon 5859 ■
Anfang September Hl

Eehrolii-Anzog
für große , stärkere Figur

zu kaufe« gesucht .
Angebote unt . Nr . 414
ins Tagblattbüro erbet .

Kaufe Wein - « . Sekt -

Naschen .
Robvrodnkteuverwerta .

Kriegstr . 244a. Tel . 6663

üegiiiimeiierKürsel
für Anfänger und
Vorgeschi ittene

Auch Einzel - Unterricht H

MjüSMiM Gell. Anmeld , jederzeit WW

Wer erteilt

llnterrichtPhofos
Französisch.
Englisch,
Ftalienisch ,Stenographie .

Täglich hört man diese
Frage . Wer Unterricht
erteilt , kündet es am
beiten durch eine kleine
Anzeige im Karlsruher
Taoblatt an .

lüi Päne
In - und Ausland
sofort u.billigst

Photo
Raufdi&Pefler

Iibpiiniemti - I
am Rondellplatz

!>te
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Aus tont Stadtkreise
^ Löschung der Hypothek.
tttja

ef ^ tten Donnerstag -Nummer des Tag-
•l 1 i (fi t a Unter der Ueberschrift : „Reichs -
Äir s? ^ u t s ch e i t> u n g" ein Auszug aus

Scheidung des Oberlandesgerichts
7», ^ 2 vom 31. Mai 1926 veröffentlicht wor -• ton * .t « itaui ±v * v ucivncuuiuM »vvi
jjjj etng e}r

^ei ®I“uBtaer einer noch im Grund
ei

z^ " 6sbetrag von 25 Prozent übersteige .

. agenen Hypothek verpflichtet sei , dieder Hypothek , soweit sie den gesetzlichen
, " UNgsbetraa rmit 25 *Ern »pnt überfteiae.

JjtnX“ *u bewilligen, wenn die der Hypothek
^ .^ " ikgende persönliche Forderung in
»fr &u aufgewertet sei.
fittfir,, uns der Sparerbund mit, daß diese
^ » i * ? insofern irreführend ist , als es
Akjz , um eine Reichsgerichtsent -
Hk K

" u 8 , sondern um eine oberlanöesgericht-
icheibnng gehandelt hat, die im Be, luun 0 gcyanvrri ij

ergangen ist .
Jttttr ^ eichzgxxjcht selbst hat bereits in seinem

11 * H - 25 dahin entschieden, daß der
sofern nnr der dingliche Auf -

Etrag bezahlt ist , zur Löschung der
Wt . ■ jedenfalls dann nicht verpflichtet sei ,&4jm, ttte die ganze Forderung betreffende

nicht erfolgt ist . Ob im Falle der' ilh^ ug - ix Verpflichtung zur Löschung zu
rL,J ’. ist vom Reichsgericht bis jetzt noch

vkj ?
j
'chieöen .^Ikft- . eier Sachlage kann den früheren Hypo -

tigern nicht - ringend genug geraten
JW * °or lie die Löschung einer noch im
? «erk eingetragenen Hypothek bewilligen,Sta. 9er aufs genaueste darüber zu verge»

Welche Tragweite im einzelnen Fall der
^»d.^ dbewilligung zukommt . Am besten
Mg «

'
, ach - sx Beteiligten bei der Zweifel-^>l>,»^ . der ganzen Rechtslage an die Rechts -

^Ssstelle ihres Verbandes.**** städtische Arbeiter durch Schachtgase
^ überrascht.

Ä . wittag % 2 Uhr wurde die Rcttungs -
^ "ach Mühlburg , Ecke Hardt- und Lamey-
„ltikaufen , wo in einem Schacht zwei

e Arbeiter durch Einatmen
pty,,

" Gase bewußtlos geworden« H - ikiner - er Arbeiter konnte von Pas«
R usgeholt werden, der andere mußte
kSth Rettungsmannschaft der Feuerwehr
es ^ . werden . Beide Arbeiter wurden nach

Krankenhaus gebracht . Der eine der
^ ^ Wilhelm Meier , erholte sich nach
M 2 'Eit soweit , daß er in seine Wohnung,

«Erden konnte . Der andere, der ver-"
*iiL Arbeiter Andreas Notheisen , ist

außer

J
Andreas

Lebensgefahr.
.ktz Badische Gedenktage.

August 1819 starb Abt Walahfried
M ° "on Reichenau , hervorragend als

Er Karolingischen Renaissance , als
Liturgikcr, einer der bedeutend -

• altern Reichenau , der den Ruhm
($* i^ Erz weit verbreitete .
Mij? .August 1763 kam W . A . Moza

^ iger Knabe zum erstenmal no
r t als

u» l?er ^ " abe zum erstenmal nach der
spielte in einem Hofkonzerte zu"'"4en .

*

Ztz Oberregrerungsrat Ludwig,^ Er Badischen Wasser- und Straßen -
in Karlsruhe , wurde zum orbent»

!̂ >i>o-
" j'Erarprofessor in der Abteilung für

!? ir»5'Eurweien der Technischen Hochschule
Ernannt.

*i* gEschädigter verunglückt . Fm Zirkel
tẑ ^ gsheschädigter gegen ein Rollfuhr-

trug eine stark blutende Wunde am°avon . Fm lebten Moment konnte
»y

Era- seinen Kopf zur Seite reißen, der
Hinterrad des beladenen Wagens

! worden wäre . Der Verunglückte
, , ikb^ rankenauto in das Stadt . Kranken-
tvt n ü .

Bauer wird nach einem größeren
Eirte abend 7 Uhr wieder eröffnet.

sAî RebstShle. Nach einer Mitteilung
teitr- ESpolizeiamteS Karlsruhe mehren sich
«̂ »kz -^ eit - ix Fahrraddiebstäble wiederLij, »?Aich . Die Ermittelung der Täter^

ikd^ eibringung der gestohlenen Räder
»tzr ? dadurch erschwert , daß die Bestohle »

n imstande sind, die Fabrikmarke
!,i»h."bler ihres Rades anzugeben . Es

deren Interesse , sich hierüber ent»
K , ^ tizen zu machen, um nötigenfalls

z künfte geben zu können . Zugleich
?!>>b . °Ev> Ankauf von Fahrrädern ohne

Sktz^Eichnung und Fabriknummer brin¬gt ; jn de« meisten Fällen zieht der
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Ankauf solcher Räder Verfolgung wegen Heh¬lerei nach sich.

Aufruf von Rentenbankscheinen . Durch Be¬
kanntmachung vom 16. Slugust ruft die DeutscheRentenbank die Rentenbankscheine zu 1 und 2Rentenmark mit dem Ausgabedatum vom 1.November 1923 znr Einziehung auf. Die auf-gerufenen Scheine können bei den öffentlichenKassen noch bis zum 39. September 1926 in Z^ih-
lung gegeben , bei den Kassen der Reichsbankbis 15. Dezember gegen andere Rentenbank¬
scheine oder gegen gesetzliche Zahlungsmittel
umgetauscht werden. Mit Ablauf des 15 . De¬
zember werden die aufgerufenen Rentenbank¬
scheine kraftlos, und es erlischt damit auch die
Umtausch- und EinlösungSpflicht der DeutschenRentenbank.

Fliegende Brücke Leimcrshcim-Leovoldshase ».Die Wasserbanbehörden Bayerns und Badens
haben unter Vertretung des Bezirksamtes Ger-
mersheim die schon seit Wochen vollständig her¬
gestellte fliegende Brücke Leimers -
Leopoldshafen abgenommen : die Ueber -
gabe für den öffentlichen Verkehr kann nunmehr
erfolgen. Durch den Rückgang des seit Maianhaltenden hohen Wasserstandes ist die Wie -
derinbetricbnahme ermöglicht : sie soll durch
eine kleine Feier am Sonntag , den 22. August
begangen werden.

Polarfahrt 1928. Ter Lloyddampfer „S t u t t -
gart " hat auf seiner Heimreise von der Polar¬
fahrt 1926 Laeöolsoercn und Bergen am 12.
August angelaufen. Die Passagiere unternahmenin Bergen eine Autofahrt über Arne, Espeland ,Fantoft und waren von den landschaftlichen
Schönheiten entzückt. Auch die in Bergen ge¬wonnenen Eindrücke waren sehr reichhaltig und
bildeten, zumal das Wetter recht schön war ,einen hervorragenden Abschluß der nun öurch-
geführten Polarfahrt .

2. Norwegenfahrt des Dampfers „Lützow".Der Lloyddampfer „Lützow " erreichte am 11.
August nachmittags Loen-Olden. Dort unter¬
nahmen die Passagiere einen Ausflug nach dem
Kjendals- und Brigdals -Gletscher . Die Weiter¬
fahrt nach Aandalsncs erfolgte am 12. August
nachmittags. Nach erfolgter Landung wurde ein
Ausflug nach Horgheim unternommen. Das

Wetter hatte sich aufgeklärt, und die frohe
Stimmung der Passagiere steigerte sich dadurch
erheblich . Tie Weiterfahrt der „Lützow" er¬
folgte am 13 . August , nachmittags, nach Dront -
heim .

Unfälle. Ein verh. Küfer kam in der Vo¬
gesenstraße mit seinem Fahrrad zu Fall und
zog sich einen Unterschenkelbrnch zu . — In der
Lameystraße wurde ein Radfahrer aus PfortziPfalz ) von einem Lieferungsauto angefahren.Er trug eine Gehirnerschütterung davon und
mußte in bewußtlosem Zustand ins Städt . Kran¬
kenhaus etngeliefert werden. Das Fahrradwurde vollständig zertrümmert . — Ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Motorradfahrer und
einem Pferdefuhrwerk erfolgte auf der Karls¬
ruher Landstraße in Turlach . Der Motorrad¬
fahrer , ein Student , wurde vom Rade geschleu¬dert, erlitt aber keine Verletzungen. Das Mo¬
torrad wurde stark beschädigt.

Selbsttötung. Im Zustand geistiger Umnach¬
tung erhängte sich die Ehefrau eines Beamten
im Dachgeschoß ihres Hauses im Stadtteil
Rüppurr .

Selbst verletzt . Aus unbckanuten Gründen
brachte sich ein 19 Fahre alter Banklehrling mit
einem Revolver einen Kopfschuß bei . Die Ver¬
letzung ist nicht lebensgefährlich .

Festgcnomme « wurden : ein Kaufmann von
Sierenz , der von der Staatsanwaltschaft hier
wegen Unterschlagung gesucht wurde, eine vom
Amtsgericht hier wegen Widerstands gesuchte
berufslose Frauensperson von Hait^rbach, ein
von der Staatsanwaltschaft Konstanz wegen
Unterschlagung ausgeschriebener Hilfsarbeiter ,ein Bergmann von St . Rupprecht wegen Bruchs
der Ausweisung und 19 Personen wegen sonsti¬
ger strafbarer Handlungen.

Paßerleichtcruug für einreiscndc Amerikaner.
Angehörigen der Vereinigten Staaten von
Nordamerika, gegen deren Einreise keine beson¬deren Bedenken bestehen, wird nach einer Be¬
kanntgabe des Reichsministers des Innern die
Einreise über die deutsche Westgrenze , d . h . zu¬
nächst über Bentheim, Aachen, Kehl und Basel,auf Grund eines Passes, aus dem sich die ameri¬
kanische Staatsangehörigkeit des Inhabers

M Phönix-Karlsruhe i neue deutsche Rekorde lies . . .
Nachdem vor acht Tagen die Biererstaffel desF .C . Phönix über 1 X 199 Meter mit 42,1 Sek .einen neuen deutschen Rekord aufgestelltund damit bewiesen hatte, daß sie zur Elite der

deutschen Svrinterstaffeln gehört u . des stolzenTitels „Deutscher Meister 1926" würdig ist , gabdas Stuttgarter „Fnternationale " am 15. Aug .den Karlsruhern Gelegenheit, ihr zahlreichesund hervorragendes Sprintermaterial voll zu
beschäftigen. Fm letzten Fahr war es den Stutt¬
garter Kickers gelungen, in der 19 X 199 Meter-
Stafsel den F .E . Phönix mit etwa 19—15 Meter
zu schlagen, ohne dabei den seit 1911 vom S .C .Eharlottenbura gehaltenen deutschen Rekord
(1 : 48,3 Min .) zu erreichen : die Kickersstgsfellief damals 1 : 49,7 Min . Fn diesem Fahre nunhatten sich die Sprinter des F .C . Phönix durchintensives Training speziell auf diese 19 X 199-Meter ->Staffel vorbereitet , und die Bemühun¬
gen wurden belohnt. Bei herrlichem Wetter un¬guten Bahnverhältnissen wurde auf dem Sport¬
klubplatz in Stuttgart der alte Rekord um neun
Zehntelsekunden verbessert , so daß die neue Best¬
zeit auf 1 : 47,4 Minuten steht.

Welch hervorragende Leistung die Phönixlerdamit vollbrachten , wird am besten aus der
Durchschnittszeit für jeden Läufer klar : derStartmann läuft 11,1 Sek . , und jeder folgendeLäufer benötigte für die 199 Meter 19,7 Sek. !— Bei dem Lauf hatte Phönix die zweite , Stutt¬garter Kickers die dritte Bahn : Innen - undAußenbahn wurde durch B.f.B . Stuttgart bezw.F .B . Ulm eingenommen. Sckon die ersten 5Läufer von Phönix holten stetig gegen die
Kickersmannschaft aus: man sah deutlich , wie sichder Abstand immer mehr verringerte . Die
Wechsel der Phönixstaffel klappten dank des
Trainings vorzüglich , während die Kickers¬
mannschaft nervös und reichlich unsicher schien .Der 6. Läufer von Phönix holte schließlich den
Rest der Kurvenvorgabe auf und ging an sei¬nem Partner vorbei. Die nun folgende 4 X 199»Meter-Staffel vergrößerte den errungenen Vor¬sprung, und mit etwa 15—29 Meter mußte sichKickers geschlagen bekennen ! Unverständlich istaus diesem Grund der minimale Zeitunterschiedder beiden Staffeln von Sek . Die neue
Rekordzeit wurde einwandfrei mit 1 : 47,4 Min.
gestoppt von Maurer und Walz -Äickers, Miller-
München . .Saberstroh- Karlsruhe und Kraft-V .f.B . Stuttgart : die siegreiche Phönixstaffelstand : Welschinger . Steinhardt , Braun , Gaffert,Dietz. Lehmann , Natan , Faist, v. Rappard,Suhr .

Der zweite neue deutsche Rekord wurde am
Schluß der Veranstaltung ausgestellt : 4 X 409-
Meter -Staffel in 3 : 24,2 Min . ! Der alte Rekord
wurde von M.T .G . Mannheim mit 3 : 25,4 Min .gehalten und war 1925 im Berliner Stadion
von der Mannschaft Hebel , Apfel , Wellen -
reuther , Reumann gelaufen worden. — AmStart standen in Stuttgart 4 Mannschaften :
Phönix, M .T .G . Mannheim , Ulmer F .V . und
Kickers Stuttgart . Schwander-M .T .G . und vonRappard - Phönix , - er dieses Fahr zum ersten¬mal über die 499-Mcter-Strecke ging, liefen ein

-scharfes Rennen und ' übergaben fast gleichzeitig :ein schlechter Wechsel von Phönix brachte zu¬
nächst ' M.T .G. in Vorteil , aber schon nach 199Meter ging 9)assert- Phönix an Weißbrod -MTG .vorbei und übergab den Stab mit einem größe¬ren Vorsprung an seinen KlubkameradenBraun , der ohne Konkurrenz eine sehr guteZeit lief. Faist als Schlußmann zog in raschemTempo los und wurde besonders auf den letzten199 Metern von seinen Sportfrennden lebhaftangefeuert. Und auch dieses Mal hatte es „ge¬klappt" : der neue Rekord stand auf 3 : 24,2 Min.und bedeutete eine Verbesserung der alten Best¬zeit um 1,2 Sek. ! Als Zwischenzeiten wurdenfür die einzelnen Läufer von einer Seite 52Sek . , 52 Sek., 51 Sek . , 49,2 Sek. angegeben : an¬
dere stoppten 51,8 Sek. , 51,2 Sek . , 51 Sek . und
50,2 Sek . Einige Uhren der Zeitnehmer des
Schiedsgerichts zeigten als Gesamtzeit sogar3 : 24,1 Sek., so u. a . auch die des SportwartsMiller vom Südd . Verband für L .A . : der Durch¬schnitt für jeden Läufer der Staffel beträgt 51 */*®
Sek. ! — Die Bahn wurde sofort nachgemessenund die Richtigkeit der Bahnlänge bestätigt , sodaß eine Anerkennung der Rekorde durch dieD .S .B . in Bälde stattsinden wird , zumal auchder Sportwart der D .S .B - Dr . Ritter v . Halt,anwesend war und die Mannschaft zu ihren Sie¬
gen durch Bermittlirng von F-aist herzlichst be¬
glückwünschte.

Zwei neue Rekorde ssnd ausgestellt worden,und es unterliegt keinem Zweifel, daß diePhönixläufer bei weiterem Training und aufbesseren Bahnen (Frankfurter , Kölner oderBerliner Stadion ) die Rekorde noch weiterunterbieten können . Vielleicht gelingt es indiesem Fahre auch noch , den Rekord in derSchwcdcnstaffel (499 , 390 . 200 , 100 «^ - terj undin der Olympischen Staffel (809 , 209 , 290, 409Meter ) zu verbessern : vielleicht glückt's , viel-leicht . . . t

zweifelsfrei ergeben mutz, auch ohne Sichtver¬
merk einer deutschen Vertretung im Ausland
gestattet , falls nach Lage des Einzelfalles anzu¬
nehmen ist, daß der Reisende den Entschluß zur
Reise nach Deutschland erst nach seiner Ankunftin Europa gefaßt hat . Diese Maßnahme giltbis zum 31. Oktober 1926.

Baden-Badener Rennen z» Fssczheim . Die
Karlsruher Besucher seien aufmerksam gemacht,daß Eintrittskarten zu den Rennen tm Vorver¬
kauf in den Morlockschen Zigarrengeschästen am
Rondellvlatz und Ecke Hotel ReichShof, gegen¬über dem .Hauptbahnhof, sowie auf dem Bahn¬
steig an den Sonderzügen nach Ffsezheim er¬
hältlich sind . Ten Karlsruher Besuchern derRennen ist dadurch die Annehmlichkeit geboten ,die Karten in Ruhe lösen zu können , ohne an
den Verkaufsständen in Ffsezheim anstehen zu
müssen, wodurch sehr häufig das erste Rennen
versäumt wird.

Der Neichsbund für das deutsche Maler¬
gewerbe hält vom 25 . bis zum 27. August seine
diesjährige Tagung in Warnemünde ab . Am
Donnerstag , dem 26 . Aug . tagt der 12. Deutsche
Malertag , zu dem alle selbständigen Maler¬
meister Zutritt haben . Oberstudiendirektor Pro¬
fessor Rückert (München ) wird einen Vortraghalten mit dem Thema : „Erziehung zum Hand¬werk" und Generalsekretär Hermann , Mitglieddes Rcichswirtschastsrates wird referieren über

2 'tjrtschaftliche Fragen des Laubwerks, ins¬
besondere des Malergewerbes ." Am Freitag ,27. August , findet die Hauptversammlung des
Reichsbundes für das deutsche Malergewerbestatt , an der nur Mitglieder der angeschlossenenVerbände teilnehmen können . An die Tagung
schließt sich eine Studienreise nach Kopenhagenund Nord-Seeland . Die dänischen Malermeisterplanen anläßlich des Besuches ihrer deutschen
Kollegen einen größeren Empfang in Kopen¬hagen .

Weiiernachrichtendienst
der Badischen Lai^ eswetterwarte Karlsruhe.

Der hohe Druck über dem Kontinent , - er bis¬
her unsere Witterung beeinflußte, flacht ab . Bei
dem Mangel einer allgemeineren kräftigen Luft¬
strömung und infolge Ausbildung kleiner Teil¬wirbel mit starken Temperaturgegensätzen wird
voraussichtlich auch heute die gestern eingetre¬tene Gcwittertätigkeit bas Wetter unseres Lan¬
des kennzeichnen.

Wetteraussichtcn bis Mittwoch abend: Warm,vielfach Gewitter.
Badische Meldungen.

Höhe
über
NN

Senjctota j Wind
Wet>
ter

* Z

» inigstuhl 563 760.5 18 24 16 SO leicht !beiter
Karlsruhe 120 760.7 17 29 15 Stille — 'heiter —
Baden . 218 760.8 17 27 13 SÄ leicht heiter —
St Blasien780 7 18 25 10 'Stille — beiter — _
OWMctg*; 1202 639 8 15 18 18 W schwach hetter — ^ t-

Auherbadische Meldungen.
Luftdruck

i . Meere--
Niveau

Lempe »
ratur Wind Stärie Aettei

Nualvtbe® 536.4 8 WSW krisch löftfer
Berit » . . 759 .9 15 NW leicht balbbed .
Hamburg 700 .4 14 W leicht halbbcd .
Svtvdcracn 768 .7 4 O leicht gedeckt
Stockholm 749 .2 14 2t frisch bedeckt
Skudene » 7691 14 N ' eicht balbbed .
Uovendaacn 757 .4 16 W frisch heiter
Lrovdon
(Londons 759 .8 18 N leicht balbbed .
Brüssel . . — — — —
ParlS , . — - ^ — — —
Zürich . . 762 .8 17 O leicht beiter
Genf . . . . 768.2 19 SW leicht wolkenl
Luaano . 762 9 20 ; O leicht wolkenl
Genua , > — — — —
Venedig . . — — — — —
Rom . . . . — — — —
Madrid . . — — —
Wien . . . — _ — —
BndaveÜ . 782 .4 21 W leicht wolkenlWarschau . —
« later . . — — — —

*> Luftdruck örtlich.
Rheinwasserstand .

17. August
Waldshut . 3. (50 ra

2.55 m
3 58 m
5.50 m
— m

LchafterinselKehl .9 )« ! « « . . .

Mannheim
— m

4.72 m

16 . August
3.64 m
2.58 m
3.62 m
5.68 m

mittag » 12 Uhr 5.61 mabends 6 Ubr 5.57 m
4.87 m
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Brände.
dz . Hinterzarten (Amt Neustadt i . Schw . ) , 17 .

August . Heute früh kurz vor M6 Uhr entstand
in dem alten Vogtshofe, Ortstcil Oberzarten ,
ein Brand , der in kurzer Zeit den ganzen
aus Holz gebauten Schwarzwälder Bauernhof
in Schult und Asche legte . Verbrannt sind be¬
trächtliche Heu- und Futtervorräte . Das Vieh
konnte gerettet werden. Das Feuer wurde von
einem 14jährigen Hirtenknaben, der auf dem
Hofe beschäftigt war , gelegt . Tie Gendarmerie
von Neustadt nahm den Brandstifter nach kur¬
zem Verhör fest und lieferte ihn in das Amts¬
gefängnis Neustadt ein . Ter Besitzer des Hofes
ist nur teilweise versichert .

dz . Windcnreute (Amt iEmmcndingenj, 17. Aug .
Gestern nachmittag entst/rnd in dem freigelegencu
Hause des Landwirts Fritz Zimmermann
in M a l e d ein Brand , der den Dachstuhl
einäscherte und die linke Seite des Gebäudes
stark beschädigte. Tank dem raschen Erscheinen
der zu Hilfe gerufenen Motorspritze von Em¬
mendingen konnte das Feuer rasch gelöscht wer¬
den . Das Haus war an Matthias Herr ver¬
mietet, dessen Mobiliar zum größten Teil ge¬
rettet werden konnte .

dz . Kronau bei Bruchsal , 17 . Aug . In dem
Anwesen des Landwirtes Lorenz Merkel
brach gestern abend ein Brand aus , dem das
ganze Wohnhaus samt Scheuer und Erntevor¬
räten zum Opfer fiel. Die Feuerwehr , die
sofort eingriff, konnte ein weiteres Umsichgreifen
de» Brandes verhindern . Auf welche Weise das
Feuer entstanden ist . weiß man zurzeit noch
nicht.

dz. Dosfenheiüt bei Heidelberg , 17. Aug . In
den zusammengebauten Scheunen des Karl und
Peter,M i l n e r brach gestern mittgg ein Brand
aus , der sich mit Schnelligkeit verbreitete , so daß
beide Gebäude in einigen Minuten in Flammen
standen und bis auf den Grund nicderbrannten .
nur der aufopfernden Arbeit der Feuerwehr ist
es zu danken , daß beide Wohnhäuser gerettet
werden konnten . Der Schaden wird auf zirka
IDO 000 R .-M . geschätzt , da die gesamte Ernte
samt Futtermittel vollständig verbrannt ist.

bld. Hochstctte« (6et Karlsruhe ) , 17 . Aug . Am
Sonntag morgen gegen 3 Uhr brach hier ein
Brand aus , der drei Scheunen, zwei Schuppen
und ein Wohnhaus einäscherte . TaS Anwesen
des Karl Hofmann brannte völlig nieder.
Durch das Unglück sind zwei Familien obdach¬
los geworden . Durch das rasche Eingreifen der
Hochstettener und der Linkenheimer Feuer¬
wehren nahm das Unglück keinen größeren
Umfang an . Ta in den letzten zwei Jahren
vier Brände vorgekommen sind , nimmt man
Brandstiftung an . Tie Bevölkerung ist beun¬
ruhigt.

itas Baden
Totenliffe aus dem Lande.

Mannheim : Elsa Veith , 34 I . — Hei¬
delberg : Ballette Greulich , 48 Jahre : Laura
Harlfinger , 74 I . : Karolina Bühler , 29 Jahre :
Elise Schmitt : Wilhelm Arnold, 28 I . : Karl
.Halm. — Pforzheim : Gertrud Kuntze : Ju¬
lie Wittmann : Josef Holderbach , 33 I . : Luise
Bischofs, 715 I . : Mina Bischofs , 25 Jahre . —
Kuppenheim : Elias Dreifuß . — Baden -
Baden : Friedrich Lorenz, 58 I . ; Luise Engel¬
horn , 66 I . — Durlach : Frieda Lang , 28 I .
— Unzhurst : Regina Schnell , 48 I . — Frei¬
burg : Anna Häsner , 75 I . — Görwihl :
Peter Baldischweilcr , 76 I . — AllmannS -
dorf : Maria Maischein . 68 I . — Al lens -
b a ch : Euphrosina Deiner , 67 I . — Singen :
Fritz Lehmann , 38 I . — Böhringen : Joseph
Schafheitle , lS 'A I . - » Hausach : Christine
Ruf.

*

Gedenkfeier im Hause des ehemaligen
Grotzherzogs .

bld. Babenweilcr. 17. Aug. Der ehemalige
Großherzog Friedrich II . wird sich gegen Ende
des Monats nach der Mainau begeben , um dort
in aller Stille den 100. Geburtstag seines
Vaters Friedrich I . zu begehen , der am 0. Sep¬
tember 1826 in Karlsruhe geboren wurde und
am 28. September 1907 starb .

Opfer der Berge.
w . Lahr, 17 . Aug . Nach einer neueren Mel¬

dung bandelt es sich bei dem in der Schweiz
tödlich abgestürzten iungen Manne um
den Aiährigen Studenten Willy Leiter¬
mann aus Lahr - Ter Absturz erfolgte im
Reißendstollen im Titlisgebiet . In Begleitung
Leitermanns befand sich der 13 Jahre alle Otto
Fröhle aus Sichern, der von Bergführern
unter eigener Lebensgefahr gerettet wurde.

Autounfall.
B . Brette « . 15 . Aug . Gestern vormittag

11 Uhr fuhr ein von Eppingen kommendes Per¬
sonenauto trotz Warnung eines Landwirts in
rascher Fahrt in «in gerade in den Fabrikhof
Beuttenmüller einbiegcndes Bestätterfuhrwerk
hinein. Der Fuhrmann der Güterbestätterei
.Hannich und der warnende Landwirt kamen mit
dem Ŝchrecken davon, obwohl der Landwirt
zwischen die Pferde zu liegen kam. Die Pferde
wurden erheblich verletzt : auch der Kraftwagen
wurde stark beschädigt. — Die Kapelle Wolf hat
die vor dem Krieg üblichen Konzerte auf
dem Marktplatz am Sonntag vormittag
wieder ausgenommen und ein dankbares und
zahlreiches Publikum mit einigen schönen Kon¬
zertstücken erfreut . — Von dem elektrischen
Ortsnetz ist in der Hauptstraße ein Draht
gebrochen und quer über die Straße gefallen .
Er konnte aber von sachkundiger .Hand beseitigt
werden , ehe ein Unfall geschah .

*
bld. Hagsfeld, 17 . Aug . Dem alljährlich statt¬

findenden Turn - und S p i e l f e st der hiesi¬
gen Volksschule , das in Verbindung mit der
Verfassungs frier abgehalten wurde,
schloß sich der durch Landrat Schaible und
Oberamtmann Becker vollzogenen Aus -
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zeichnung hiesiger , verdienter Feuer ,
wehrleute an. Nach dieser begaben sich
Feuerwehr , Reichsbanner, Schüler und gesamte
Ortsschulbehörde unter Vorantritt der hiesigen
Musikkapelle zum Turnplatz , wo sich bereits eine
stattliche Zahl Schaulustiger eingefundcn hatte
und wo nach einleitender, die Bedeutung der
Verfassung und den hohen Wert des Turnens
u . Sportes würdigenden Begrüßungsansprache
durch Oberlehrer Huber , Männer - und Schü¬
lerchöre , Frei - , Geräte- und Laufübungen mit
hübschen Mädchenreigen wechselten. Mit herz¬
lichen Tankesworten an Schule , Lehrerschaft
und Vereine für das Gebotene schloß Bürger¬
meister Weber die würdig und schön verlau¬
fene Veranstaltung.

dz . Bruchsal. 17 . Aug . Wie zu dem G r o tz -
feuer im benachbarten Landhausen wei¬
ter berichtet wird, sind vier Wohnhäuser und
zwölf Scheunen dem Brande zum Opfer
gefallen . Acht Familien sind obdachlos ge¬
worben, vier weitere Familien mußten ihre
Wohnungen räumen, und auch der Pfarrhof
mußte geräumt werden . Tic Brandgeschädigten
sind zum Teil gar nicht , zum Teil nur gering
versichert .

dz . Hockenheim. 17. Aug . Der Sohn des Ttadt-
parkwirtes hatte am Sonntag mit einem Be¬
kannten eine Motorradfahrt nach Mainz
unternommen . Auf der Landstraße zwischen
Worms und Mainz stürzte einer der beiden
und blieb tot liegen . Der andere erlitt schwere
Verletzungen.

bld . Wicsloch , 17 . Aug . Ein großes Ton¬
lager wurde bei der Bahnstation Rot -
Malsch bei der Ausschöpfung einer Kiesgrube
ausgefunden . Die Tonschicht lagert in einer
Tiefe von zwei Metern . Der Ton wird zur¬
zeit von den FriebrichSfelder Tonwerken unter¬
sucht .

dz . Heidelberg. 17. Aug . Die Gesamt -
ziffer der Fremden , die Heidelberg feit
dem 1 . Januar d . I . besucht haben , beträgt
105 335 , darunter 12 614 Ausländer .

dz . Sandhaufe» (Amt Heidelberg) , 17. Aug .
Hier hat sich der 14 Jahre alte Sohn des Werk¬
meisters Johann Köhler aus Furcht vor
Strafe in feinem Ellernhause erhängt Er hatte
sich auf dem Felde mit Spatzenschießen beschäf¬
tigt , war erwischt worden und sollte bestraft
werden.

dz. Schwetzingen , 17. Aug. Der Bürgeraus¬
schuß hat in seiner gestrigen Sitzung den Vor¬
anschlag mit Zweidrittelmehrheit abgelehnt,
ohne daß vorher in die Einzelberatung eingetre¬
ten wurde, weil der Mehrheit des Stadiparla -
ments die Umlageerhöhung auf 88 bezw.
110 Pfg . nicht tragbar erschien. Das Bezirks¬
amt wird jetzt die Umlage zu besttmmen haben .

dz . Rastatt. 17. Aug . Die von der Badischen
Landwirtschaftskammer gemeinsam mit dem
landwirtschaftlichen Gauverband veranstaltete
Schwein es chau findet nicht, wie zuerst vor¬
gesehen. am 21 . September , in Oos statt , son¬
dern wird nunmehr anläßlich der landwirtschaft¬
lichen Ausstellung in Rastatt am 13 . September
hier abgehalten.

dz. Gernsbach, 17 . Aug . Am 12 . und 13. Sep¬
tember findet hier die ordentliche Tagung des
Verbandes Badischer Krankenkas¬
sen statt . Neben verschiedenen Vorträgen und
den geschäftlichen Beratungen ist auch «ine ge¬
meinsame Besichtigung des Murgwerkes vor¬
gesehen.

dz . Bühl , 17. Aug . Schwester C n r i n a ,
Oberin des alten Vinzentiushauses in Karls¬
ruhe, wurde gestern auf dem hiestgen Schwe-
stern -Friedhos zur letzten Ruhe bestattet. Sie
hatte dem Orden 39 Jahre angehört und davon
26 Jahre als Oberin die beiden Vinzentius -
häuser in Karlsruhe geleitet.

bld . Haslach , 17. Aug . Auf den gestern abend
kurz nach 9 Uhr in Richtung nach Karlsruhe
durchfahrenden Schnellzug wurden ' kurz
hinter Haslach von bis jetzt unbekannten Tätern
eine Masse Steine geworfen , wodurch
neben einem Materialschaden (Fensterscheiben
usw.) auch ein Reisender nicht ungefährlich ver-

Vom Rhönsegelflugwettbewerb — i neue Rekorde.
( Von unserem Sonderberichterstatter.)

R . E . Wafferkuppe , 16. Aug .
Nun hat auch der zweite Teil des Wett¬

bewerbs seinen Abschluß gefunden , nämlich der
verlängerte Wettbewerb um die großen Preise
für hochqualifizierte Flugzeuge und Führer mit
Segelfliegerausweis L . Wir haben schon im
ersten Rhönbericht kurz erwähnt , daß die an die
beiden Hauptpreise gestellten Forderungen
außerordentlich hoch waren , ja von vielen als
zu hoch bezeichnet wurden und deren Erfüllbar¬
keit kaum möglich erschien, wenigstens für
den sogenannten „M i ls e b u r a v r e i s"

. Die
interessanter und markanter Nachbarberg der
Wasserkuppe , etwa 6 Kilometer entfernt . Sein
oberer Teil besteht aus einem unaeheueren
baumlosen Felsmassiv, das sich bis zu 888 Meter
über dem Meere erhebt. Es galt , um auf der
Wasserkuppe in etwa 950 Meter Höhe zu star¬
ten , die Milseburg zu überfliegen und nicht
mehr als 130 Meter unter der Startstelle ( also
in mehr als 800 Meter Meereshöhe) zu landen.
Ter Flug konnte einmal, oder in Konkurrenz
mehrmals in ununterbrochenem Fluge durch-
geftthrt werden. Hatte am Donnerstag , den 18.
August Kegel mit seinem Gcwitterflug von 55
Kilometer Entfernung den groben Rhön-Fern -
segelflugpreis errungen , so ging bei sehr
schwachem Winde am Freitag , den 14. August
der junge Darmstädter Student Reh ring
auf dem prachtvollen Flugzeug „R o e m r y k e
Berg e", das ein anderer ehemaliger Darm¬
städter Student , Schatzki , vor 3 Jahren für die
Sektion Wuppertal bcS Deutschen Luftsahrt-
Berbands konstruiert hatte, auf den Milseburg¬
preis los . Nachdem er sich nach dem Start etwa
820 Meter über die Wasserkuppe hochgeschraubt
hatte, setzte er zum Ueberlandflua nach der
Milseburg an . überrundete diese , und kam aber
dann ziemlich tief herunter . Nun zeigte sich aber
sein großes segelfliegerisches Können, denn Me¬
ter um Meter rang er dem schwachen Winde ab
und ließ sich langsam wieder emvorheben .
Nach halbstündiger Gesamtslugzeit landete er
dann nur 10 Meter unterhalb der Startstelle ,
also in nur unbeträchtlicher Entkernung vor
dieser .

Es bedeutet dieser Flug einen Rekord in¬
sofern . als erstmals im Segelflug ein bestimm¬
tes Ziel angeflogen und zur Startstelle zurück¬
geflogen worden ist. Die Leistung ist umfo
höher einzuschätzen, als sie bei ziemlicher Wind¬
slaute durchgeführt wurde. So herrscht natür¬
lich über den Erfolg ein ungeheuerer Jubel ,
der verschiedene Mitwettbewerber an den Start¬
hang zu gehen veranlaßte . Aber allen schien
der Wind zu schwach und so wurde ein zweiter
Angriff auf den Preis nur noch am letzten
Wettbcwerbstag, am Samstag möglich. Aber
auch da war nur einer, der es wagte , da der
Wind eigentlich noch ungünstiger war als am
Vortage.

Weber versuchte es auf MartenSeindeckcr
„Moritz " , den MilscburgpreiS anzugreifen. Aber
daS sieggewohnte Flugzeug sank schnell
niedriger, und jede Aussicht, den Ueberlandslug
zu machen, verschwand . Bei der Landung in der
Höhe von Gersfeld beschädigte Weber noch daS
Flugzeug , so daß eS völlig auSfchied. Schulz
erwartete mit seinem Cöthener Doppelsitzer
ebenso vergeblich wie Wolf Hirth mit seinem
Fuldaer Eindecker „Albert" auf eine Besserung
der Windverhältnisse. Und als abends 7 Uhr
die Luftpolizei ihre Sternsianale in die Luft
donnerte, zum Zeichen des Abschlusses des Wett¬
bewerbs. da war Nehring der MilscburgpreiS
— d . h . die Flugzeuge , nicht die Flieger erhiel¬
ten die Preife ! — unumstritten zugefallen .

Der Wettbewerb hatte aber noch andere Er¬
folge gezeitigt . Hier sind vor allem die Ge¬
witterflüge zu nennen, unter denen der
von Schulz besonders beachtenswert war . Ha -
gelfchlag, Blitz und Donner konnten ihn nicht
zur Landung veranlassen. Er flog bei demsel¬
ben Gewitter , in dessen Wolkcnbank Kegel
hineingeriet, 20 Minuten ohne jede Sicht flog ,
und dann nach dreiviertelstündigem Flug in 55
Kilometer Entfernung landete. Wir werden

unten sehen, wie sehr der aus diesem Flug ge¬
zeigte Mut und die Entschlossenheit neben der
fliegerischen Geschicklichkeit bewertet und be¬
lohnt wurden.

Es ist als ein besonderes wichtiges Ergebnis
des Wettbewerbs anzusprechen , daß eben nun
tatsächlich bei jeder Windstärke von erfahrenen
Führern geflogen werden kann . Und gerade
die Erfahrungen bei Sturm - und Gcwitterflü -
gen werden sich auch für den Luftverkehrsbetrieb
auswirken . Jnsbefondere werden auch die me¬
teorologischen Erkenntnisse, zu denen der Fern¬
segelflug Kegels im Gewitter ( s. Tagblatt Nr.
264 vom 13. d . Mts .) geführt hat. für den Luft¬
verkehrsbetrieb von großer Bedeutung fein .
Hier hat sich wieder einmal io recht gezeigt , wie
wichtig die Segelflug -Versuche für den Fort¬
schritt im Flugwesen sei» können .

Neben dem Weltrekord der Entfernung , den
Kegel (von bisher 24,4 ) auf 55 Kilometer brachte
und dem Milseburgflug, auf dem Nehring den
ersten Ziel-Ueberlandflug mit Rückkehr zum
Startplatz Lurchführte , stellte Nehring noch
einen anderen Rekord auf , indem er mit dem
Darmstädter Studenten Reigenbach als Flug¬
gast im Doppelfitzer -Flugzeug „Margarethe " der
akademischen Fliegergvuppe Darmstadt 305 Me-
ter Höhe über der Startstelle erreichte (bis¬
herige größte Höhe 300 Meter ) . .

So waren es in dem Wettbewerb für ältere
Flieger einige bedeutende Leistungen , die mit
Preisen bedacht werden konnten . Am Samstag
abend vereinigte sich die ganze Lagerbelegfchaft
und der Landrat , sowie der Bürgermeister von
Gersfeld, um mit kleiner Feier der Preisver¬
teilung beizuwohnen , die folgendes Ergebnis
brachte :

Das Flugzeug ,Fegel "
. Besitzer, Er¬

bauer und Führer Max Kegel - Cassel, erhielt
den Fernsegelflugpreis von 3000 M . für den
55-Kilometer-Flug , und 100 M . Führer -Aner¬
kennungspreis für den Mut und die Entschlos¬
senheit , die er aus dem Flug in den Wolken
zeigte . Ferner fiel ihm zu die goldene Plakette
des Deutschen Luftfahrt-Verbandes zu und der
Preis des Landeshauptmanns von Nassau , be¬
stehend in einem silbernen Besteck für 12 Per -
fonen , und schließlich 4 Flaschen Feist -Sekt.
Kegel wurde mit langanhaltendem Jubel zu
diesen Auszeichnungen beglückwünscht.

Dem Flugzeug „Roemryke Berge "
Besitzer Sektion Wuppertal des Deutschen Lust-
fahrt-Bereins , Konstrukteur Schatzki, Flieger
Nehrtng - Darmstaüt fiel , wie schon er¬
wähnt, der Milseburgpreis von 2000 M . zu und
Nehring ein Anerkennungspreis für sportliche
Leistung mit 200 M . , nebst 4 Flaschen Feist -Sekt.

Das Flugzeug „Margarethe "
, bzw.

deren Führer Nehring erhielt als Ancrken -
nungsprämie für den Höhenflug mit Fluggast
400 M . ( gestiftet von Flugzeugfirma Heinkel ) ,
sowie 100 M . für besondere sportliche Leistung
des Führers .

Je 100 M . Leistungspreis und 100 M - Aner.
kennungsprämte erhielten Flugzeug „Adolf"
des Fuldaer Luftfahrt-Vereins (Führer Wolf
Hirth) und Flugzeug „Coethen " (der Doppel¬
sitzer des im vorigen Jahre auf der Rhön mit
dem Auto verunglückten Jungfliegers Seiler ) ,
Führer F . Schulz .

Weitere Anerkennungspreise für gute sport¬
liche Leistungen mit je 50 M . erhielten die
Jungflieger Gabler und Schöttge , sowie Espen¬
laub für Gewitterflug. Endlich wurde Hof¬
mann iAkadem . Fliegergruppe Darmstadt) ein
Konstruktionspreis für das bewährte Flugzeug
„Westpreußen " zuerkannt.

Mit dieser PreiSverteilung hat der Flugwett¬
bewerb seinen Abschluß gefunden. Nun läuft
der sogen. „Technische Wettbewerb"

, über den
wir dann noch besonders berichten werden. Für
ihn sind gemeldet 8 Flugzeuge, unter diesen
3 Schwingenflieger, ferner 3 Enten-Flugzeug-
modelle und ein Auto -Giro-Drehflügel-Flug-
zeugmodell . Es sind mit den gemeldeten Bauarten
eine Reihe interessanter Fragen angeschnitten ,
die zwar nicht einwandfrei gelöst erscheinen,
aber teilweise doch weiterhin großes Jnterefle
auf sich lenken werden.
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letzt worden ist . ES gelang, die Täter lest»"

" -bm-n . .
dz . Schutterwald. 17. Aug . Das Aer abg -» ,

ten« Gartenfest des Gesangvereins nabm „
betrübenden Ausgang . Beim Beginn der v
fahrt der auswärtigen Vereine wurde «ch,'
ger Mann aus Hesselhurst namens Re " j ,
btt Gaststallung zum Ochsen von eine« ^
schlagenden Pferd so unglücklich getroffen. ;
er schwer verletzt ins Offenburger Kranken
gebracht werden mußte.

dz. Bad Dürrheim , 17. Aug. Den Demüb «

gen der hiesigen Gendarmerie ist es Wr t
der Diebe habhaft zu werden, die ««» .*

> M
Zeit hier ihr Unwesen trieben. Es banoe
um den in Schwenningen wohnhaften
wacher Erwin Meßner und die Ieö18
brtkarbeiterin Emma Malschheimer -
falls aus Schwenningen. Die beiden
insgesamt elf Einbruchsdiebftäble *>' **

Dl)#
geführt, wobei sie meist durch Ausschue' ? » ^
Fenstern in die betreffenden Räume aei
Die bei den Verhafteten vor genommen
suchung brachte ein reichhaltiges Laaer
besgut zutage, das den Bestohlenen «uw
Teil wieder zugestellt werben konnte ,

dz . Kandern, 17. Aug . Dem .Bildhau« »^ ,.
ß-rnft Rlßm ann wurde in Anerkennung
net langjährigen Verdienste als Vorst«'
Gesangvereins Kandern vom Badischen
bund das Ehrenzeichen für 25jährige Dorst«

schaft verliehen.
dz. Triberg . 17. Aug . Dank her guten

sche Beleuchtung der alten WaMso^ - - „i
und des Meßmerhäusle mit Höhenfe'st^ xre
mit bestem Erfolg durchführen. Eine ® ^ l>
Beleuchtung ist für Ausgang des Mono"'

gesehen, wo voraussichtlich die Umgeb»^ fl#,
alten Schlotzberges mit dem Amtsbaus " . ^ ft
schließenden Teilen der Mittelstadt als
in Frage kommt .

fr

bld . Lörrach ,
tranken im

17 . Aug . Beim Bade"
Wehr

e * '

sogenannten
Dammstraße in Lörrach -Stetten

&ia Oß t £ fTr i „„ Pttt«abend die 26jährige Kellnerin Lina
l i n von Hofen bei Steinen und ö"
: iu vvu «y^ icu «?iciush ^ ^ a»
Sohn des Metzgermeisters Phil 1 ?'

f
* §rA

nimmt an , daß das Mädchen in eine t '« '^ #tljjnimmi an , jj«b vas kuzdojcji tu h «* - uj v",|
geraten ist und den Jungen , der ihr *:
eilte , mit sich hinunterzog. denn letzterer »gE
guter Schwimmer bekannt . Während »er
nur als Leiche geborgen werden konw
das Mädchen noch Lebenszeichen von st" '
jedoch trotz der Wiederbelebungsverfu« °-

„t
dz. Unteruldiugen , 17. Aug . DaS

Schmid von Stockach befand si " JT.nlni
nacht mit den Fahrrädern von der ti 4<
ger Schloßbeleuchtung auf dem He ' s^

E
-Lchmiü mit einem aus entgegengeseö '^
tung kommenden hiesigen Motorradta
sammenstieß . Dabei trug
leichten Verletzungen eine Gehirnerlw-^ ks
davon, so daß er nach dem Krankeiiüaiw
bürg gebracht werden müßte. Der Mo '

sahrer erlitt nur leichtere Verletzunarn'

dz . Meersburg . 17. Aug . Die,Meersburg . 17. Aug . . ^Schloßbeleuchstung . d>e W
* ^ J i

weise prächtigem Lommerwctter »

$

konnte , brachte eine sehr große Zst" ' ^
nach Meersburg . Unabsehbar war
schenmenge, die sich von unzähligen
fünf Sonderdampfern , Motorbooten st"
ßen und Arten aus , an dem bezauber »
blick der Beleuchtung ergötzte. «4

Aus der Pfalz.
bld . Ludwigshafe« . 17. Aug . 2lus tf

gerichtsgefängnis sind ä*ute 00
*■ ' 1 . . .. . .. O «. SxtMt(T W* Aflibeiden Strafgefangenen Luüw 'a
Frankenthal und August G r o h « /
berg ausgebrochen . Da sie ^ ^
nis ohne jegliche Kleidung verlie« en< jgtK
genommen werden, daß sie Helfersvev 4je wjt
— Wie wir hierzu erfahren , hatten v

(j<
brccher schon die ganze vergangene ^ ' j
mit unbekannten Personen durch %
ständigt . Der Ausbruch erfolgte
mit Hilfe von zusammengeknüpften
AuS einer Höhe von ungefähr . i««* , |p
sprangen die beiden Gefangenen am . jjo .ü
ihren Helfershelfern im Gefängnw"^ a0
gebrachten Misthaufen und st '5? °

,?.-
einer von diesen bereitgestellten Lei ' e
äußere Gefängnismauer . jE ;

Hagcnbach . 17. Aug . Hier fiel ^ Ej .
Manu vom Dach eines zwentoalf^ {
herunter und zog sich einen U n t e r
bruch zu. Der Verletzte wurde fiIt. «
Krankenhaus nach Karlsruhe ,1.

1 >

l. Wachenheim a . 17. Aug-
Brandes bei der iLürklm-Wol

^
.^

tf,

»- , e ging , gerriaji . ..
kerung große Erregung . Falls die

8S5S*S "ÄÄ “ tfJJsfeü
SÄ

“

LeI e
1
ße

r!* einem unlängst erfolgte"

des Eulerschcn Anwesens laut.

StandeSbuch -Auszüge - (
UR
ft »

alt_ Todesfälle . 18. August : Lusan"« LZ ,
<9 Jahre alt . Witwe von Anton 3^ .. „jjt
dienen Luise Stieritz , 48 Jadr«
ledig. - 17 . August : Reiner. 8
Vater: Heinrich Wiedemann ,
v i t s ch , yg Jahre alt , Zeichner a-

Monat
i""'

Uagesanzeig^
Man beachte di« A»«eigen '

Mittwoch, 18. Ausuß- 1 ■

«arten : nachm. 8 Uhr : Aonrert . zgel
»

Housellstrahc: absnds 6 UÖ ?*
*

F .C . Mlttzlbura I.
. «Kii» ?u»r*rftffrtuttä ! fteftto>ndekt '

t
RS
m%
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ttDUSTRIE - UND HANDELS -
«•He (Schritt zum Register,

Pfandrecht.
V

^ kldefrjst bis zum 13 . September .
!> 8 » ?ift6er Dr . ^ .-Mitarbeiter schreibt

^ Serliche Gesetzbuch kennt nur ein
Besitzübergabe, b . h . ein Pfand-

der Verpfänder den Besitz des
' iiiri .au f den Pfanögläubiger über-
% l j! öas neue Gesetz vom 9. Juli 10

*

*26
vtbitt Ermöglichung der Kapi -

ich a f fu n g für lanöwirt -
liim

* Wächter lReichsgesetzblattLeite
iC » 1? 111 Male , wenn auch nur in be-
<i, ^ . -nahmen , hiervon abgewichen und
• ^ ste Etappe auf dem Wege

st erp fand recht beschritten
?. ^ n dem schon oft in der Presse

£ «en? e,en ist -
Registerpsandrecht soll an

*itfe ^?tcherungsübereignung treten und
sng tritt Besitzübergabe verknüpft

im Gegensatz zur Sicherungs -
für alle Interessenten dadurch^ >l fj^tlangen , dass es in ein öffentliches

. ^ "^ tragen wird . Ein solches Pfand¬
es Ha« ’ öem erwähnten Gesetz vom
? »n* für ein zugelaffenes Kredit-

Pächter eines landwirtschaft-
M>r stuckes an dem ihm gehörenden

Sicherung eines dem Pächter ge-
»strs^ tlehens bestellt werden. Es muß
7» Verpfändungsvertrag abge-
R » ? ."teser bei dem Amtsgericht, in des-
^ t Titz des Betriebes liegt . nteder<>n . Das Amtsgericht gestattet die

niedergelegten Pfändungs -
ij Wltgj • ®er sbln ein berechtigtes Fn -

^ k̂ .̂ nen erstreckt sich das Pfandrecht
An diejenigen Sachen , die ursyrüng-
A dv , ŝltar gehören, sondern auch auf" mi . ^vater dem Inventar vom Pächter

^ ^den . Ausnahmen bedürfen der
- sregelung und Niederlegung der

(Beriet .
bti

nicht

I

Das i st
zwingt

mit dem

Sti « ist vorgesehen.
Wltr ri” er einzelne Jnventarftück« von
Arijjj ^ /rwirbt , so kann er sich , solange
™ ssUngsvertrag bei dem Amtsgericht
liSitÄidem Kreditinstitut gegenüber

berufen, daß er in Ansehung des
:!*

»Vf1? «Uten Glauben war.
? . d . Urg Neues und
i

'ft
* ? geschäftlich m . . -

t i, r, V n * ä landwirtschaftlichen
» » u tun hat , zur Bor .
> , A f ® rn ) et6 von Jnventar -
« . der Pächter eventuell nach-

> aß er keinen solchen Pfandver -
. ei» »» " bat , sieht das Gesetz die Aus -

» Bescheinigung durch das
• * daß ein Psändungsvertrag bei

bredergelegt ist . Wer von einem
Mch,,̂ ? iarstücke kaust, wird sich dcshalv

* iwi *Un 9 äur Vermeidung von Rechts

Jttjl’
fbigPfanderwerb•k . .a*e8 an Jnventarstücken. die

NM
iMwJt vorzeigen lassen müssen.

M odere Gefahr droht nach 8 2*2 deS
^ denjenigen, die auf Grund einer

kÜdgÄrraftixeten deS Gesetzes erfolgten
nt

"
rZ .reignung Jnventarstücke erwor-

»^ s<i- .^ e müssen sich üaS Entstehen des
î »e» , EchtS gefallen lassen , wenn sie
I ^ei »t,

" Ei Monaten feit dem Jnkrafttre -
jhre Rechte bei dem zuständi -
anmelden . DaS Gesetz ist

1*
*" Kraft getreten : die Anmeldefrist

A 18 . September 1926 ab . Jeder ,
der Sicherungsübereignung

SV *
6,en bat . die zurzeit Teil des Jn -

^ landwirtschaftlichen Pächters sind,* ^ alle Veranlassung , die Frist bis£ -orrantanung , oic tynii ois
B dj. , "?ber 1926 zu wahren : üaS gilt
zitef öligen Fälle , in denen vorläufig
«r, - ?vch keinen Pfauövertrag mit

tz
's j. <,. "üitut abgeschlossen hat . denn er
iea <IArÄCit tun. Nachbolen läßt sich nach, ? ieit tun. Nachholen läßt sich nach

Septembers die Anmeldung des
Eigners nicht.

V* lB5(uem Inkrafttreten deS Gesetzes
N Sicherungseigentum erworben
Mild,, ^ ^ kunft erwirbt , hat kein Recht

St» a?. ' er muß sich das Entstehen
»,s* x 'anberwerbs seitens deS Kredit-

L '» lassen . Ter Vorsichtige wird
^ lirMunft darauf verzichten, im Wege

Übereignung Eigentum von dem
landwirtschaftlichen Grundstückes

^ solches Sicherungseigentum
" ^ ^ l^iglich begründetes Pfandrecht"NstituteS beeinträchtigt werden

v

t
f
rV
t
V
!t
r*
»

I
,
v
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it belgisch , schweizerische« Anleihe «
It Wie die „Basler National -Aei-
^ ^ baben die zwischen der belgischen
>t W * atz den belgischen Staatsbanken

sMt "t , dem schweizerischen Bankverein
^ aer schweizerischen Bankgruppe

. sabrten Verhandlungen über Un-
»u . ^ a« r belgischen Anleihe in der

I' li 'Mt inew günstigen Abschluß geführt.
* nj bej bat die Höhe von M Millionen

, a^ai Zinssatz von 6 Prozent . Die
R, > innerhalb *25 Jahren erfolgen .
tatsch- ^ ihc des SparkaffenverbandeS.

Sparkassen - und Giroverband hat1 "»>, »
a restlichen Teil seiner AuSlandS -
Mill . Dollar mit dem in Berlin

Äft Ctt*et€ r von Harris,*Forbes u . Co .
! L»ü ait Tranche ist ebenfalls 7 proz.

L Prozent begeben. Die erst«'" s d. -^.Dollar lautende Tranche wurde
SO Prozent begeben. Diesebez Uebernahmekurfes soll allen

g^bs-Anleihe LeS Deutschen Spar -
i^Iigtf Verbandes (erster und zweiter

*Ü ^ ommunalverbänden im 53er*
Beteiligung zufließen. Dies sind

- Rundschau .

168 Städte , Landkreis « , Landgemeinden und
Zweckverbände . Die Ausstattung dieser Tranche
entspricht im übrigen der ersten , also Laufzeit
20 Jahr « , Kündigung vor 1931 ausgeschlossen :
von da ab bis 1982 Rückzahlung zu 102, später
zu pari . Mendelssohn u . Co . in Zlmsterdam wer¬
den voraussichtlich wieder einen kleinen Teil der
Anleihe übernehmen. Di « Auflegung erfolgt
laut „Frkft. Ztg ." vielleicht noch in dieser Woche,
spätestens aber Anfang nächster Woche.

Steigender amerikanischer Einflnß in der
Rohsilmindustrie . In der internationalen Roh¬
filmindustrie sind nach der „Lichtbildbühne " Bor -
gänge im Werden begriffen , die auf Ausbreitung
des amerikanisechn Einflusses hindeuten. Zwi¬
schen der amerikanischen E a st m a n Kodak
Co . und der französischen Firma Paths Frs -
res (die beiden stärksten Konkurrenten der
J .-G . Farbenindustrie auf dem Rohsilm-
gebiets soll eine Interessengemeinschaft zum Ab¬
schluß gekommen sein , nachdem Kodak vorher
versucht hatte, durch Errichtung einer Filmfabrik
in England seine Stellung im europäischen
Markt zu kräftigen. Äkeuerdings sollen Ver¬
handlungen ausgenommen worden sein , die auch
eine Verbindung zwischen Kodak und der Roh¬
filmabteilung der C. P . Goerz Zl .-G . in Berlin
zum Ziele haben . Danach würde mit der Mög¬
lichkeit zu rechnen sein, daß der Farbengruppe ,
die bisher 90 Prozent der deutschen Rohfilm¬
fabrikation umfaßte, ein ernsthafter Konkurrent
entgegentritt . Der Einfuhrzoll von 5H
Pfg . pro Meter hemme die Einfuhr fremder
Rohfilm « . Trotzdem Hab« sich im ersten Halb¬
jahr 1926 die Einfuhr auf 1,09 Mill . ?sim . (erstes
Halbjahr 1925 : 192300 Rm . f vermehrt , die Aus¬
fuhr auf 28,97 (24,88) Mill. Rm.

Die französischen Waggonausträge . Eine Korre¬
spondenz verbreitet «ine Meldung , wonach es
den deutschen lDaggonfabrike» immer noch nicht
gelungen sei, von den französischen Stellen die
Einräumung besserer Bedingungen zu erwirken.
Andersefts soll die Firma van der Zypen u.
Charlier G. m. b. H . , Waggonfabrik in Köln-
Deutz, erklärt haben , nicht in der Lage zu sein ,den Auftrag zu den von den Gockelwerken ver¬
einbarten Bedingungen auszuführen , so daß die
Verhandlungen vorläufig zum Sttllstand gekom¬
men seien . Wie di« ,„Köln.Ztg .

" von maßgeben¬
der Stelle hierzu erfährt, entspricht diese Mel¬
dung nicht den Tatsachen . Die Firma van der
Zypen u . Charlier hat weder Erhöhungen ver¬
langt , noch erklärt, daß sie zu den ursprünglichen
Preisen nicht liefern könne . Da der ursprüng¬
lich den Gockelwerken übertragene Auftragsteil
von van der Zypen u- Charlier im Wege der
Zession übernommen ist , kommt übrigens eine
Neugenehmigung für diesen Auftragsteil nichtin Frag « . Die Verzögerung der endgültigen
Erledigung des ursprünglich der Bahnbedarf-
A .- G. in Tarmstadt erteilten Auftrags ist auf
innerfranzösische Ursachen zurückzuführen, also,wie schon erwähnt , nicht auf neue Forderungen
der Firma van der Zypen u . Charlier . Die
über diesen Auftragsteil gerade in letzter Zeit
lebhaft geführten Verhandlungen lassen eine
baldige Klärung erwarten .

Die neue« polnischen Deviseugesetze. Tie
„53ank Polski" hat der Federal Reserve - 58ank in
Ncuyork die 10 Mill . Dollar , die seinerzeit in
Polen gegen Verpfändung einer entsprechenden
Menge Goldbarren in der 58ank von England
geliehen wurden , zurückgezahlt. Die Goldbar¬
ren bleiben nach wie vor im Ausland . Die Bank
Polsti ist bemüht, mit der Federal Reserve- Bank
in nähere und dauernd« Beziehungen zu treten.Vom 15 . d . Mts . an wird in Polen der freie
Devisenverkehr im Innern des Lan¬
des wieder eingeführt . Schecks und Auszahlun¬
gen aus dem Ausland « sind hiervon ausgenom¬men, Ferner sollen neue Berordnungen für
Devisenbanken erlassen werden .. Vom
15 . September an werden nur denjenigen
53anken die Rechte von Devisenbanken zuge¬
sichert. die sich über ein im Statut der Bank vor¬
gesehenes Betriebskapital ausweisen und bei der
Bank Polski eine Kaution in Höhe von 1000
Stück Aktien hinterlegen können. Unabhängig
hiervon ist der Finanzminister berechttgt . der be¬
treffenden Bank di« Gewährung der Rechte
einer Devisenbank dennoch zu verweigern .

Die russischen Wechselproteste . Die russisch«
Handelsvertretung teilt gegenüber einer ander-
weittgen Meldung über in Rußland protestierte
Staatswechsel mit, daß bisher kein Staatswech¬
sel . weder im Inland noch im Ausland , prote¬
stiert worden fei. Es handele sich um Wechsel
von Unternehmungen , deren Geschäftsanteile in
öffentlicher Hand seien und die als juristische
Personen (Trust) nur mit ihrem eigenen 5ber-
mögen für ihre Verpflichtungen haften. Die
Wechselproteste bezögen sich auf interne Vor¬
gänge in der russischen Wirtschaft und hätten
keinen Einfluß nach außen hin . Im Auslände
würden alle Wechsel pünkllich eingelöst. Das
Wechselrecht der Sowjetunion sei, insbesondere
auch in bezug auf Lag Protestversahren . dem
deutschen Wechselrecht ähnlich . Zahl und 53« trag
der Proteste überschritten nicht die Grenze LeS
Normalen .

Amerikanische Gewinuzisferu . Die Gene¬
ral Electric Company . di« der A.E .G.
nahe steht , verzeichnet für das erste Halbjahr
1926 einen Reingewinn von 20,07 Mill . Dollar ,was auf die Aktten umgelegt , einen Gewinn von
2,63 Dollar pro Aktie bedeutet. Die Gesamt¬
summe der Verkäufe des Unternehmens in der
(Serichtszeit stellten sich auf 147.45 Mill . T - llar.

Auszahlung der Türkeulose. Nach einer Mit¬
teilung der tschechoslowakischen Gesandtschaft in
Konstantinopel an das Prager Ftnanzministe -
rtum werden die auf die Türkenlose entfallen¬
den Gewinne ohne Rücksicht auf die staatliche
Zugehörigkeit auSgezahlt , während sie früher
an österreichische , ungarische, deutsche und bul¬
garische Staatsangehörige nicht gezahlt werden
Surften.

lg Prozent Dividend« bei der Euaelhardt-Brauerei
A .-G., Berlin . Für da» am Sv . September ablau¬
fende GeschäftSjabr Sofft man wieder 10 Pros . Divi¬
dend« verteilen zu können . Wie der „D .H .T . hierzu
erfährt . Hat sich da» Geschäft bei der Gesellschaft bi»

jetzt etwa kn demselben Rahmen entwickelt wie im
Vorjahr . Während bi» Ende April diese » Jahre »
der Umsatz gegenüber der gleichen Zeit de» Vorjah¬res nicht unerheblich gesteigert werben konnte , sei
dieses Plus infolge des schlechten Wetter» von Maibis August nahezu wieder verloren gegangen . Die
Lage der Brauereien im allgemeinen habe sehr unter
der Arbeitslosigkeit zu leiden . Außerdem müsse man
durch den Ausfall des Sommergeschäste » besonder »
den Inhabern der Sommerlokale Zugeständnisse ma¬
chen und ihnen ZahlungSerleichterungen einräumen,sowie teilweise Kredite gewähren. Jerner werde man
durch die drohenden Schwiarigkeiten mit der Arbei¬
terschaft in nicht unerhebliche Unruhe versetzt.

Klofterdeftillerie Lorch A.-G., Lorch. Die G .-B.
genehmigte den Abschluß für 18S5. Die Gesellschaft,die im Vorjahr ihr Kapital von löl 200 Rm. 10 : 1
herabsetzte und auf ISS ISO Rm. wieder erhöhte , er¬
zielte ein Betriebsergebnis von 40 488 (141 580) Rm .
Nach Abzug der Unkosten und von 1278 (80 884) Rm.
Slbschreibungen verblieb ein Reingewinn von
885 Rm . ( i . V . 88 817 Rm. Verlust) , der vorgetragenwird. In der Bilanz stehen 88 428 Rm . Bankschulden
und 20 800 Rm . Akzepte , andererseits 818 Rm. flüs¬
sige Mittel und 48 981 Rm. Außenstände . Anlagen
sind mit 184 68S Rm. aufgcführt. Der Absatz, beein¬
trächtigt durch die allgemeinen WirtschaftSverhältntffe
im Jahre 1828, wird im Geschäftsbericht als nicht
befriedigend bezeichnet. Im laufenden Ge-
Ichästsjahr habe man die allgemeine Betriebsein¬
schränkung und die Verminderung der Unkosten wei¬
ter durchgeführt . Der pharmazeutischen Abteilung sei
es gelungen, die szabrikation mehrerer Produkte vor -
zubereitcn, insbesondere ein Schutzmittel gegen In¬
sektenstiche lMoSkito ») , womit man ein große » Ab¬
satzgebiet zu finden hoffe. ES bestehe begründete
Aussicht , baß dadurch das Ergebnis de» neuen Ge¬
schäftsjahres günstig beeinflußt werde . Neu in den
AussichtSrat gewählt wurde Hermann Benz, in Firma
Benz Söhne.

Deutsche Gnßftahlkugel- und Maschinenfabrik A .-G .in Schweinfurt. Die Gesellschaft erzielte ( in Mill.Rm. ) nach 0,84 (0,82 ) Abschreibungen einen Rein¬
gewinn von 0,28 (0,87 ) , worau» nur 4 (8 ) Prozent
Dividende verteilt werden sollen. Da» Ergeb¬
nis wurde durch die Kris « der Automobilinduftrie
beeinträchtigt . Debitoren betragen in der Bilanz
1 .58 (2) , Warkn 8,48 (2,77 ) , Akzeptverpflichtungen
0,82 (0,87 ) , Bankschulden 0,8 (0,8 ) , Lieserantcnschulden
0,5 (1,3 ) . Eine Besserung sei noch nicht zu erkennen .
Slber im Eisenbahn- und Straßenbahnbau beginne
man sich für die Frage der Benutzung von Kugel¬
lagern zu interessieren .

Ei« fetter Konkurs. In dem Konkurs der A .- G .
für Feinmechanik i . L ., München , stehen
15 000 Rm. bevorrechteten Forderungen und 180 000
Rm . nichtbevorrechteten nur 5000 Rm . Aktiva gegen¬
über, so daß von den bevorrechteten nur die erst¬
rangigen berücksichtigt werde » . 175 000 Rm . Forde¬
rung gegen die Konkursmasse S im ad er sind als
verloren anzuschcn . DaS ganze Vermögen der Ge¬
sellschaft war bei dem Bankhaus Simaber eingczahlt
worden . Die Geltendmachung von Regreßansprüchen
gegen die Ltguidatoren wird erwogen .

Verringerte Brauntweinherstellung. Die B r a n n t-
meinherstellung im Juli betrug 25 272 (im
Vormonat 87 583 ) Hektoliter? wovon auf die land¬
wirtschaftlichen Brennereien saisonüblich wenig , näm «
2808 (24 811) Hl . entfällt. Der Gesamtzugang betrug
18 871 >58 888) Hl., der Abgang 218114 ( 181818) Hl.
Von letzterem wurden 88 435 (88 274) Hl . zum regel¬
mäßigen VerkausSprets abgesetzt , 104 488 <91 070) Hl .
zum allgemeinen ermäßigten Verkaufspreis und da¬
von wiederum 0890 . (7224 ) Hl. zu Treibzwecken . Die
Bestände verringerten sich auf 1 488 888 (1885 881) HI .

Eine neue Waggonfabrik. Eine Oldenburgi -
schc Maschincnbauanstalt - A.-G. in Rüst-
ringcn wurde mit einem vorläufigen A . -K . von
50 000 Rm. zur Herstellung von Eisenbahnwaggon¬teilen und -rcparaturen errrichtet. Bei Uebernahme
der oldenburgischen Staatsbahnen durch das Reich
hatte sich die oldenburgische Regierung ausbcdungen,die Reparaturen im DirektionSbeztrk Oldenburg in
oldenburgischen Betrieben auSsühren zu lassen. Nach¬
dem die Waggonbauanstalt liguidiert worden war,
bestand die Gefahr, daß diese Arbeiten doch nach aus¬
wärts vergeben werden müßten. Deshalb sei die
Neugründung erfolgt.

Aus Baden
Süddeutsche Zucker » A .-G .. Mannheim. Die Ver¬

waltung der Süddeutschen Zucker -A . - G . , Mannheim,
versendet nunmehr an ihre GcschäftSsreunde ein
Rundschreiben , in dem mitgeteilt wird, daß sich die
bisher in der Gemeinschaft Süddeutscher Zuckerfabri¬
ken zusammengcschloffenc» fünf Gesellschaften auf
Grund deS am 20. April 1928 abgeschlossenen und in¬
zwischen in den Generalversammlungen genehmigten
Fusionsvertrags unter der Firma Süddeutsche
Zucker- A.-G . vereinigt haben . Sitz und Zentrakver-
waltung der Gesellschaft befindet sich in Mannheim
l.. 15 . 1 (Bahnhosplatz ) . Die einzelnen Fabriken
zeichnen unter dem Namen Süddeutsche Zucker-A. -G .
mit dem Zusatz des einzelnen Werkes . In der neuen
Eicsellschaft sind folgend « Werke vereinigt :
Werk Zuckerfabrik Frankenthal , Werk FrtedenSau,Werk Gernsheim, Werk Groß-Gerau , Werk Zucker¬
fabrik Hetlbronn, Werk Zuckerfabrik Offstein , Werk
Regensburg, Werk Zuckerfabrik Stuttgart , Werk
Zuckerfabrik Waghäusel , Werk Züttlingen . — Für di «
Zentrale zeichnen folgende Herren als ordentl. Vor¬
standsmitglieder : Geh . Komm .-Rat Wilhelm
Klumpp , Frankenthal : Dtrektor Bruno Seeliger,Stuttgart -Cannstatt, Komm .-Rat Dipl .-Jng . Eonrad
Schumacher . Neuoffftetn : Direktor Jacob Bühler ,Waghäusel : und Dtrektor Richard Thielow, Fran¬
kenthal : als stellv. Direktoren zeichnen die Herren :Dtrektor Peter Müller . Waghäusel , und DirektorKarl Haber, Mannheim.

Markte.
Bom Tabakmarkt..

Die WitterungSverhältnissc waren für den auf demFeld stehenden Tabak auch weiter günstig , und eSlauten denn auch die neuerlichen Berichte über denStand gut. Die Blattentwicklung machte auch beiden -spätauspflanzungen erfreuliche Fortschritte undman sieht nun fast allgemein üppig dastehende Kul¬turen , die in Menge wie Güte eine M i t t e l e r n t -
erwarten lassen. In den Lägern der Bcrgärerslrmcnist man nach wie vor mit dem Beipacken deS 1925erTabaks beschäftigt, wenn auch ein erheblicher Teil dervorverkauiten Ware bereits ihren Weg in die Maga¬zine der Verarbeiter genommen hat . Die guteNachfrage nach 1925er Pfälzer Roh .tabaken dauert « fort . Ersthändtge Angebotekommen zwar immer noch heran, jedoch nur in be¬
scheidenem Umfang . ES bot kürzlich der Tabakbau¬verein Graben (Baden) 200 Zentner 1925er Hardt¬tabak , zu Rollendeck und Spinndeck geeignet , an . Die
Forderungen für die noch in erster Hand befindlichen
Tabake sind meist so hoch , daß die Händler dafür nur
wenig Interesse haben .Bei den süddeutschen Vergärcrsirmen laufen fort¬dauernd Anfragen nach 1925er Pfälzer Rohtabaken
ein , es melden sich auch ständig Reflektanten persön¬
lich , um die evtl , noch freie Ware in Augenschein neh-

Sette 7

ZEITUNG
Kapitalerhöhung der Diskonto ,

gesellsthaft.
»5 Mill. nene Aktie« — Bczugsrecht 6:1 z«

180 Prozent .
Wie dar WTB . von unterriLteter Seite er¬

führt, wird die Direktion der Diskonto -Gesell-
schaft in Berlin im Hinblick aus die zunehmend«
Ausdehnung des GeschästSverkebrS zu einer Er¬
höhung des jetzt 199 Mill . Rm . betragenden
Grundkapitals schreiten , und zu diesem Zweck
schon in den nächsten Tagen eine autzerordent-
liche G.-B . « inberufen . Die KavitalScrhöhung
ist mit 36 Mill . Rm . in Aussicht genommen.
Hiervon sind nur 25 Mill . Rm . kür den
deutschen Markt bestimmt . Nach dem
Beschluß der Geschäftsinhaber und des AufsichiS -
rateS wird bei dieser Neuemission das gesetz¬
liche BezugSrecht ausgeschlossen, doch soll dem
Bankenkonsortium , das die neuen mit voller
Dividende schon für daS Fahr 1926 auSgestat-
teten Anteile zeichnen wird, die Verpflichtung
auferlegt werden , 29 Mill . Rm . der neuen An¬
teile den alten Anteilseigner im Verhält¬
nis von 6 : 1 zum Kurs « von 189 Pro -

^zent zum Bezüge anzubieten . Bon
den restlichen 15 Mill . Rm . werden 19 Mill . Rm.
von dem Bankhaus Dillon Read u . Cie .
mit einem vereinbarten Abschlag gegen den
Tageskurs fest übernommen , unter der Vor¬
aussetzung, . daß die vorgeschlaaene KapitalS-
erhöhung die Genehmigung der G.-B . findet.

Vereinbarungsgemäß werden diese 19 Mill .
R .M .-Anteile zwei Fahre dem Markte fern¬
gehalten und deren Stimmrecht einer der Di¬
rektion der Diökonto -Gesellschaft nahestehenden
Persönlichkeit ohne Einschränkung übertragen
werden . Zu diesem Zwecke wird Dillon Read
3- Cie. in Amerika Certifikate, die erst nach zwei
Jahren zum Umtausch in Anteilscheine berech¬
tigen , zur Ausgabe bringen . ' Diese Emission
wird schon in den nächsten Tagen erfolgen . Dem
Bankhaus Dillon Read & Cie. ist eine Option
auf weitere zwei Millionen R .-M . junge Anteile
etngeräumt worden , für welche im Falle der
OptionöauSübung hinsichtlich der zweijährigen
Sperre und des Stimmrechts die gleichen Ver¬
einbarungen wie für die 19 Mill . R .-M .-Anteile
platzgreifen. Die restlichen 3 Millionen R .-M .
bleiben zur Verfügung der Verwaltung , doch ist
nicht beabsichtigt , diese Anteile in der nächsten
Zeit an den Markt zu bringen . Durch die Ka¬
pitalserhöhung wird nicht nur daS Grundkapi¬
tal der Diskonto -Gesellschaft eine Erhöhung er¬
fahren, sondern auch die offenen Reserven , die
sich heute ohne Berücksichtigungder Reserven - er
Norddeutschen 5gonk und -«S A . Schaaffhausen»
schen Bankvereins auf 36,1 Millionen R .-M . be¬
laufen .

Reben der Deutschen Bank , die bekanntlich
49 Mill . RM . Aktien, di ? bisher bei einer aus¬
ländischen Gruppe ruhten, jetzt ihren deutschen
Aktionären zum Bezug anbietet und neben der
Dresdner Bank , die 22 Mill . neue Aktten her¬
ausgibt , schreitet jetzt eine weitere Großbank zu
einer Kapitalserhöhung , wozu ebenso wie bei
den anderen Banken daS Mißverhältnis zwi-
schen fremden Geldern und Eigenkapital der
Anlaß gewesen sein dürste. Bei dem jetzigen
Börsenkurs von ca . 165 Prozent ergibt sich ein
rechnerischer Wert deS BezugSrechteS von ca .
7 Prozent .

men zu können . Die Auswahl an disponibler Ware
hat aber so gewaltig abgenommen , daß sich der Be¬
friedigung große Hindernisse in den Weg stellen.
Dazu kommt , daß manche Rohtabakhändler, nachdem
sie über den weitaus größten Teil ihrer Lager -
bestände verfügt haben , den Verlaus der Restmengen
vorläufig eingestellt haben , wohl in ber Erwartung ,
Sei späterem Verkauf wehr zu erzielen, nachdem die
Preiskurve unverkennbar nach oben geht. Auf einen
sehr mäßigen Umfang fedenfallS ist das Angebot in
hellem Schneidegut zusammengeschrumpft ,
und «S sind deshalb auch gerade diese Torten , deren
Preislage am festesten erscheint . Die jüngsten Forde¬
rungen für dieses Material pendelten zwischen etwa
78 und 88 M. der Zentner , je nach Güte bzw . Größe
der Partie . Zigarrentabak de » 1925er Jahrgang »
war zu etwa 87—70 M. und darüber se 50 Kg. käuf¬
lich . Alter Pfälzer Tabak hatte auch regelmäßig«,wenn auch meist unbedeutende Umsätze. Da» An¬
gebot in 1924er Ware erwieS sich am umfangreichsten .Uckermärker Tabak wurde ständig angedient, ohne
daß größere Abschlüsse darin erfolgt wären. Die
gute Nachfrage nach Tabakrippen dauerte anund ermöglichte ununterbrochen Abschlüsse . Im Mit¬
telpunkt der Beachtung standen überseeische Fabrika-
tionSrlppen, worin sich bei bisheriger, zum Teil auchetwas erhöhter Prcisgrundlaae ständig Abschlüsse
tätigen ließen. Nach Pfälzer Rippen wurde im all¬
gemeinen weniger Umschau gehalten.

*
Berlin , 17. August . Amtliche Prodnkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
und Roggcnmehl je 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 268—272, Sept . 272 .50—275 , Okt .
271—272 .50, Dez . 278—274 . Märkischer Roage » 194
bi» 200 , Sept . 212. Okt . 218.50—214, Dez . 218.50—218.
Sommergerste 195—245 . Wintergerste 180—170. Mär¬
kischer Hafer 181—198, Pommerschcr 190. MaiS, loko
Berlin 176—132.

Weizenmehl 38.25—40. Roggenmehl 28— 29.75. Wei»
zenkleie 10.25. Roggenkleie 11—11 .40. Rap» 825- 880 .
7Für 100 Kg . in Rm . ab Abladestationen: Biktoria»

«rbse» 85— 40, kleine Speifccrblen 27—81, Futter¬
erbsen 20— 24, Peluschken 27—28.50, Ackcrbohnen 28
bis 26, Wicken 32— 85, Rapskuchen 14.20—14 .40, Lein¬
kuchen 18.80—10, Trockenschnitzel, prompt 10.80—11 ,Soya 19.80—19.90, Kartvsfclflocken 22.50—28.

Nichtamtliche Rauhfutternoticrungen ( ab Sta¬tion per 100 Kg . ) : Wetzen - und Roggenstroh , draht-
gepreßt 1—1 .45 , Haferstrvh, drahtgepreßt 0.75—1.15,Gcrstcnstroh 0.85— 1.05 . Roggen » und Weizcnstroh ,bindfadengeprcbt 0.95— 1 .85. gebündeltes Roggenlang-
ftroh 1.55—1.85, Häcksel 2—2.80 , He» , gutes 8.40- 8.90,Heu , handelsüblich 2 .60—8, Klcehcn 4—4 .40.

Hamburg, 17. Aug . (Eig . Drahtmcld. ) Zucker -
termin notier ungen : Ang . 14.20 G ., 14.25 B . :Sept . 14.25 G . , 14 .85 B. : Oktober 14 .25 G .. 14 .85
Nvv . 14 .25 G ., 14 .80 83. ; Januar 14 40 G .. 14 .40 83. ;Februar 14 .50 G .. 14 .00 März 14 .70 G .. 14 .75 83. :April 14.85 ®„ 14 .00 ®. ; Mai 14 .90 G„ 15 83. : Juni
15 ©. . 15.10 B . : Juli 15.10 G ., 15 .20 83. : Oktober -
Dezember 14 .25 ©., 14.85 ©. ; Januar —März 14.55
©., 14.65 B.
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frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen Tom 17. Augnst 1936.

100 kg
Parlt Frankft . Goldmark IOO kg

Rarit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett . )
Roggen (inländ .)
Sommer ^ Gerste
Hafer (inländ .)
Hafer (ausiAna .)
M&is (gelb ) . .
Mais (Mexed ) .

2875
19 75 - 20 00

20 .C0 —21 .50
18 00 — 18 -jfc

Weizenmehl . .
Roggenmehl . .

4200 - 4250
30 50 - 31 00

375

Heu .

Biertreber . . .abii i hoacu ; .f — oiriuouc ' • • • ™
■) Getreide , Halsenfrachte u, Biertreber ohne Sack , Welzen

Hehl , Roggenmehl und Kiele ohne Sack .
Tendenz : stetig

Magdeburger Zucker » Notierung vom 17. August .
Gemahlene Mehlis : prompt 28.75, August 30, Sepi .
80, Oft . bis zweite Hälfte Dez. 28.75.

Berliner Metallmarkt vom 17. August . Elektrolyt ,
kupser 136.25, Originalhüttenrohzink 68—69, Remel -
ted - PIattenzink 60—61, Originalhüttenaluminium 280
bis 235 , dito 99 Proz . 240—250 , Reinnickel 840—850,
Antimon -Regulus 125—130, Silber - Barren 86— 86.

Berliner Metalltermi »»oti «r « age» vom 17 . August .
Kupfer : August 122.50 B „ 121.50 G . : September
122 B .. 121.75 G . : Oktober 122.75 B . . 122.50 G . : Ro .
vember 123 bez . , 128 B . . 123 G . : Dezbr . 128.25 bez .,
123.25 B . . 128.26" G . ; Januar 123.50 bez . , 128.50 B . .
128.50 G . : Februar 124 B .. 123.75 G . : Mär , 124.25
B . , 124 April 124.50 B .. 124.50 G . Tendenz
fester. — Blei : August 65.75 B . , 65.25 G . : Sept .
65 .25—85 bez., 65.25 B .. 65 G . : Oktober 65 B ..
64.75 G . : Rovbr . 64.75 B „ 64 .50 G . : Dez . 64.50 bez .,
64.50 B .. 84.25 G . : Januar 64.50 B .. 64 G . : Februar
64.25 B . . 64 G . : März 64 B .. 63.75 G . : April 64 B . .
63.50 G . T ' iidcnz stetig.

b . Born Pfälzischen Weinbau . Bon der Mit¬
telhaardt , 16 . August . Die Sammelversteigerung
der Weingüter Joh . Ludw . Wolf Erben -Wachenheim,
G. H . Schwan -Kallstadt und Geheimrat Cckrl Lichien-
berg - Wachenheim findet im Weinfach ganz besonderes
Interesse . ES ist wohl das erstemal , daß schwere
Kallstadter mit weniger ausgeprägter Raffe bei ein
und derselben Versteigerung in direkte Konkurrenz
treten mit seinraffigen , duftigen Rieslingweinen aus
den besten Lagen von Wochenheim, Forst und Deides¬
heim . Die Kallstadter Weine hatten infolge des durch
den 21er Jahrgang etwas verweichlichten Konsumcn -
lengeschmack in den letzten Jahren viel Glück, sie er¬
zielten bei einzelnen Versteigerungen oft bessere
Durchschnittspreise , als die Förster , Wachenheimer
und Deldesheimer Weine . Was aber Flaschenweine
anbctrifft , so werden letztere immer wieder von Fach¬
leuten höher bewertet als die Kallstadter . Sicherlich
sind aber gerade süffige Kallstadter für den baldigen
Ausschank Weine , die in der nächsten Umgebung der
Pfalz Vorliebe genommen haben . Dieser friedliche
Wettbewerb , denn der Besitzer beider Güter , Fritz
Müller , läßt sa selbst Schwan -Kallstadt gegen Wolf -
Wachenheim anireien und wird dabei von Keheimrat
Lichtenberg unterstützt . Ist schon aus diesem Grunde
wichtig, ganz abgesehen davon , daß die Versteigerung
eine der größten des Jahres mit 58 Nummern sein
wird mit 28 Halbstück, 1 Stück und 1 Biertelftück
1925er, 6 Halbstück und 1 Viertelstück 1924er und
18 000 Flaschen 1921er, 1922er, 1923er und 1924er Fla¬
schenweinen , worunter viele Rieslinge . Gewürztra »
miner Gewächse, Spätlesen , Auslesen und allerseinste
TrockeNbeerenauslefen . Die meisten Weingüter hal¬
ten in letzter Zeit mit den Meinverkänfen sehr zu¬
rück , da ffe sich von den Frühsahrsversteigerungen in
Anbetracht des kommenden Fehlhervstes wesentlich
höhere Preise versprechen . Auf die große Weinprobe
genannter Güter am 18 . August darf man gespannt
sein . . .

f . Württembergische Zeutralhäuteauktion . Stutt¬
gart , 17. ' August . (Eig . Diahtmelbg . ^ Die heutige
Auktivn war nur mäßig besucht . Bei geteilter ' Kauf¬
stimmung waren die Gebote fcdoch fest und
lebhaft . Kalbfelle lagen in den leichten Gewich¬
ten etwa 8 Prozent höher , während ffe in den schwe¬
ren Gewichtsklassen etwa die letzten Preise erzielten .
Uneinheitlich war der Markt der Grotzviehhäute . Im
Durchschnitt gingen hier bi « Preise um 2—6 Prozent
herauf . Bullenhäute erzielten die letzten Preise ,

lagen vereinzelt auch bis 2 Prozent höher . Ochsen:
30—49 Pfund 77, 50—59 Pfd . 66—72, 60—79 Pf » . 80
bis 86 , 80—99 Pfd . 87,75 — 94. 100 Pfd . und mehr
81—86 : Rinder in den gleichen Gewichtsklaffen : 90 ,
bzw. 83,50—86, bzw. 83,75—96 , bzw. 95— 100, bzw. — ;
Kuhhäute in den gleichen Gewichtsklaffen : 64—67,75 ,
bzw. 69,75— 77, bzw. 84—96 , bzw . — ; Bullen - oder
Farrenhäute : 80, bzw. 72,75—76, bzw . 65—71,75 . bzw.
62,50—69, bzw . 52—62 ; Kalbfelle : biS 9 Pfund 135,50
bis 146 , über 9 Pfund 120—126 ; Hammelfelle , gesal¬
zen und trocken — ; Fresseiselle 80,50 ; Norddeutsche
Häute alle Gewichtsklaffen 61,50 ; Ausschuß 60. —
Nächste Börse 14 . September .

Börsen
Frankfurt a . M ., 17 . August . Die Börse eröffnet «

zunächst auch heute wieder in sehr ruhiger Hal¬
tung , geriet aber bald in eine lebhaftere
Verfassung . Der in den beteiligten deutschen
Kreisen herrschende Optimismus über den baldigen
Abschluß der internationalen Verhandlungen der
Eifenintereffenten gab für die Montanwerte einen
neuen Anreiz . UebrigenS wurde auch in Erwägung
gezogen , daß die deutsche Kohlenindustrie noch auf
lange Zeit hinaus mit ausländischen Aufträgen ver¬
sehen sei , selbst wenn demnächst der Streik der eng¬
lischen Bergarbeiter sein Ende erreichen sollte.
Außerordentlich stimulierend sür den Montanmarkt
war auch die große Nachfrage sür die Ak¬
tien der Rheinischen Braunkohlen - A .-G .,
obwohl die Gerüchte , daß diese Aktien von der J .-G.
Farbenindustrie aufgekauft würden , in aller Form
dementiert weiden . Neuerdings heißt cs , daß mit
den Leverkusener Werken der J .-G . Farbenindustrie
tzin Abkommen zustande gekommen sei , nach dem die
Nachtstrombelicferung der Leverkusener Werke zum
Teil durch dhe Werke der Rheinischen Braunkohlen -
A . -G . geschehen soll . Dadurch wäre eine bedeutend
bessere Ausnutzung dieses Stromes für die Rheini¬
sche Braunkohlen -A . -G . gegeben. Bei ganz geringem
Angebot stieg der Kurs in rascher Folge von 190 aus

• 202 zur eisten Notiz , machte aber bei diesem Stande
keinen Halt , sondern bald daraus wurden 205 ge -
gcboten , ohne daß der Nachfrage hätte Genüge gelei¬
stet werden können . Auch auf dem Montanmarkt
konnten KurSbefferuilgen bis zu 8 Proz . fcstgestellt
werden , wobei Deutsch-Luxemburger , Harpener und
Gelsenkirchener in den Vordergrund traten . Die Hal¬
tung dcS Chemiemarktes war unverändert still. Der
geringen Anfrage stand genügend Angebot gegen¬
über , sodaß eS nicht über den gestrigen Kursstand
hinauskommen konnte . SchisfahrtSa ^ ien waren
ebenfalls etwas fester. Hapag gewannen 2)L, Lloyd
1 Prozent . Der Bankenmarkt war lustlos und an¬
fangs gab eS hier kleine Abschwächungen, die aber
auf die allgemeine Befestigung wieder ausgeglichen
werden konnten . Auf dem Elektrizitätsmarkte war
die Haltung auf die Erklärung der Siemcnsunter -
nehmungcn , daß keine FuffonSabsichien beständen ,
recht unregelmäßig . Deutsche Anleihen , ausländische
Renten und Pfandbriefe hatten kein Geschäft.

Freiverkehr still. Benz 78, Growag 60, Entre -
priseS 7, Ufa 40, Brown Bovcri 120 . Unterfranken
90 , Chemische Andrae 60, Franks Handelsbank 90 .50.

Der weitere Verlauf brachte unter Schwan¬
kungen für Montanaktien weitere leichte Kurs -

. erbolungen.
Der Geldmarkt hatte ein leichtes Aussehen .

MonatSgeld ziemlich sest 6 % —6 % Prozent , Diskont
für Warenwechsel 5%—5% , Bankakzepte 4 % Proz .
Der Satz für Tagesgeld dürfte sich um % aus 5%
Prozent ermäßigen .

Im Devisenverkehr kam eS zu keinen nen¬
nenswerten Kursveränderungen . Man hörte L o n -
don — Paris mit 178 )6 , London — Brüssel

. mit 179 .25 Franken .
• Frankfurter Abendbörse vom 17. August . Das

. Abendgeschäft hatte bei etwas lebhafteren Umsätzen
im Anklang an die gebesserten Nachbörsenotierungen
feste Haltung . Die Kurse zogen bei führenden Wer¬
ten um etwa 1,5 Prozent an . Rheinische Braunkoh¬
len verzeichneten eine weitere scharfe Steigerung bei
lebhafter Nachfrage um 10 Prozent auf 214 . Im
übrigen konzentrierte ffch daS Geschäft fast ausschließ¬
lich auf Bauwerte , von denen Holzmann auf die
Meldung eines recht günstigen Beschäftigungsgrades

die Führung hatten (plus 2 Prozent ) . Di « Abend-
börfe schloß lebhaft und fest . — 5proz . Reichsanleihe
0,482 )6 , Commerzbank 189, Berliner Handelsgesell¬
schaft 202, Darmst . 196, Dt . Bank 166,25 , DiSk . 164,
DreSd . 14062, Metallbank 133 , Mitteldt . 140, alle»
per ultimo . Oesterr . Kreditaktien 7,45 , Nordd . Lloyd
151, Gelsenkirchen 177,5, Harpener 147,5 , Ilse Berg¬
bau 156, ManneSmann 181,75 , Otavi Minen 36,25 ,
Phönix 123, Rhein . Braunkohle 214, Rheinstahl 147,
Riebeck Montan 159,5 , alles per ultimo . Laurahütte
55 . Adler Äleyer 80.5. A .E .G . ult . 159,25 , Asch. Zell -
stofs 123, Bergmann ult . 157, Daimler 86, Dt . Erdöl
ult . 142 . Dt . Eisen 75,5 , Dyckerhosf 71% , Elektr . Licht
und Kraft 184, Felten ult . 149, Scheideanstalt 156,5 ,
Goldschmidt 110,5 . Hanf Füffen 82 , JunghanS 84,5 ,
Lahmeyer 134,25 , Mainkraft 106, PeterS Union 85,25 ,
Schuckert ult . 136,5 . Siemens u . Halske ult . 191,5 ,
RütgerS ult . 108,5 , Wayß u . Freytag 121 , Zellstoff
Waldhof 75, Bad . Zucker 83, Frankenthal 74,5 , Stutt¬
gart 83. — Nachbörse : Hoch - und Tiefbau 87 .
Holzmann 116,75 , Dyckerhoff 72,75 , Wayß u . Freytag
121,75 , Mannesman » 132 , Riebeck Montan 154.

Berlin , 17. August . (Telunion . ) Die Börse be¬
gann in unsicherer Haltung . Die Tendenz zeigte vor -
börSlich eine leichte Erholung , die jedoch bei Fest¬
setzung der ersten Kurse zum Teil wieder verloren
ging . Schon während der ersten Stunde traten am
Montanaktienmarkt und am Elektroaktienmarkt grö¬
ßere Käufe hervor , die in Werten der zum Stahltrust
gehörenden Gesellschaften Befestigungen von durchweg
8 Prozent und am Elektroaktienmarkt Erhöhungen
bis 4 Proz . zeitigten » Dann fanden einige bemer¬
kenswerte Spezialbewegungen statt . Rhein . Braun¬
kohlenaktien , deren Borkur » auf IW lautete , zogen
auf 205 an und führten damit auch den übrigen
Braunkohlenwerten spekulatives Jntereffe zu . Am
Bankaktienmarkt konnten die ersten Kurse bald um
1—2 Proz . nach oben korrigiert werden . Berliner
HandelSantcil « gewannen sogar 6 Proz . SchiffahrtS -
akticn lagen bei allerdings stillem Geschäft 2% Proz .
höher . Die zunächst unentschiedene Gesamtten -
benz wurde infolge der verschiedenen Hauffeansätze
später freundlicher . Die Kursverluste de»
Vortage » konnten zum großen Teil wieder eingeholt
werden .

Am Geldmarkt war TageSgeld kaum unterzu -
bringen . Der offiziell « Satz stellte sich aus 4—6 Pro¬
zent , MonatSgeld 6 %—6% Prozent .

Die Veränderungen am Devisenmarkt waren
unbedeutend . London — Paris notierte 178,
London — Brüssel 180.50, London —Neuyork
4 .8595, London —Mailand 148.

Im einzelnen eröfsneien an den Terminmärkien
Farbenindustrie mit 288,50 . um bald über 290 einzu¬
setzen . Sonstige chemischen Werte kaum verändert, ,
nur Chemische Heyden minus 4 und Anglo Guano
minus 2% Proz . Elektroaktien begannen , ehe die
Hausse in Gang kam, noch unter den gestrigen Schluß ,
kursen , die aber schon während der ersten Stunde 8
bis 4 Proz . gcbeffert waren . Bevorzugt waren Sie -
mens u . HalSke auf Meldungen über die Aufnahme
einer Amcrikaanleihc , A .E .G ., Bergmann und Gesell¬
schaft für Elektrische Lieferungen . Maschinenfabriken
lagen fest , desgleichen Bauwcrte . Julius Berger
pluS 4% , Holzmann plus 4 , Held u . Franke minu »
2 Pro, . Heimische Renten erholt . Kriegsanleihe 0,450 .

Berliner Rachbörs« vom 17. August . (Eig . Draht -
meldg . ) Im Verlauf schwankte die Tendenz mehrfach,
ohne daß biS zur Nachbörse eine weitere Erholung
deS KurSniveauS eintrat . Einige Sonderbewegungen
traten hervor , so Rheinische Braunkohlen , die einen
Kurs von 209 erreichten , später 208 . Otavi 36,5 ,
Farbenindustrie 288,75 . A.E . G . 159 , GeSfürel 182,50 .
Siemens 192,5 , Montanwerte gefchäftslos , Bankaktien
still.

Mannheim » 17. August . (Eig . Drahtmeldg . ) Die
Börse zeigte gegen gestern keine wesentliche
Veränderung . Farbcnaktien wurden mit 289
gehandelt . Fest lagen Rheinische Braunkohlen , die
bis 205 anzogen . Der Kaffarnarkt , sowie Renten
waren bei kleinem Geschäft unverändert . Der Schluß
war unsicher. ES notierten : Badische Bank 146 , Pfäl¬
zische Hypothekenbank 101 , Rhein . Creditbank 124,
Rhein . Hypothekenbank 127 , Süddeutsche Diskonto -
Gesellschaft 132, Farbenindustrie 288,50 , Rhenania 79,
Eichbaum 150, Sinner 76, Tchwartz Storchen 125,
Derger DormS 180 . Mannheimer Versicherung 87 ,
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Batcha -Anl .
do .

[Ianeh .-Anw .
Pr . Consols

Btlntil .t .1901
% . 0875 -80
Bir . LB. iiliik «
% liyr . JUif.Ant
Biyr. E.B.Anliihs
Pf. E.O. Prior. .

,% do .
do . konr .

18 . 8 .m
17. 8.
0 482
oiio

40 - —
— 0 -420

Fremde Werte .
16 . 8.

4485

3275

21 —
1350

Ü25

6% MlLMÜüJllk .
6% Mn . km .iDilil
3% Mu. tut . Imin
4»/i % Mulm , All.
5Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk . T. 1913
4*/« % Anat . 8 . 1
5% rehuantepec

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 155 — II
Nordd . Lloyd 40 160 . - 11
Baltim . u.OhioB 9050 88

17. 8.

44 25

33 50

Banken .
16 8. 17. 8.

Bad . Bank . 100 147 — 147 —
Dimit . i . ilit .B. 100 196 50 195 —
Dtech . Bank 100 16935 166 .25
Dieconto ^ J . ISO 164 — 162 —
Dresd . Bank 80 142 75 140 50
Metallbank 160 13375 13225
Mitt . Creditb . 20 141 - 139 —
OesbCredltanst . 740 7 .45
Rh . Creditb . 40 124 . - 123 . -
8ud .Dlsk .-G .100 131 . - 131 —
Wiener Bankv . 5 .10 510
Wurtt . Notenb . — . — — . —

Industrie werte .
Bochum .Gu870t > 145 — 146
Buderus Eis . 300 90 50 87
Dtsck-Liini . Bi. 700 151 — 150
Gelsenk . Bg . 700 17512 17675
Harpen .Bg . 1000 146 - 146

“
Mioimi .niini .600 131 50 131

Manet . Bgb . 60
PhOnlx Bgb . 600
Teiles Bergb . 30
Laurahatte . 100
Brau . Wolle 120
Adt Gebr . . 60
Adler AOpp . 260
Asch . Zellst . 400
Bad . Weinh . 16
Iii .Mitk.F. Darf. 200
Bit . Uhmf. Fort400
Bay .Spiegelg .60
CiniitT .Blitilk .300
Ch. Albertw . 300
Daimler Met , 60
Dt. Gilt t Sllkitk140
Duk.Virliiuoit . 300
OrckirheffI Witm.60
Eis . Ktisersl . 40
ELldcht u .Kx .60

17. 8.
111-12 110—

121 .50

38 —

125 —
12 -

*
2^ 50
45 50

125 -50
144 —

8125
160 -

64 85
38 —

157 —

37 50

123 * 0

4650
126 50
158 50

82 —
156 —

6950

ii §—

EL Bd .Wolle 100
EraagFrankf . 6

i Ekrk.l Sikn.in.1000
1Edlin . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei
Feber & Schl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Fiiomch. Jittir 190
FW. Pik«r.» Milt.100
Fuchs Wagg . r
Gritxn .Msch .800
Gran & BUf . 180

16. 8 .
4795
0 .244

6L75
200—

64 .50 - —HUI
M

10850
114 —

Haid tk Neu 800 61 —
Hanfw .FUss .200 2 .26
Heddernh .Kupf . — . —
Hoch -u.Tiefb .20 83 50
Holzmann . .80 110 -25

297 50
36 25

76 —
0 .650

iii -

8J3
83 —

Holzver .-Ind . 80
Ina « Erlang . 20

59 50
076

58 .9
076

Jungh .Gebr . 140

Iinng . Biiiinl 120
Karlsr . Mach . 60
MitaSikniU L 80

16 . 8. 17. 8.
89 90 81 -90

116 —
42 — 4150
68— 66—

Knorr . . . .60 123 — 122 50
Kons . Brann 16 39 . — 38 50
KraußLokom .60 62 — 50 -

Lameyer . 180 134 .50 1337 -
Lechwerke 260 11150 11075
Led . SpicharzSO — . — ' 26 .25
Linoleumw . 120 165 — — . —
Lud . W _alzm .600 91 50 93 -50
Maink .Hsch .140 106 — 106 .. . - - - 45 .80 4 g . .Mcenus Stern . SO
Mot . Oberus . 250

Neck . Fahrz .100
47 .50

80 — 78 50

Peters Union 30 85 -75 8175
Pflli. lilkn .IUrar » 51 .7 g 4 § —
Porz .Wessel 100 - — —
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Keichsbankdiscont 6 %. Reichsbanklombardsatz
Festverzinsliche Werte

16 . 8. 17. 8 .

^ 75
96 .50

jP/o L .-E . Kohle
6% Pr . Kall .
Geldanleihe . .
DoU .- 8cha .txan .
4% Schatz . IV -V
6®/<>D .Reichaa ».

| '° 5
iPp Schatzgeb .
Sp .-Prämienan .
40/0 Pr . Consoli

N
°

:
50/0 Mexikaner .
4>/, Gest . Heb . 14
40/0 Gest . Goldr .
4<70 Oeet .Kronr .
4% Tttrk . adm .
40/oT . Bagd . 8 . 1
4«/0Türk . v . 1906
40/0 T . Zoll 1911
4°/0T .400F .Lose
4% Ung .*Goldr .
4% Ung . Kronr .
6O/0 Tehuantep .
4V»

19 .87

iffl

11 .20
13 -40
23 50
20 .50

Pfandbriefe

4“fcBad . Bcbatz .
Bed . Hypothek .

1-4. 7-8u . Abg .
do . Serie SSt, 24
do . Serie 26 .
do . Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2
Dtech . Hypoth .

S . 1, 4- L . .
Frankl . Hypbk .

S . 14 . . . .
Frankf . Pfandb .

S . 43, 44, 46-62
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-20
do . Abt . 21 ,
do . Abt . 29 ». 0 55
do . Abt . 23 S, -
da . Abt . 23a , — —
do . Kosn . £ ea,l — —

11 .75 1155

4 .05

1178

1175

1175
345
055

405

1148

1170

13 -15

11 .55
345
0 -65

r »
bk

: 1065
Meoklenb . Hyp .

Wbk . 8 . 1-8 6 -50

7 %
17. 8.

1065

648

33
015

1010
3 .r-85

1005
4 —

11 -30

985

Heining . Hypb .
Em . 1- 17 . . 9 80

do . Pr &mienpf . 950
do . Em . 18 . . 0 .153
do . Em . 19 . . — — — —
Nordd .Grundkr .

8 . 3- 19 . . . 9 -75 975
do . 8 . 20 . , . — — — —
Preuü . Bodenkr .

8 . 3- 29 . . . 970 9 .72
PreuS .Centralb .

86—99, 01—12
PrenB . Komm . .
Preufi . Hypbk .

1904—05 . . . 11 .40
PreuS . Pfandbr .

8 . 17- 83 . . 9 .86
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . . . . 3 30 3 30
ßh .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-13 9 -40 938
do . 8 . 14 . . . - . - — .
do . Komm . 8 . 1 — .
do . Komm . 8 . 2 — . — — .

Klsen bahn - Aktien
Hochbahn . 600 107 50 1071
8Ud . Elsenb .800 120 25 120 5
Baltimore . . . 88 87 885
Luxemb . P .H .B . — — —
Sohantung . . 375 37
CanadärPaclllo 64 60 647

Schiffakrts -Aktien
D. Austral . 800 — •— — -—
Hapag . , . 800 156 . — 154 —
Hamb . 8Ud . 800 136 — 133 —
Hansa . . . 60 157 -50 145 .76
Kosmos . . . . — — l } t —
Mora -Lloyd 40 149 — 149 -50
Verein . Elbe 20 50 -50 51 —

Bank -Aktien
Bank f.Brau -ln . 154 — 165 —
Barm . B .Ver . 20 118 — 11475
Bayer . Ku .Wb . 138 — 138 —

Berl .Han .G. 200
Commerz bk . 60
Darmst . Bk . 100
DeutscbeBk .100
D.Debers .B.1000
Disc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
i^ lpz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Gest . Credit . .
Beichebank 600
Eh . Creditbk . 40
Rhein . Westl .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

16 . 8 .
20050
140 —
19550
169 50
11275
164 .50
142 —
123 .50
142 —

7 .50
160 —
124 —

1013

95 -25

Branerel - Aktlen

Engelhard . . . 173 50 165 . —
8c £ offerhof - Br . 247 — 23
3chulteis -Patz . 267 —

Industrie - Aktien

Aaoh . Leder 60 24 -12 23 50
Aocumulat . 600 145 . - 142 50
Adler &Opp . 260 120 - 120 —
Adlerh . Glas 200 117 — 123 —
Adlwerke . . 40 76 — , Zz —
A.-G . LVerk . 600 13255 133 -
Allg .Elek .G . 100 16475
Ammendi . P . 60 170 —
Angl .Con . G . 100 97 25
Anna . Stein . 800 58 75
AnnenerGuB 160 40 . — s ? Se
Asch . Zellet . 400 12375 123 .75
Augs .Nrb .M.200 96 -50
BalckeMaachSO
Barop . Walzw .
» aealt A .-G . 20

ftxzäg i&z
BergEvekin .400 . 99 / 5
Berger Tlefb . 60 1717
Bl. Anh . M. 100 4S .6
Bergm .E .W . 200 1575 -
Bl. Karl . ln . 1000 10525
Bl. Maschln . 100 96 —
Berzelius M. 100 53 —
Bing NUmb . 60 68 — . —
Bochum .GuB700 145 — 145 —
Gebr .Böhler 100 — . — — —
Braun . Brik . 600 142 — 142 —
Brech .Kohlel60 154 — 155 —
Breltenbg .Zem . 125 — 125 —
Brenj . Liuol . 260 163 50 —
Brem .Vulk . 1000 59 .50 60 —

„ Wollka . 1000 135 — 140 —

^ 50 ff —

18 8. 17. 8 .

iff 50

Bodeniz . . 200
Baach Wagg . 80

Capito & Kl . 20o 28 —
Chariott . Waas . 102 .50
Chem . Buckau . 100 —

» Heyden . 40 il3 >3
„ Gelsenk . 1000 98 75 ,”
, Albert . 800 141 — 14

Conc . Chem . 400 70 — 6 l
Cont .Caatchoae 122 75 1

Daimler . . 00
Delm . Linol . 100
Deasauer Gas .
Dech .At .Tel . 150
„ Luxembg . 700

Dach .Eb .Sig , 90
„ Erdöl . . 400
!! GuBetahl 60
n K &liw . . 200
" TonTfl :

1
»

„ WoUe . . 90
n Eisenhdlg . 90
„ Maschinen .

Cfoanersm . 500
Dresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dttrkopp . 160
DQss .El8enh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

Eintr . Brk . 0O( 135 . - 134 .25
fflsen . Kraft 260 74 . - 72 -
Elek . Lleter . 200 151 50 148 .50
„ Liohtu .Kr . 60 15b .37 l64 —

iS . Bd .Woll . 100 46 . 75
KmaU .Ullrich 60 47 —

84 —
12112

7075
10850

98 —
95 .25

101—
62 .
38 .75

140 —

Enzlnger W . 100 79 -75
Erlanger Bmw . 127 —
Brnemann , 60 58 —
Bechw . Bg . 600 136 59
Bas . Steink . 700 146 .25

PaberBleiet440
I .-G . Färb . Ind .
Feldm . Pap . 60
Felt . &GuiI1 . 80C
Frankent .Zuck .
Frankonla . 10<
Fried richsh . 800
E. Frister . . .
Fuchs Wagg . 20
Baggeu . Fus .100
Ged .» König 400
Gelsen ^ gw.lvv

81 -75
29150
127 —
15087

74^ 6
20—

450

§ -
12ä : ~
13660
146 —

104 .50 104 --
5750 5450

070 0 .62
47 .50 4775

17^ W. 178 !50

16. 8 .
Gelsen . Gu8 . 40C
Genschow , 400
Germ . Zem . 140
Gee . t .el .Unt . lQt
J . Girmes & Co.
Glockeast . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 200
GothaerWsg . 60
GärlitzWagg .20
Greppin . W . 100
Gritzner . . 800

Hscketh . Dr . 40
Halle Masoh . .
Hammer . 8 p .200
Han . Masoh . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Llovd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .2o
Harpener 1000
Hartmann . 60
C.HeckmannSOO
Hedwlgsh . 2fk
Held & Franke
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupl .150
Hoesch Eli . 600 '

Hotfm .8tArke60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ge« . 700 .
Howaldw . , 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Huteoh . 80
Hntt .Nledsch .20

32—
128 —

98.50
8650

141—
htr %
i ;

1
i

70—
145.50
45 .12
8175
96 —

• 47—
116 -25
129.12

64.87
1ft »
k ~

48 .12

jlse Bergb . 20C 146 — 146 —
JeeerichAsph .40 128 — 128 —
M. Jodel » Co . 60 “

Jungb . Gebr . 140
96
8575 75

Kahla Pon . 100 81 — 81 —
Kablbaum . 300 182 — 182 . —
KaliAschers .140 137 — 137 —
Karlsr . Mach . 60
Kattowitz . Bgb .
Klneltnerw . 600
Köblm . Stlrke
KoibfcäohUl .100
Köln -Neuess . 60
Köln -Bottw . 140
Kostb . Gell . 80

KAI . Kfl ne

42 — 42 —

118 5̂0 118
'
50

84 — 84 —

136 —
147 —

51 —51 . -

KronprJlM . 160 87 ^ B7
*
~

Kyffh . Hütte 20 59 50 59 50

ÄAhmeyer • IßQ 13675 136 .75
Uumhatte . « 56 . - gg . —
Leopoldsgr . 140 92 . — .92 . —
Linde Eism . 100 14 / — 14/ . —
Lindström . 20t' 134 — 134 . —
Ungner W . 140 94 75 94 .75
LinieHoffm .120 82 - 82 . —
Ladw . Lowe 900 185 .50 185 .50
C. Lorenz . 00 llö . — 110 -—
Loth . Prt . Ce . 40 — — —
LQdenseh . M. 00 63 — 63 . —

JUgdebg . M. 8ü
ÖTd . Magirnz 50
Maimedie . 200
M&nnesm . . Ml -
Mnnnesm . Mol .
Manst . Bergb . 50
MArlenh .bX . 90
M.4 rb .BrenerlO (
Masch .Kappel .
Mailmüians .120
Mch .Wb . Lin . 40
tf .Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
tftag . . . . 20
tflx fcGene^ lOO
Motor .Deutz 150
tfQlh .Bergw .700

56 50 56 !50
12 -50 12 .50

l
| |

.50129 .50

1^0-25 ll8 :25
110— ii § :-

J 50 9 .60

168 — 168 —

110— 110—
142-87 112 87

22 - — 12
Meck .FabizJOO 80 -75 8075
Nept . Schiffsw . — . — — —
Nlederl .Kohl .80 13775 13775
Nitrit & brik .80 13 .50 13 50
Nordd . stgt . 50r 134 25134 -25

WoHkummR « ' 14175141 75
Nordw . Kraftw . 71 — 71 . -
NUrnb . Merk so 7l -75 71 .7

Obe rech . Kbt . 60
, Kieenind . 180
,, Kokswerk .400 IC
Oeklng -St . . 600 f
Orenmein y

300 li
Panzer A^ G . . 75
Ph6n .Bergb . 600 12 Ö
Jul . Pintsch 80C 110 .5Ö 110 .50
Plttl .Werks . 120 133 — 133 —

Rathg . Wagaoo 71 . — 71 . .
Eavensb . 8p . aoo
EeloheltMeUOO 74 .75 74 .75
| elsholzP » ^ ü 175 .50 174 .&0
Eh . Brannk . 800 £ 93 . — £ 93 . —

71 -50

— 105—

Nr . 26^
_ __ — .

Seilinbustrie Wolfs 50, Ben , 81. Dingler « V©ctitnomme asoitr öu, joen , öi,
5,1, Enzingerwerke 80 , Gebr . Fahr 37, ® WlÄi 11!,
0,78, Germania Linoleum 178 , Karlsruhe _
. 5, » —_ _ . nn

Rheinmühlenwerke 74, Wayß u . Freytag
ftoff Waldhof 174, Zuckerfabrik Frankeni »«"
kerfabrik Waghäusel 82.

Devisen.
w Berlin , 17 . Au*u5‘

iwr° 'Ä

Buenos-Aires 1 Pes.
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis.Amsterd-Rotterd . 10Ö G .Athen 100 Drachm.Brüssel-Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld.
Helsingfors 100 tinn . M.Italien
Jugoslawen
Kopenhagen

100 liira
00 Dinar

100 Kr .Lissab.-Öporto 100 Kscudo
Oslo 100 Kr.Paris 100 Frc».Prag 100 Kr.Schweiz 100 Frcs.Sofia IOO Leva
Spanien 100 Pes.Storkh .-Gothenb. 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

Geldkurs
16 8 .
1593m

20 .382
4 .195
0 .644

168

31 -

m
’fS111

21376
91 -5»
11 -49

12 .419

6397
112 .31

5 87
59 30
4198
4 .185

Geldkurs
17. 8.

iffi
2 .29 »
m

0 -64
'- b6A

di -®
z9i -l

81b °
3 035
64 -42

11Z'
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Ergänzungskurse
xum Frankfurter Kursbe ^l^

Die Kars « verstehen sich io Proz *flt

DeutaeheStaatspapiere ,
16. 8.

Zwangsanleihe
4°/o Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . v . 1919 .
8V,> ab Be8
8Vl °JoV . 1903 . 04
4% Hess . v . 1899
4< Leihe . . .
3 >/, % abgeet . . — —

Hessen . , — . —

0430
0370

17. 8. 3% Hessen
3?(o WUrttemb .
3;/i > v . 1881-8«

3V» % von 19W
•V5SS »
14 . S &chs . Bcnte

Pfandbrl ^

16. 3-

|Pttlz .Hyp .Ffd ».
Ehein . _ -

f 11

Basler Devisenbörse . Amtliche Di i U a
*

[(f
vom 17. August . ( Milgeteilt von der ^ ^
delSbank . ) Paris 14.05 . — Berlin Eff .
don 25.14)4 . — Mailand 16.96% . — J
Holland 207.60. — Neuyork : Kabel anah*1*-««*
— Canada 5.17. — Argentinien 2.0ff^ "
Barcelona 79.10. — Oslo 113.50- a jq. ✓
187.60. — Stockholm 188.60. — Belgrads ;SJ>
karest 2 .42^ . — Budapest 72.25.
Warschau 56.—. — Prag 15.82% .

« elara ° ° '
75J*

!5. - S.70- t

bis 41.505. — Noten : Polen , große
kleine 45.94—46.44, Posen 46.855—4S.S9d .̂
bis 80.80, Estland 1 .095- 1 .105, Litauen

Unnotierte Werte
Karlsruhe , 17-

Milgeteilt von ßa -er &• E l « na , Karisrube ,
Alles zirka in Mark pro 1600 — , g«

Güter Kall . . .
Itpi . •
Kaldur .
A rindler Zigarren
Aterk raftwerke .
Bammerkirsch . .
K rUgershall . . .
Die mit ch Gezeichneten Kurse

x = R .Ji pro P.Jl 1000.—.

*20
*20
*40

* 108

Landeswlrt̂ ^ rt .;dt *3T*V*" .«jCt - ,
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Krone des heiligen
w Stephan .

Budapest . — Die merkwiir-
eines Kleinods . — Ist das

>. Das ^? "Eionalheilibtum eine Fälscht» Dn^ ^ ^ uiionalyeuiglum eine Mlicyung ?
^

as böse Omen bet der letzten Krönung .
Feit ;
in fi

Magyarenreiches kommen die

Tagen wird sich dem Besucher Bu -
seltener Anblick bieten . Aus allenL . “ MS nvi . - ^ . . . I ! .

. ^ _
i ^ie fti n ^bren malerischen Nationaltrachten
^ ris^ uutsiaöt. um die 926 . Wiederkehr der
w Uebpwi Staatsgrllndun « zu feiern . Nach
? stabr - . serung wurde der heilig » Stephan
ü»n, .

" 1001 mit her beriibmten Stevbans -, jite
•’ ** 1001 mit der berühmten Stephans -

ft 68* ;? ersten ungarischen König gekrönt ,
i^rz ^ ien

, Würdenträger werden , zur Feier
I i

cy,|V *‘ . ^ moeniiager werocn ucic *.
!

«« «« » » mittelalterliche Prunkgewän -
-vqu-1,

n und an einer Prozession vom Kö -
. )stlig,,Mr Krönungskirche teilnehmen . in der

dk„ ,_„ EN des heiligen Stephan mitgetragen
|{?J Das Prunkstück diesefc? natiirr -^ viuruuua dieses Festzuges
gAltz

" - " ch die Stephanskrone sein , die dem
DorLî hr bedeutet als irgend ein anderes
8 . der .bs Emblem . Ter Revolutionär Kos-

b Krone im ungarischen Aufstande
1^ 9 entführte und in einem sump¬

ft L-.. ^ nahe bei Orsova vergrub , nannte sie"ld des ungarischen Staates "
: er

^um Ausdruck bringen , daß auch
A tze^ ^ urchtschen Kreise Ungarns mit Liebe

L ^ung an diesem altertümlichen Sinn¬
es i* ^ aatseinhcit bangen .

i

nu
-n bemerkenswert , das! die modernen

t. % ! fnt Ausnahme der nicht ganz unpar -
s? ^»,Lk? barischen Gelehrten behaupten , die
? dktt,;^ ° ue trage ihren Name zu Unrecht .
Äiirl - en Historiker , die sich vielfach mit der
JW v1 en Geschichte der Stephanskrone be-
^ Ixxi^ ben, » eigen zu der Auffassung , dah

lKrhâ ^ uskrone erst nach dem Tode des heil .
K la^ efertigt worden ist . Bor noch nicht
Ifi? II * Zeit nahm man an , das, Papst Sil «
g»! ungarischen Herzog Stephan im

lÜ̂ WiiVs, zugleich mit der Verleihung der
» b»en auch die Krone übersandt habe ,
L.̂ ebri Ä der heutigen Stephanskrone bil -
BJ» Jahre darauf erhielt der ungarische« e andere Krone von dem Kaiser von
ßÜ* erhw Geschenk, die den Namen Geza -
L « » a " und mit der älteren zu einem
Kft fi»#. ftro er £ verarbeitet wurde . NochUi, . Mi { beiden Teile deutlich voneinander1A D̂ ili^ ^ 'deii . Die Kunsthistoriker haben den« E% Ornamentes der Krone sorgsam

K Herder ist es den Forschern nur selten
I* K ^ lo

* ° r&£n ' bas Original " * besichtigen .

Kto
''■*' um sie herauszunehmen oder auch

> ^ M ? aen . Hatte man aber auch all « diese' rff8tw ‘ £lt erfüllt , so mutzte man noch drei
2L « 4IüffeI herbeischaffen , die nur ge -

^ vnneten , und die von weit auseinanderC ? -Herren bewahrt wurden , die zurxl»7gawe der Krone unbedingt persönlich'» mußten .

A '

vV » *ur Prüfung Vorgelegen hat . Doch
L «ns Esichtigung des Originals kann man

i ► Ä «
8 . ben vortrefflichen Reproduktionen

ti «ua
® die Ornamente der Stephans -

\ I 12. oder 13. Jahrhundert stam -' \ ftn.3 . Es gibt nun eine Urkunde , die
1?$ *u beweisen scheint . Man besitzt
l !'t b . .? Bulle des Papstes Silvester ,

^ ^ Ulvlizierte Einrichtung ist der Grund' " '
ikitz- bie Krone mit dem schiefen Kreuz
Ui,* Gelehrten nur in photographischen

zur Prüfung Vorgelegen hat . Doch

>Mkr »*
°uungsgeschichte erzählt wird .

>. ll«in Erzog Stephan , der das Chris

in
Der

Christentum
^ »^ . .Einführte , schenkte nach dieser Quelle
D 7s ^ e Reich dem '

f> Pt ft.® Mnvw s heiligen Petrus und. . . K| vom Papste als Lehen zurück. Bei^ ^ «i>j ."ESenheit soll ihm die strittige Krone

i ?
worden sein . Neuere Forschungen

111 Uännerparadies in der
Südsee .

Zeit ", so schreibt der For -
Robert Frisbie in einer weit -

^ $ «m ^ Slrschen Monatsschrift , »befand
>«. hör/. Einer Reise nach Polynesien . Eines

i , ch oon Fischer » seltsame Geschich-
Insel , die wenige Meilen von

ts/z 1*’* 1 entfernt sein sollte , der unter
. ^ 0 -vo^ Zutz stehenden Inselgruppe Poly -
“- lÄ !, J “> damals weilte . Nach diesen Er -

' ?, ?> betn
a? das Jnselchen ausschließlich von

.m?>chz-7,? bnt, denen ungewöhnliche Schön -
ötU

U rnurde . Die Schiffe , die den
^iftfi »

öe? Inseln vermitteln , sollen sich,
« 'ifc vUij,^ " behaupteten , immer in gehöriger

von dem Landungsplatz halten ,
M *k»i,?? nuen , die als gute Schwimmerin -

hx/, bnd , die Gewohnheit haben , an die
jl^ nzuschwimmen . um sich die Män -

? M >p
n gefallen , herunterzuüolen und sie

iS *ne nach ihrer Insel zu führen ,
nvch öiefe Geschichten natürlich neu *

e 5 und beschloß , mit einigen
^ *«s 5j

£r
m$ nfet einen Besuch abzustatten ,

-v ' Ti ^ Esahr hin , eine Enttäuschung zu
U»* bischer hatten sich nickt der ge-

Evertrxjbu » g schuldig gemacht . Das
^ !- tt? be^ .

' uiert wirklich und erfreut sich
Lage - Es ist ein^ . malerischen

*

c‘ 351 . ‘“ “‘uiiuiui tum . vi.,, m vnv
der x̂ Eltwinkel , denn entgegen den Be -

, | n, Z^ ucher. pflegt dort nur alle zwei
! .̂ eitznAiis anzulegcn .
Alix

^
vhncrschaft der Insel setzt sich ausWn»^ i ^ ihx Und 24 Männern zusammen . Diese

^ estgTsEberlegenheit des weiblichen Ele -
nicht nur den Männern , meh-

> ? Zu besitzen , sondern ist auch die
> i j

.«en^ 'her Streitigkeiten , weil die hci-
dj? udchen cs nicht verwinden kön »

puderen einen Mann gefunden
b ». Erauen sind in der Tat von nn -^ chönheit. Hochgewachsen, mitn

Hga
' ° En Zähnen und reichem , seiden -E. Machen sie trotz der platten Nase

Das größte Flugboot der Welt
Unser Bild zeigt bas seiner Vollendung entgegengehende Riesenslugboot der Dornier -Mc -tallbauten G . m . b . H . . bas die bisherigen Dornier -Wal -Modelle an Größe erheblich übertrisst .Der Bootskörper hat eine Länge von 23,ö Metern und eine größte Breite von 8 .5 Metern ,ohne die seitlich eingesetzten Flosscnstummel : die Spannweite des Flügels beträgt 28,5 Meter .Das Boot enthalt einen Sitzraum für 14 Fluggäste , ferner einen zweiten Raum für 8 Per¬sonen . Der Tankraum des Bootes faßt Betriebsstoff für rund 2000 Kilometer Entfernung .

7TT75F

*

nmim

big . i

haben nun ergeben , daß die betreffende Bull «eine Fälschung aus dem 16. Jahrhundert ist.
Es handelt sich also in Wahrheit bei den jetzi¬

gen Feierlichkeiten nur um das Jubiläum der
ungarischen Staatsgründung , nicht aber umeinen besonderen Gedenktag der Stephanskrone .Dennoch hat man allen Grund , die Krone bei
diesem festlichen Anlaß dem Volke zu zeigen .Jeder ungarische König ist feierlich mit ihr ge¬krönt worden . Die früheren Magyarenherrschermüssen einen sehr großen Kopf gehabt haben ,denn die letzten Könige mußten den Stirnreis
jedesmal verkleinern lassen , damit ihnen die
Krone nicht vom Kopfe falle . Diese Krone
mußte ben ungarischen Herrschern unbedingtfester aus dem Kopf sitzen als allen anderen
Königen der Erde , denn nach dem Krönungs¬
zeremoniell waren sie verpflichtet , mit der
Krone auf dem Haupte im Galopp den Krö¬
nungshügel in Ofen oder in Preßburg hinauf¬
zureiten und dort mit dem Schwert des Hl . Ste¬
phan vier gewaltige Streiche nach allen Welt¬
gegenden zu führen . Damit sollte zum Aus¬
druck gebracht werden , daß sie ihr Reich gegenjeglichen Angriff bis aufs äußerste verteidigenwürden . Der letzte ungarische König , der aufdiese Weise gekrönt wurde , war Karl von Habs¬burg . Ein schlimmes Vorzeichen für das un¬
glückliche Ende dieses Monarchen schien es schondamals , daß trotz mehrfachen Einlagen in die
Stephanskrone das Kleinod auf dem viel zu

kleinen Haupt des jungen Herrschers bei jederGelegenheit bedenklich zu wanken anfing .
Tie Geschichte der Krone ist also gleichzeitigdie Geschichte des ungarischen Staates . Wäh¬rend der Regierungszeit der Arpaden wurde

sie in Stuhlweißenburg aufbewahrt . Als aberdas Geschlecht des hl . Stephan ausgestorbenwar , und die Kämpfe um die Nachfolgen began¬nen , war ihr Besitz in den Wirren des Bürger¬
krieges umstritten . Der Kronprätendent Wen¬
zel von Böhmen eignete sich die Krone an und
nahm sie auch mit sich , als er auf den Königs -
titel verzichten mußte und nach Böhmen zurück¬ging . Von ihm erhielt sie Herzog Otto vonBayern , der gleichfalls Ansprüche auf ben unga¬rischen Thron erhob . Auf geheimen Wegenschlich sich der Bayernherzog , als Kaufmannverkleidet , durch Oesterreich nach Ungarn und
führte die Krone in einem Füßchen mit sich.Bei einem nächtlichen Ritt , so erzählt die Sage ,soll er das Kleinod unbemerkt verloren haben ,aber obgleich er sie am nächsten Tage wieder¬fand , konnte er die Krone doch nicht dauernd inseinem Besitz halten . Von ihm erhielt sie La¬dislaus von Siebenbürgen , der sie im Jahre1310 dem König Karl Robert von Ungarn zu¬rückerstattete , 100 Jahre später entstand um
ihren Besitz ein heftiger Streit zwischen dem
Polenkönig Wladislav I. und dem jungen unga¬rischen Königssvhn Ladislaus V. Wladislav er¬
rang zwar den Sieg im Bürgerkrieg , aber Eli -

einen verführerischen Eindruck . Die Hautfarbeist schokoladesarben . Die Männer zeigen sichalle wohlgenährt und neigen zur Korpulenz .Sie führen ein idyllisches Dasein , da sie es nicht
nötig haben , irgend etwas zu tun . denn dieArbeit wird von den Frauen oern und freudig
besorgt . Der Mann ist ja dort eine Seltenheitund wird deshalb mit liebevollster Aufmerksam¬keit behandelt . Jeder seiner Wünsche wird er¬
füllt , ja , er sieht sich sogar der Mübe über¬
hoben , sich beim Essen anzustrenaen . Wenn die
Mahlzeit bereit ist , nehmen die Frauen dem
Gatten gegenüber Platz und wetteifern mit¬
einander , ihn zu füttern . Sie beainnen damit ,die Lebensmittel gut zu zerkauen , spucken den
Brei in die Hände , formen iün zu kleinen Ku¬
geln , die sie dann dem Herrn und Gebieter in
den Mund stopfen . Der Herr Gemahl hat
nichts weiter zu tun , als die vorgekaute Nah¬
rung hinunterzuschlucken .

Die gewöhnliche Beschäftigung der Männer
besteht darin , sich von der Sonne bescheinen zu
lassen , ihre einzige Mühe in der Erfüllung ihrer
ehelichen Pflichten . Absonderlich aber sind vor
allem die Umstände , unter denen sich eine Ge¬
burt vollzieht . Wenn für die Frau die schwere
Stunde herangekommen ist , so legt sich einer der
Männer neben sie ins Bett und erfüllt das
Haus mit entsetzlichen Wehrufen : die Frau dul¬
det schweigend , und der Geburtsakt vollzieht
sich ohne jede Teilnahme und Hilfe . Der stöh¬
nende Mann sieht dagegen sechs bis sieben
Frauen um sich beschäftigt , die iüm liebkosend
zureüen und ihn mit erdenklicher Sorgfalt
pflegen und verhätscheln .

Am Abend meiner Ankunft waren alle
Frauen des Jnsclchens um die königliche Bam -
bnshütte Michaels versammelt : sie trugen Fak -
kcln , die ihre braune Nacktheit beleuchteten . Ich
hörte seltsame Gesänge , zwischen denen die Sän¬
gerinnen fleißig dem heimischen Alkoüolgcträi ^
znsprachen . Als die Gesänge beendet waren ,
wandten sich alle Blicke auf den König Michael ,
neben dem ich einen Ehrenplatz erhalten hatte ,
und der mir ins Ohr flüsterte : »Jetzt ist der
Augenblick der Hymne gekommen ". Dann hob
er einen Zweig , der ihm als Diriaentenstab

diente , und gab damit das Zeichen zum Beginneines neuen Gesanges , der sich als eine irlän¬
dische alte Kirchenhymne entpuppte . »Sie
sehen "

, erklärte Michael , »ick bin auch in der
Fremde ein guter Patriot geblieben "

. Ich blieb
einige Tage auf der Insel , und meine Schiffs -
gefährten wären gern ganz hier geblieben ,wenn es ihnen der König Michael erlaubt
hätte . Eines schönen Tages aber eröffnete er
ihnen kurz und deutlich , baß sie sein Königreichverlassen müßten . Er hatte wobl die Absichtmeiner Genossen erraten und fürchtete fürseinen Thron . Er sagte mir nämlich später :
„Es wirb in Zukunft nicht mehr geschehen , daßein Sohn einer Frau Ihrer Rasse diesen Strandbetritt . Täte er es trotzdem , so würde ich ihmmit eigenen Händen einen großen Stein nmden Hals binden und ihn ins Meer versenken ."Wißbegierige Reisende seien deshalb gewarnt ."

Dieser König Michael , der von Haus ausMichael O 'Shangnessy heißt , ist ein Irländer ,der seinem wallenden roten Bart Königstitelund Thron zu danken hat . Vor dem Weltkriegwar er Beamter einer britischen Eisenbahn -
gesellschaft . Nachdem er seiner Miilitärpflichtgenügt hatte , trieb ihn sein abenteuerlicherSinn in die Welt hinaus . Der Zufall odee seinguter Stern führte ihn zu der weltverlorenenInsel . Er fand wegen seiner stattlichen Gestaltund besonders wegen seines üppigen Bartwuch¬ses bei der weiblichen Bevölkerung die herz¬lichste Aufnahme und wurde , als der eingebo¬rene Herrscher das Zeitliche segnete , ein¬stimmig zum König gewählt .

Heirat und Scheidung in 3 Stunden
Der brave Kommunist Sigow , ein treuerAdept der Liebesthcorie der berühmten FrauKollantay und ein Schüler Lunartscharskis , trat ,so erzählt die „Rote Zeitung ": auf einem Spa -

zicrgang ein junges Mädchen , das ihm gut ge¬fiel . Er redete sie aus der Straße an und machteihr ben Antrag , ihn sofort zu heiraten . Er legtedas größte Gewicht auf die sofortige Heirat ,und zwar sollte die Braut ihm auf der Stelleins Kommissariat folgen , wo die Ehen registriert

Oie pariser Eisen -Verhandlungen .
Fritz Thyssen nahm als deutscher Vertreter

der eisenfördernden Industrie an den Verhand¬
lungen in Paris hervorragenden Anteil .

sabeth , die Mutter von Ladislaus , nahm aus
ihrer Flucht vor dem Polenkönig die Krone mit
sich und verkaufte sie später für 2500 Gulden an
den deutschen Kaiser Friedrich III . Dieser machtemit seinem Kauf ein gutes Geschäft , denn er er¬
hielt später von König Matthias Corvinus
60 000 Dukaten für das juwelenbcsetzte Schmuck¬
stück . In den Thronstreitigkeiten späterer Jahr¬
hunderte gelangte sie auch einmal in die Händedes Türkensultans Suleiman , aber immer wie¬der fand sie den Weg nach Ungarn zurück.

Auch in der neuesten Zeit hatte die Krone
mehrere Abenteuer zu bestehen . Im Jahre1784 ließ sie Kaiser Joseph II . nach Wien brin¬
gen und gab sie erst kurz vor seinem Tode im
Jahre 1700 den Ungarn zurück , die sie mit gro¬ßem Jubel empfingen und nach dem königlichen
Schloß in Budapest brachten . Wie bereits er¬
wähnt , wurde sie dann von Kossuth im Jahr «1849 vergraben und erst 1853 wieder dem unga¬rischen Königshause zurückgcgebcn . Die Krone
hat dabei nur wenig gelitten . Heute erhebt sichan der Stelle , an der sie dem Schutz der Erdeanvertraut wurde , die sog . Kronenkapclle . Fastwäre sie im Jahre 1919 dem unaar - ' ^ -n Staate
endgültig verloren gegangen . Bela Khun , derDiktator der ungarischen Räterepublik , brauchteGeld . Er wollte die Stephanskrone zur öffent¬lichen Versteigerung ins Ausland senden . Mannannte damals als untersten Verkaufspreis100 000 Schweizer Franken . Der Materialwert
der Krone ist gering , aber zweifellos hätte siceinen noch weit höheren Liebhaberpreis erzielt ,wenn die Räteregicrung nicht vorher zusam¬
mengebrochen wäre .

Paris bekämpft den Stratzenläcm .
Der Pariser Polizeipräfekt hat den undank¬

baren Kampf gegen den Lärm in den Straßen
unternommen . Nirgend auf der Welt wird soviel , so laut und so eindringlich getutet wie in
Paris . Der Präfekt droht im Falle eines zuschrillen Tutens Polizeistrafen an . Da jedochdie Freude am Lärm eine romanische Charakter¬
eigenschaft ist, wird dieser polizeiliche Eingriffkaum allzugroßen Erfolg haben .

werden . Die Braut bat um ein paar Stunden
Bedenkzeit : der unternehmungslustige Freierwollte aber von einem Aufschub nichts wissen .„Was ist denn da lang zu überlegen, " sagte er,„ ich brauche eine Frau und du brauchst einenMann . Ich bin Witwer , habe ein Kind und dusollst seine Mutter werden ." Das junge Mäd¬chen konnte sich dieser Logik nicht versagen , undso gingen beide ins Kommissariat , wo die Ehegeschlossen wurde . Von dort fuhren die Neuver¬mählten zu den Eltern der jungen Frau , woSigow ein Hochzeitsmahl gab . Zwei Stundenspäter führte Sigow seine junge Frau nachHause . Eine halbe Stunde später erklärte erihr : „Du paßt mir nicht als Frau : du bist zuwenig kultiviert , nm meinem Kinde die Mutterzu ersetzen . Hier hast du 10 Kopeken <20 Pfen¬nige ) Fahrgeld für nach Hanse , wir lassen unsscheiden ." Die Frau wandte sich nicht an das
Scheidungsgericht , sondern an den Staats¬anwalt , da sie in der Handlungsweise des Ge¬nossen Sigow groben Unfug erblickte . Die
Staatsanwaltschaft wies ihre Klage zurück.Denn Sigow hatte sich in keiner Weise gegendas Gesetz verstoßen . Jede Ehe kann geschiedenwerden : ob es drei Jahre oder drei Minutennach der Eheschließung geschieht , ist unerheblich .So wurde die Ehe vom Scheidungsgericht rechts¬gültig geschieden .

Die Frau mit den zwei Männern .
Ein Kitschsilm aus dem Leben : Als der Chauf¬feur Albert Johnson dieser Tage mit seinerAutodroschke durch Chicago fuhr , in der Hoff -nung , einen Fahrgast zn finden , sah er an einerStraßenecke seine Frau stehen und mit einemfremden Mann sprechen . „Wer sind Sic , daßSic hier mit meiner Frau sprechen ? " wollteJohnson wissen . „Ihre Frau ?" erwiderte derFremde . „Das ist meine Frau .

" Die Unter¬haltung der beiden Männer wurde schnell sohitzig , daß ein Polizist eingrifs und beide mit¬samt Frau Johnson ans die Wache brachte . Dortgab Frau Johnson zn , daß sie mit den beidenMännern verheiratet sei , woraus man sie gleichdabehielt .
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Als Deutscher in Mexiko .
Von

Emil Landenbergcr.
Ter Streit zwischen Regierung und

Kirche in Mexiko hat das Interesse
weiter Kreise auf dieses romantische
Land gelenkt , über das in Deutschland
vielfach nur unklare Vorstellungen ver¬
breitet sind . Ein sehr aufschlußreiches
Werk über Mexiko brachte unter dem
Titel „Wanderjahre in Mexiko " von
Emil Lanücnberger kürzlich der Verlag
F . A . Brockhaus , Leipzig , heraus , der
unS liebenswürdigerweise folgende zu»
sawmengefaßte Darstellung aus einem
Kapitel deS Werkes zur Verfügung
stellte.

Tie ersten Eindrücke in der Stadt Mexiko ,
die auf den Fremden einstürmen, sind sehr
widersprechend . Zunächst hält man die Augen
offen und staunt . Ich gehe durch die Hauptstraße
San Franzisko,- ein reicher Spanier fährt mit
vier wunderbaren Pferden an mir vorbei , er
erregt Aufsehen , selbst bei den Mexikanern. Ich
denke, dieser Herr muß furchtbar reich sein , er
war es aber nicht. Er mar lediglich Jmpressario
einer Stiersechtertruppe und dabei verschuldet
bis über den Hemdkragen . Ta ruft es zu
meiner Rechten : „Una limosna, caballero , por ei
amor de Dios !" , und vor mir streckt eine In «
dianerfrau die Hand aus , eine vollkommen
blinde Frau . So seltsam diese Erscheinung war ,
nach wenigen Wochen beachtete ich sie kaum
mehr .

Ueberall großer Glanz, der mitunter nur vor¬
getäuscht wird , und auf der anderen Seite , auch
im Straßenbild , Armut in höchster Potenz. Ta
die Frauen in Mexiko noch etwas von der Re¬
ligion halten, geben sie auch viel Almosen . Den
Bettlern auf dem Land geht es in der Regel
besser , als denen in der Stadt , die mitunter ge¬
zwungen sind , in Erdhöhlen und zerfallenen
Adobe- oder Lehmhütten zu nächtigen . Ta die
Nächte hier oft sehr kalt sind , sterben die meisten
von ihnen an Erschöpfung und Schwindsucht .

Nur wenige Schritte von der Plazuela de
Guardiola entfernt steht das neue Hauptpost -
gebäude . Gegenüber diesem Marmorpalast be¬
findet sich das neue Nationaltheater , das sich
von Jahr zu Jahr tiefer in den schlickigen
Boden senkt und daö auch heute noch nicht fertig
ist . Dieser Monumentalbau wird eines Tages
entzweibrcchen . Dahinter liegt die mit Recht
gepriesene Alameda, in deren Gartenanlage » ich
mich gerne aufhielt. In diesem Stadtviertel
sind alle Straßen gut asphaltiert. Sitzt man auf
einer Bank der Alameda und sieht Hunderte,
nein Tausende von eleganten Motorwagen und
Kutschen vorübereilen , bann erinnert nichts
mehr an Mexiko . Schon haben wir vergessen,
daß wir am Morgen von halbnackten Indianer «
frauen angebettelt wurden und daß wir »oft
Rurales in ihren Leberanzügen hierher eskor .
trcrt würden.

Soeben stellte ich die Behauptung auf, daß ich
den Eindruck Hatte, von Mexiko losgelöst zu
sein . Rasch werde ich wieder in dieses Land der
Romantik zurückversetzt. Ein zerlumpter Bett ,
ler fing mährend des Korsos (wir schreiben heute
Donnerstag ) Streit mit seiner Frau an , und
d : e beiden verprügelten sich fürchterlich . Kaum
kommt ein Polizist :: :: ö sucht die beiden zu tren¬
nen, da stürzen sich alle zwei mit vereinten
Kräften auf ihn . Die Frau zerkratzt dem Ge-
fetzeswächter das Gesicht , und dieser flötet um
Hilfe . Mehrere Polizisten, zur Feier des TagcS
in weißen Gamaschen und weißen Handschuheil,
arretieren daS edle Paar , und die andern Ra¬
teros sTiebe ) rufen : „Auf Wiedersehen in Be»
lem ." Belem ist daS Gefängnis.

Ter Korso erstreckt sich von der Plaza de
ArmaS oder dem Zoealo, an dem wir die alte ,
herrliche Kathedrale bewundern, an der Alameda
vorbei über den Paseo de la Reform» biS zum
Schlosse Chapultepec, eine Entfernung von gut
fünf Kilometern. Wagen folgt auf Wagen : sind
zu viele Wagen da , dann wird in Doppellinie
gefahren . Für den Nordländer ist ein solcher
Anblick ganz neu . Nur in Neapel sah ich eine
ähnliche Entfaltung von Eleganz und Simili -
Reichtum . Eine Musikkapelle spielt auf dem
Zoealo, zu derselben Zeit eine andere auf der

Oie Znder in Südafrika.
Bon

Fregattenkapitän a . T . 38 . Lchoenfeld .
Im südafrikanischen Parlament bat das Ge¬

setz gegen die Inder den Kampf zwischen der
Regierungspartei lNationalisten) und Opposi¬
tion lSouth African Party ) besonders heftig
entfesselt. Indien boykottiert südafrikanische
Waren, fordert sogar England zum Einschrei ,
ten gegen den südafrikanischen Bund auf, auch
Gandi ist gegen Süd -Afrika mobil gemacht. So-
mit hat der südafrikanische Erstminister Herzog
gegenwärtig keinen leichten Stand und SmutS ,
Englands Söldling , läßt es an Hetzreden über¬
all im Lande nicht fehlen , in der Hoffnung, sich
und seine Partei wieder ans Ruder zu bringen,
falls es ihm gelingt, den verhaßten Gegner
über die Jnbcrfrage zu Fall zu bringen.

Mit seiner unerschütterlich klaren Sprache ,
seinem mannhaften Betonen des südafrikani¬
schen FreihcitSwillens , besonders in seiner Par -
lamentSrede vom 22. Avril dieses Jahres , ist
General Herzog England stark auf die Nerven
gefallen , deshalb ist man unabläßlich an der
Arbeit, jeden Anlaß zu benutzen , ihm die Zügel
wieder auS der Hand zu winden . DaS von der
Regierung eingebrachte Gesetz gegen die Inder ,
die sogenannte „Asiatic Bill" , ließe sich vielleicht
dazu benutzen . In den Tönen glühender Ent¬
rüstung wird die grausame Härte des ein -
gebrachten Gesetzes verdammt und andererseits
die englische Menschenfreundlichkeit der Umwelt
gepriesen .

Wer hat in Wirklichkeit den Indern ihr
Schicksal bereitet, und wer hat — weit über die
Bestimmungen des Gesetzes hinaus — ihre Aus-
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sitzen, regieren das Land . Tie fähigste» Ko-
sind aus ihnen hervorgegangen. Tie Freme „
Helden Morelos , Hidalgo , Juarez sollen
blutinüiauer gewesen sein, General Pori
Diaz war gemischten BlutcS . Rach ..? “*! l £6.
Diaz kamen verschiedene rein weiße Präiisen :
was man heute schon in ganz Südamerika
selbstverständlich betrachtet ^ .

Wenn auch die Mestizen , aus denen
deutende Advokaten und Soldaten
gangen sind , in der Administration der '•' i
und des Landes viel leisten , so fehlt ihnen
meist jeder wirtschaftliche Weitblick. Tie

hier mit dem wenig : chmeichew° ^„,

Oie Hauptonteile an der Rohstoff Weltougung
Von der Weltereeugunq enhfielen im Jahre 'IQUM - in Promenier »

wremiqre
6ra<jfen

von
Amerika

Rußland
n<achs 55 ?!

Deutschland
Kah 73 % ^ « 4 «

BriHsth -Jndien
Reis 57?.
Tee 72
Jute 99-
Kauhschuk 52

Japan
Seidcnkokons80%

Mexiko
Silber 66 %

Brasilien
Kaffee 6M% 5ud *Afrika

Diamanten 62%
Gold 52 Australien

Wolle 55 %Chile
Salpeter 100%

Kohlen 46 %)
RoheisenuSramSO -
Weizen 26 -
Baumwolle 56 »
Rohöl 11 ■
Kupfer 54 ■
ZinK 52 -
Tabdk 56 -

Tie Hauptanteile an der
Ein großer Teil der Rohstoffe ist an

ganz bestimmte Länder gebunden . Aller¬
dings ist nicht ausgeschlossen , daß in abseh¬
barer Zeit Verschiebungen etntreten können.
So harren noch neue Kohlenlager in Ka¬
nada , in Australien und China der Aus¬
beutung . Ueber die Eisenvorräte der Welt
lassen sich überhaupt noch keine genauen An-

Rohstoff-Wcltcrzeugnng .
gaben machen , weil bisher nur etwa 13 °/°
der Erdgebiete so bekannt sind , daß die Erz¬
vorkommen genau geschätzt werden konnten.
In der Erdölproduktion wird wahrscheinlich
Mexiko einmal eine bedeutende Rolle spie¬
len . Deutschland nimmt sowohl in der Koh¬
len- , wie in der Eisenerzeugung der Welt die
dritte Stelle ein.

Alameda, eine am Denkmal des Kolumbus
( oder am Denkmal des Kaisers Euautemoc) und
eine im Park von Chapultepec. Das Volk zahlt
für das Militär , und somit wollen die Leute
auch ein bißchen Militärmusik haben . Die
mexikanischen Militärmusiker spielen übrigens
ausgezeichnet .

Man braucht einige Zeit , bis man sich an den
zerlumpten Pöbel der Stadt gewohnt hat . Er
ist überall und allgegenwärtig. Hier in Mexiko
tauchen sie überall auf. In den besten Stadtteilen
stehen vielleicht zur Errichtung eines Neubaues
einige Bauhütten , und schon haben sich dort die
Bettler einquartiert . Nicht die Zerlnmpiheit ist
es, die auf den Fremden drückt, tondern der
verkommene tierische Ausdruck dieser Ganz- und
Halbindianer . die alle ohne Unterschied Alkoho¬
liker sind . In Mexiko kann sich daS niedere
Volk schon für fünf Pfennig einen guten Rausch
kaufen . Zu waS wären denn Hunderte von
Pulquerias an allen Straßenecken da , mit ihren
häßlichen grellen Bildern ! . . .

Mexiko ist bie Stadt der Romantik und der
schreienden Kontraste. Da schreitet der breite
mittelgroße Indianer einher. Er kommt von
den SierraS , marschiert tagelang und bringt
seine landwirtschaftlichen Produkte in einem
Traggestell nach den Märkten der Stadt . Stammt
er aus der näheren Umgebung der Stabt , dann
ist er in jeder Hinsicht verdorben. Liegt seine
Heimat in weiter Ferne , dann ist er meist ein
dummer, biederer, etwas linkischer Geselle , der
dem Fremden nach Möglichkeit aus dem Wege
geht . Seine Farbe spielt von Hellbraun bis
zum Dunkelbraun . Sein Gesicht ist breit und
knochig . Stets trottet seine Frau in der oben
beschriebenen Ausmachung einher, und trabend
trägt sie die schwersten Lasten mit Leichtigkeit
auf dem Kopf . Mit ihren ausgespreiztcn Hän¬
den vollzieht sie merkwürdige schlenkernde Be¬
wegungen. Ihr jüngstes Baby trägt sie neben
der Last in einer Schlinge . Sie ist noch viel
scheuer als ihr Herr und Gebieter, und dem
Weißen weicht sie auf hundert Schritt aus.

Während in vielen Staaten Südamerikas die
Kreolen, d . h . die im Lande geborenen Weißen ,
die Hauptrolle spielen , treten in Mexiko die
Mestizen sehr stark hervor. Unter der einge -
borenen Aristokratie des Landes befinden sich

viele Mestizen in allen Schattierungen. Diese
Leute stellen dem Fremden ihr HauS , ihr Reit¬
pferd , ihre Dienstboten, kurz alles zur Ver¬
fügung. Daß dies lediglich Phrasen der Höflich¬
keit . sind , die kein Mensch ernst nehmen wird,
dürfte dem Fremden und auch dem Leser schon
bekannt sein . Höflichkeit und Unzuverlässigkeit
zugleich auf jedem Gebiet sind hier bekannte und
hervorstechende Eigenschaften . Hat man mit
einem Mestizen eine Verabredung , etwa in
einem Cafs , und der gute Mann kommt glatt
zwei Stunden zu spät, so findet er es unhöflich
und ungezogen , wenn man ihn deswegen zur
Rede stellt. Diese Leute passen ausgezeichnet in
daS merkwürdige Straßenbild , das bald an
Spanien , bald an Portugal , bald an Mexiko
erinnert . An vielen Straßenecken sehen wir
schöne alte Kirchen aus der spanischen Kolonial.
Periode . Zum Teil sind sie schon stark in Der-
fall , zum Teil hat man Kasernen auS ihnen ge-
macht. Schöne durchbrochene Türme und ele¬
gante Kuppeln, oft mit AzulejoS bedeckt, drücken
dem . Ganzen einen seltsamen träumerischen
Stempel auf, den man so leicht nicht wieder ver¬
gißt .

An vielen Straßenecken sehen wir schöne
Heiligenskulpturen, an manchem PrivathauS
eine Nische mit dem Bilde der Heiligen Jung ,
frau . Geht die Sonne unter , dann glänzen die
kahlen Berge bei Guadalupe in braunem Gold ,
und auS weiter Ferne leuchten die beiden
Tchneebergc hinüber. Welch herrliche Stadt ,
welch herrlicher Anblick!

Sehen wir uns die Kirchen der Hauptstadt
etwas näher an . Um kurz zu sein : äußerlich
betrachtet sind sie sehr anziehend . Spanische ,
maurische und aztekische Ideen sind in den
Skulpturen sehr glücklich miteinander gemischt
und die aztekische Phantasie arbeitete manchmal
fast zu üppig . Wie schon oben erwähnt , zeigt
sich überall eine Vorliebe für schöne Kuppeln.
Im Innern sind die Kirchen meist einförmig
und geschmacklos . Große Reichtümer finden wir
dort nicht , denn die Reformgesetze sLoyeS de la
Rcforma) ermächtigten den Staat , die Kirche
gründlich auszuplündern .

Tie eingeborene Rasse scheint in Mexiko eine
große Zukunft zu besitzen . Nicht die Kreolen
sein Ausdruck , der in Mexiko gar nicht ge-
braucht wird, sondern die Mischlinge , die Me-

Weisung gefordert? Vornehmlich in Natal war
die indische Gefahr schon Jahre vor dem Kriege
eine ständige Sorge der weißen Bevölkerung.
Tort hatten sich die eingewanderte» Inder nicht
nur nach und nach des gesamten Kleinhandels
bemächtigt , sondern auch das früher fast aus¬
schließlich von Europäern auSgeübte Handwerk
in erschreckendem Maße in ihre Hände gebracht.
Hierbei nicht haltmachend , waren sic auch in den
Großhandelsteilmeise unter Decknamen , um ihre
indische Herkunft nicht zu verraten ) hinein¬
gegangen . Ihre aus niedriger Lebenshaltung
sich ergebende Bedürfnislosigkeit ermöglicht es
ihnen , jeden europäischen Wettbewerb zu schla¬
ge » . Der Nachwuchs der Inder ist erheblich
zahlreicher , als der europäische. Ta die Inder
auS der Zeit, als Natal noch englische Kron¬
kolonie war , volles Bürgerrecht genießen sWahl -
recht nsw.) , würde der indische Einfluß in abseh¬
barer Zeit in den Gemeinde - und Staatsver¬
waltungen bald überwiegen. Hält man sich vor
Augen , daß in Südafrika gegen rund 1,3 Mil¬
lionen Weiße etwa 8 Millionen Bantus . Zulus
und Hottentotten stehen, und hierzu noch die
Mischlinge treten , so dürste eö durchaus begreif¬
lich fein , wenn sich die südafrikanische Staats -
lcitung nicht auch noch mit einer immer drohen¬
der anwachscnden indischen Bevölkerung be¬
lasten will , soll nicht der Traum des „Weißen
Südafrika "

, deS „White manS country"
, wie

man es in englischen Kreisen so gerne nennt,
schnell auSgeträumt fein.

Wenn also die jetzige Regierung deS ftid -
asrikanischen Bundes in vollem Bewußtsein
ihrer Verantwortlichkeit den schwerwiegenden
Entschluß faßte , Maßregeln gegen die kommende
Bedrohung der europäischen Lebensmöglich -
kciten in dem ihren Händen anvertrautcu Lande
zu ergreifen, so sollten gerade die Engländer
sich ängstlich jeder abfälligen Kritik enthalten,

denn sie allein trifft die Schuld an der be¬
drohlichen Entwicklung der jetzigen Lage . Sie
haben umso weniger Grund hierzu, weil schon
Jahre vor dem Kriege au- den rein engli¬
schen Kreisen Natals der Ruf um Hilfe
gegen die Ueberindung an das Unions-Par¬
lament erging.

AlS nach Gründung des südafrikanischen Bun¬
des die bis dahin englische Kolonie Natal dem
Bunde als Provinz beigetreten war , brachten
die Natal -Engländer mehrmals hintereinander
bei der Bundes -Regierung ein Abwehr-Gesetz
gegen die Inder ein . doch fehlte dem damalige»
Erstminister Smuts der Mut , an diese heikle
Frage heranzugehen. Erst, nachdem Herzog
und die Nationalisten die Zügel ergriffen
hatten , fand Natal Gehör. In seiner Fassung
aber wurde das Gesetz erheblich gemildert.
Kein zurzeit i » Natal lebender Inder verliert
irgend ein ihm zugestandencs Reckt oder Be¬
sitztum nur eine Vererbung aus die Nackkommen
findet nicht statt , vielmehr kaust der südafrika¬
nische Staat die Werte bann aus und zahlt die
Erben aus .

Will etwa England angesichts der ruchlosen,
entschädigungslosen Bertreibunq der deutschen
Kolonisten von ihrem Besitz es wagen , den
Sittenrichter zu spielen ? Seine eigenen Söhne
in Natal sind ja überdies die Väter dieses In¬
der -Gesetzes gewesen. Ferner aber möge man
sich in England daran erinnern , zu welchem
Zwtzcke die Vorfahren der jetzigen Inder nach
Südafrika verschleppt wurden, und wer sie dort¬
hin verschleppte.

Im Jahre 1839 begann eS in der damaligen
Kronkolonie Natal auf den immer mehr ver¬
größerten Zuckerpflanzungen empfindlich an
Arbeitern zu mangeln, weil die Bantus , be -

länder , hier mit dem wenig - ,}l
Namen „Gringo" bedacht,

' haben die »" aUse
liche Leitung des Landes ganz in ,8 IC

(. . fjetcn
genommen , sehr zum Verdruß der 3etly „eIt
Eingeborenen, denen das Vertrauen zur r
Familie fehlt . So macht, z . B . ein Mek'

^ er
ein Geschäft lieber mit einem Fremden, »
in seinem Unterbewußtsein haßt , als ^ rt >
eigenen Bruder . Diese merkwürdige ^rv £.,,
nung habe ich in Südamerika wiedergei »

Das mexikanische Haus hat sich auS
fchen entwickelt, dieses aus dem römischen - ^
nau wie in Spanien münden alle Ztt»o^ Kppi
den Binneuhof, den Patio . Jedes besterc
hat aber zwei Patios , den vorderen , ^
Blumen geschmückten , für die HerrschaiE '
den hintern Patio für die Küche , das ^ st,gl
die Pferde und Maultiere , Raummangel z ^
in den großen Städten den Unternehmer
genug zu einer moderneren , weniger o

- mvVV 4.*kV*. V4»,
scheu Bauweise. Eiserne, oft schön
Gitter oder auch Holzstäbe schließen ,„ pi>
Türen nach der Straße hin ab. In öcv % „neii,
stadt ist jedes Hans mit Glassenstern otj i' *

[[t{tit den warmen Landesteilen kennt
lasfenster, sondern nur grün angest

Holzläden .
In all den Landstäbtchen . durch die w »

vieren, stehen geschminkte Frauen und w
hinter dem Fenstcrgittcr , um die Vorüber« JÄ
de » anzuschauen oder um mit Beka»»^ & sie
plaudern . Die meisten sind so schön,
eö fürwahr nicht nötig hätten, sich
Ueberall gelingt es uns , einen Blick } ^eift
Frontzimmer , die Sala , zu werfen, „„ j.
überrascht uns die geschmackvolle jjfl
Hat man ein paar heiratsfähige Tow'

„jt
Haus , aber kein Geld , dann kann
Einrichtung auch so lange mieten , bis
stens die Äelteste verheiratet ist . Ich ,!5 la
Leuten eingeladen, die eine prächtige
saßen , bei denen aber bie Töchter des- v
ans purer Armut kein Bett hatten "»»
Nacht auf Strohmatten schlafen wußte » -

Kein Fremder wird versäumen, das i»
museum zu besuchen. Ich war zwei d»*

sa-,
der Stadt , bevor ich dazu kam. Als ich » a -
wie die Indianer und einfachsten Leute
Volk mit Andacht vor den alten sku
standen , schämte ich mich aufrichtig . J
Besuchen von Museen ist nicht gerade
Stärke . Für den Mexikaner aber •U#
Nationalmuseum ein Stück seiner y, jCi#
ein Stück seines Lebens . Leider fand
Führer , der mir die abenteuerliche »
aus Stein etwas näher erklärt hätte .

. jiit.u » ssicuv tuou » uuyei uuum ».- . j, .-

Heute steht, wenn ich recht unterrich ^
die Hauptabteilung unter Verwaltung Ajpjjii®

'
fchen Archäologen Beyer und das Gc » '
Institut unter Leitung des deutsche " p (®
E. Böse . Die Deutschen spielen iwi»
eine große Rolle im Land . nf'

Eine ganze Reihe deutscher
Klubs besteht in der Hauptstadt, bar" '
deutscher Turnverein , ein deutscher •*“ jn»
mit hübschem Lokal in Kochimilco und » e
sche Reitveretn . Letzterer ist ein Dpor" „alal
Klaffe , und seine Rennen auf dem Re"»^ p->k
Peralvillo sind für die Hauptstadt ec»
hungspunkt.

Nahe beim Zoealo befindet sich eine bc ze
ten Sehenswürdigkeiten der Hauv ' »"^ ptf,
Bolabor oder Diebsmarkt . Ich pW'

dorthin . Tie Typen dort gefielen m . ^
Auch nicht viele Diener der
dort anzutreffen, viel eher die bercm

^
,̂ ^

Rateros oder Taschendiebe der Stadt . "7(!t v
nachts etwas gestohlen worden, so SMSjpi«®/
gar nicht lange zur Comrsaria, zur P0t'5
sondern direkt zum DiebSmarkt, und
ten wir um mäßigen Preis unser
zurück. Das ist auch heute noch so !

i » ‘rat *sonders aber die Zulus noch *u p» •>„,
waren, um bei Europäern Arbeit ^ jhr %
Die englischen Pflanzer baten deE
lonial -Office in London . SaS enaluA?^ ,
nement in Indien anzuweisen ,
traktarbeiter nach Natal zu vers -b >^ »
geschah und Anfangs der IMer
die ersten Schiffsladungen mit Me>
von Indien in Durban an . m1

’
^

Die von der indischen Regieru» a Kt
Kontraktzeit dauerte 5 Jahre und
Natal -Regierung vorgeschriebene ^ 0 für
betrug 10 shilling für den Mann "» » « 4
Frau . Für diesen geringen Lob "• “

„ i# „,
eingesührten indischen Kulis 10 . ii»
zu arbeiten. Nach Ablauf deS
traktes wurden sie aber nicht in
rückbefördcrt , wie dies felbstverstanm
wäre , sondern nur derjenige batte . ^
Sie Heimat jemals wiederzuseben - zpS
lungen war , von dem Hungerlov»

f H,>
fahrgeld sich aufzusparen. Erst nam n. je»
ließ sich Sie englische Regierung ber ^^ r » »
beitern freie Rückfahrt zu gewähre »-
falls sie nach Ableistung ihres Arbe » iv^ i«
noch weitere 5 Jahre in Natal gcbtt "

„ ctt
1 ff

Jetzt wird England die einst »er
ster nicht mehr loS . Bezeichnend >> . e»!
der Sachverhalt: die wieder einm»^ zie
,mameo,e » uooeurung «■an, ' » '- * -
liichen Moralprediger . ^ sc fst

Bei aller Welt verleumdeten u.
no ^< >Cl UUCl uutcumuktvo —-

mdinter, um uns unsere Kolonie » "
cit

StiS Gegenstück möge das abaerollte
Welt die englischen Methoden zciaen-
auch heute noch dieselben wie bawa - jt
weist das Urteil unserer tzstafrikan»

UiUU UUIV 4 W4. VT»—' - ..
geborenen über ihre Mandats -Her '-''

ẑ,
-'

„Tie Engländer wollen nur «» >**
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